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Inland. 
Weiſen Alles zurück? 


So ſagt eine Spezialdepeſche über die Fili— 
pinos-Kommiſſäre. — Bisherige amerika— 
niſche Geſammtverluſte. 


New PYork, 24. Mai. Eine Spezial- 


depeſche des „N. Y. Herald“ aus Ma— 
nila zufolge werden die Vertreter der 
Filipinos keine einzige der ihnen gebo— 


tenen Friedensbedingungen annehmen, 


und ſie werden in dieſem Sinne an 
Aguinaldo berichten. Wie es heißt, ſind 
ſie entrüſtet über die vagen Verſpre— 
chungen, welche ſich überdies nur auf 
eine proviſoriſche Verwaltungsform 
bezögen und nicht die geringſte Garan— 


tie hinſichtlich der ſpäteren Zukunft der 


Inſeln böten. 
Waſhington, D. C., 24. Mai. Gene— 
ral Otis kabelt an das Kriegsdeparte— 


ment, daß auch das Boot „Newport“ 


wohlbehalten in Manila angekommen 
ift. 


Dasfelbe war am 20. April mit 15 | 
Offizieren und 260 Mann vom Mas | 
zwei Feldbatterien vom 4. 
anzukaufen und für die Stadt zu be— 


rinekorps, 
und 5. Artillerie-Regiment, und 8 Of⸗ 
fizieren und 223 Gemeinen unter Ma- 
jor Tiernon bon San Francisco abge- 


fahren. 

Manila, 24. Mai. Die Majore 
Guifon und Mapua, amei Mitglieder 
bes Filipinos-Generalſtabes, jtahlen 
fich durch die amerifanifche Truppen 
linie und ergaben fich dann. 


General Lamton’3 Nachhut hatte | 
das Signalforps | 
bon San Miquel nach Balinag beglei- | 
bon zehn | 
Die Amerikaner | 


beute, mährend jie 
tete, auf der ganzen Strede 
Meilen zu kämpfen. 
hatten einen Zodten und 15 Vermun= 
dbete. Sie machten 20 Gefangene. 


E3 heißt, die Amerikaner, welche ſich 
als Gefangene bei den Filipinog be= | 


finden, würden jchlecht behandelt, und 
einer, der fürzlich enttam, aber auf's 
Neue eingefangen wurde, havı 20 Hiebe 
erhalten. 

General Funiton zeichnete fich heute 
in einem Kampf mit den Filipinog un= 
weit Santa Xrita, nördlid bon San 
Fernando, auf’3 Neue aus. Auf Spä- 
ber, melche General MacArthur 


und fie zogen Jich Daher zurüd. Mac- 


Arthur fandte dann Funfton mit dem | 
Montana’er und dem Kanfas’er Regi- | 


ment auf den Schauplat. Tzuniton 
machte an der Spite feiner Truppen 


einen brillanten Angriff, trieb die Fili= | 
pinos aus ihren Stellungen und zer= | 


jtörte ie. 


Verluſte. 
den verwundet. 


Waſhington, D. C., 24. Mai. Gene— | 


neraladjutant Corbin veröffentlicht 
folgende Zufammenftellung über vie 
Anzahl der Todesfälle bei den amerika— 
nijhen Truppen jeit dem Beginn des 


Krieges mitSpanien: Auf Cuba 1399, | 


auf Portorico 287, zu Honolulu 45, 
auf den Philippinen-In— 
TeIn 606; in den Ber. Staaten 3872, 
zufammen 6209. 

Manila, 24. Mai. 
ches dazu benubt wurde, das 12, Re- 
guläre Infanterie-Regiment über den 
Pafigfluß zu befördern, verfanf mitten 
im Strom, 
war, und 5 Mann ertranfen. 

Manila, 24. Mai. General Lawton 
mit dem Hauptförper feiner Truppen= 
macht bat Malolos erreicht. 


jor Bell’3 Spähern, meitlich von Ba- 
color, 20 Filipinos getödtet und 40 ver- 
wundet. 

Seuſationeller Mordprozeß. 

Kankakee, IU., 24. Mai. Von einem 
Schmwurgericht begann heute die Haupt- 
berhanblung gegen ben yarbigen Gid- 
nen Ringo, welcher der Ermordung 
von Emil Ehinigun und feiner Gattin 
beihulbigt if. Man erwartet jenfa- 
tionelle Entwidlungen. 


ber 1898 zu St. Unne verübt und war 


einer ber greulichiten in der Geſchichte 


bes jüblichen Jlinois. Aingo wurde 


fpäter im Territorium New Merito | 


verhaftet. Man vermuthet, daß er das 
Werkzeug Anderer gemejen jei. Die 
Leihen wurden aräßlich verftümmelt, 
boch mwurbe nicht? auß dem Haufe ge= 
taubt. 

Streit gegen Lohnreduftion. 

Portömouth, D., 24. Mai. Wegen 
einer weiteren Zohn-Herabjegung find 
750 Angeitellte der „Burgeh Steel & 
Iron Works" in Nem Bofton an den 
Streit gegangen. Die neuen Stilöfen 
erlangen ziwei Heizer, wo früher nur 
einer gebraucht wurde, aber die Ge- 
ſellſchaft wollte ſich feine größeren 
Ausgaben für Löhne machen. Die Ar— 
beiter ſagen, der ganze Trubel komme 
daher, daß dieſe Fabrik dem „Truſt“ 
beigetreten ſei. 

Das Friedens⸗Jubelfeſt. 

Waſhington, D. C., 24. Mai. Am 
zweiten Tag des nationalen Friedens— 
Jubelfeſtes war der Himmel gnädiger; 
ja es herrſchte wunderſchönes Wetter. 
Es fand eine Blumenparade und ein 
Umzug der Zivil⸗Organiſationen ſtatt. 

Dampfernachrichten. 
ungetommen. 

New York: Majeftic von Liverpool; 
Bürgermeifter Peterfen von Gmine- 
münbe; Phoenicia von Hamburg (über 
Haltfar): Aller von Genua u. f. w. 

- * Riverpool: Teutonic von New York. 


ab= | 
fandte, murde aus Schanzen gefeuert, | 


Die Filipinos, die nahezu | 
1000 Mann jtarf waren, hatten fchwere | 


t i ⸗ las 
re | Gott Jhrer Majeftät und dem Lande, | 


Ein Zloß, wel: | 


da e3 zu fchwer beladen | 


Mie ed | 
heißt, wurden bei dem Gefecht mit Mas | 


Der Doppel: | 
mord wurde in der Nacht bes 18. Dfto- | 


— — — 72 


Telegtaphiſche Depeſchen. | 


Alles arbeitet wieder 
An den Dods in Buffalo! 


| Buffalo, N.Y., 24. Mai. Heute 
| fehrten wirklich die Getreivefchaufler, 
| jowie die Fracht», Erz- und Kohlen- 
| Verlader mieder zur Arbeit zurüd, 
| und die Streif-MWirren fönnen fonad) 
ı al& beendet angejehen werden. Alle 
Nicht-Gewerkſchaftsleute wurden von 
den Kontraktoren vorläufig entlaſſen. 
Der Sieg der Ausſtändigen iſt ein voll- 
ſtändiger, — außer daß ſie noch einige 
Monate zu warten haben werden, ehe 
ſie ihren Kampf behufs unbedingter 
Abſchaffung des Kontraktoren-Anſtel— 
lungsſyſtems führen können. Dieſen 
Kampf ſtellen die Arbeiter in be— 
ſtimmte Ausſicht; von anderer Seite 
| jedoch glaubt man, daß, wenn das neu— 
erdings getroffenen Abkommen ehrlich 
ausgeführt werde, ſie vielleicht auf fer— 
nere Bekämpfung der Kontraktoren 
verzichten würden. 


Straßenbahn⸗-Kontrolle auf 
Ummegen. 
Detroit, 24. Mai. Die Rommiffion, 
melche ernannt worden mar, um alle 
Straßenbahnen innerhalb der Stadt 





treiben, hat ihren erften Bericht erſtat— 


(tet, worin fie jagt, daß man fich über | 


ı bie Antaufs-Bebingungen jo gut wie 
' geeinigt babe, und ferner bemerft: 
ı Wenn im Gericht endgiltig entfchieden 


; werben follte, daß das Gefeß betreffs | 


| Ermwerbung der Straßenbahnen ungil- 


tig ei, jo fönne der angejtrebte Zmed | 


dennoch erreicht merben,indem dieftom= 
mifläre fich felber ala „Korporation” 


die Stadt fauften, melche durch eine 
Ordinanz dies auf fo lange gutheißen 
; fönne, bi3 fie die gefehliche Eigenthü- 
merin der Straßenbahnen zu merden 
imftande Sei. 

Ueber die ganze Frage muß jeben- 
falls noch das Volf abjtimmen. Einft- 
teilen murbe der Bericht zu Protokoll 
genommen. 


Hiesinley an Victoria. 


Mafhington, D. E., 24. Mai. Prä- 
ſident MeKinley ſandte folgende Depe- 
ſche an die Königin Victoria von Eng— 
land, deren 80. Geburtstag heute iſt. 
„An Ihre Majeſtät, die Königin, 
Schloß Windſor, England. 

Es gewährt mir großes Vergnügen, 
an dieſem glücklichen Jahrestag den 
Ausdruck der Gefühle der Achtung und 
Zuneigung zu übermitteln, welche das 
amerikaniſche Volk für Ihre Majeſtät 
hegt, und ihnen die Verſicherung mei— 
ner eigenen herzlichen Hochachtung und 
Werthſchätzung hinzuzufügen. Möge 


das unter Ihrer Regierung ſteht, viele 
Jahre des Glücks und Gedeihens be— 


ſcheeren! 
William MeKinley.“ 
Baptiften-Nationalfonvent. 
|  Gan Francidco, 24. Mai. Die na- 
| tionale Baptiftenfonvention murbe 
' heute hier eröffnet. 
| Iegaten aus allen ZTheilen der Union 
find erfchienen. 


Ausland. 


| 
I 
| 
| ei 
| Die Friedens-KHonferenz. 
| !m Haag, 4. Mai. Königin Wil- 
| helmine von Holland empfing heute in 
| ihrem Balajt bahier den Baron de 
| Staal, den Hauptvertreter Rußlands 
| auf der Friedensfonferenz, und derfelbe 
überreichte ihr den Kaiſerin-Katha— 
| rina-Orden, welchen der Zar ihr ver- 
| Tiehen hatte. 
| Die amerifanifchen Delegaten ber 
| Konferenz find eifrig im Intereſſe ber 
| Schiedsgerichts-Frage beſchäftigt. Sie 
haben einen diesbezüglichen Plan vor= 
gelegt, welcher dem all-amerikaniſchen 
Schiedsgerichts-Plan ähnelt, der am 
18. April 1890 in Waſhington ange— 
nommen wurde. 
Der Wortlaut der Rede, welche Ba— 
ron de Staal in der Plenarſitzung am 
letzten Samſtag hielt, iſt veröffentlicht 
worden. Die Rede führt aus, daß die 
Bande, welche die Familie der Natio— 
nen verknüpften, immer inniger wür— 
| ben, und daß, wenn zmei Mächte in ir- 
ı gend einen Streit verwidelt würden, e3 
| Itet3 eine intereffirte dritte Partei gebe, 
| bie bereit fei, eine Vermittelung anzu— 
bieten. „Und mir erftreben bie praf- 
| tifche Anwendung hiervon,“ Heißt e3 
dann. 
Bon der Abrüftungdfrage mirb in 
| diefer Rebe noch fo gut wie gar nicht ge= 
ſprochen. 
Denkmal eines Thüringer Dichters 


Koburg, 24. Mai. Zu Neuſtadt im 
Herzogthum Koburg fand geſtern die 
Enthüllung eines Denkmals für den 
thüringiſchen Dichter Heinrich Schaum⸗ 
berger ſtatt. Mit der Feier war eine 
Ausſtellung der Köſelitz'ſchen Original— 
zeichnungen der Schaumberger'ſchen 

| Werte verbunden. Dr. Rullmann in 
Graz, ein treuer Freund des Dichters, 
hat eine, von Derra und Köfelif reich 
iluftrirte Feitfchrift verfaßt. 

Zelluloſe⸗Fabrik abgebrannt. 


Köln, 24. Mai. In Düren bei Aa⸗ 
chen iſt die Schoeller'ſche Zelluloſe⸗Fa⸗ 
brik niedergebrannt. 

Noch mehr Ausſperrungen. 

Kopenhagen, Dänemark, 24. Mai. 
Nachdem Ende voriger Woche (wie in 
der „Sonntagpojt“* berichtet) 30,000 
Schreiner und Simmerleute auäge- 
Irezr eben waren, begann aud) eine 


in den gro ⸗ 
ten Wan fürdtet Be uf 


organifirten und die Straßenbahnen | 
formel für fich, in Wirklichkeit aber für | 


Hunderte von Des | 


Chicago, Mittwod), den 24. Mai 1899. — 5 Uhr-Ausgabe, 


Zum Dreyfus⸗Fall. 
Noch verſchiedenes ſenſationelles Gerede. 


Paris, 24. Mai. Je näher die Ent— 
ſcheidung des Kaſſationshofes 

Dreyfus-Fall rückt, deſto mittheilſa— 

mer ſcheint Jeder zu werden, der ir— 

gendwie mit der Geſchichte zu thun 
hatte. Auch der Ex-Major Eſterhazy 
läßt wieder einmal von ſich hören. Er 
macht im „Matin“ Mittheilungen über 
das Dokument, welches unter der Be— 
zeichnung „Falſcher Otto“ bekannt iſt 
| und einen Theil des geheimen Dreyfus— 
Doſſiers bildet. Im Weſentlichen er— 
klärt Eſterhazy, daß auch dieſes Doku— 
| ment im Kriegsamt fabrizirt worden 
fei, — und zwar mit der Wbliht, daß 
| die Drepfus-Leute es in Beſitz bekä— 
men, worauf dann die Fälſchung be— 
| wiefen und gezeigt werden jollie, wie 
wenig man auch den übrigen von der 

Vertheidigung porgebrachten Papieren 
| trauen fünne! Aber die Zeitungen — 
Tagt er weiter — hätten die Gefchichte 
aufgejchnappt, ehe das Krieggamt jei- 
nen Blan habe ausführen fünnen, und 
Remercier-Picard, alias Xehmann, in 
den Tod getrieben. 

Neuerdings Tpuft auch das abenteu= 
erlihe Gerüht herum, Oberſt 
Schmwartfoppen, der befannte frühere 
| Militär-Attache der deutfchen Botjchaft 
| in Baris, habe mit Genehmigung des 
| deutfchen Amtes de3 Ausmärtigen an 
Mitglieder der franzöfilchen Re- 
gierung gefchrieben, daß er ber 
Urheber des berühmten „Petit Bleu“ 
fei, meldes im  Dreyfus-Pro- 
| ze eine große Rolle fpielte! Diejer 
deutfche Oberft jcheint der Erfindungs- 
| gabe der Franzofen nun einmal feine 

Pruhe laffen zu wollen. 
| Die Einladungen de3 Präfidenten 
| Zoubet zu einem aroßen Ball, der am 
29. d. M. im Elyſee-Palaſt ſtattfin— 
den ſoll, werden dahin ausgelegt, daß 
die Regierung zeigen wolle, wie wenig 
Beſorgniß ſie über die Entſcheidung 
des Kaſſationshofes im obigen Fall 
fühle; denn dieſe Entſcheidung wird 
am ſelben Tage erwartet. Manche 
! Schhmarzfeher erinnern an den Ball, 
| welcher vor der Schlacht bei Waterloo 
Itattfand! 


Der Schwindfuchts =» Weltfongreh. 


Berlin, 24. Mai. Heute murbde ber 
internationale Konareh zur Beläm- 
| pfung der Tuberfulofe vom Kaifer und 
; derfaiferin eröffnet. DieBerhandlungen 
| werden vier Tage dauern. Der Kaifer 
| hatte fchon furz zubor die Auzftellung 
| von Möbeln, Nahrungsmitteln und 
| Einrihtungen für die allgemeine 
| Pflege von Kranken, beſonders 
Schwindſuchtskranken eröffnet. 
Etwa 2000 Delegaten von allen 
wichtigen Ländern ſind zu dem 
Schwindſuchts-Kongreß erſchienen. 
Dieſelben wurden geſtern Abend von 
der Fürſtin Hohenlohe im Reichstags— 
Gebäude empfangen; der Reichskanz— 
| Ier Hohenlohe wird ihnen morgen einen 
| Empfang nebjt Gartenpartie geben. 
Das Berliner Tageblatt nennt den 
Kongreß den „zweiten Friedens— 
Kongreß.” 
Die Eröffnung diefes Kongrefles er- 








| und der erwählte (aber noch immer un= 
| beftätigte) Berliner Oberbürgermeifter 


| Kirchner zugegen und hielten Anfpra= | ihnen gelingen wird, Frafer & Chal- 


‚chen. Auch amerifanifhe und andere 

' Delegaten des Kongreiies hielten furze 

| Reden, worin fie für die herzliche Auf- 

nahme danften und auf die wichtige 
Amede der beporftehenden Berathungen 
hinwieſen. 


Ein Künſtler vom Schlag gerührt. 


Berlin, 24. Mai. Der Genre— und 
Hiſtorienmaler Karl Becker, Ehren— 
Präſident der Königlichen Akademie der 
Käünſte in Berlin, erlitt einen Schlag— 
| anfall, der, wie zu befürchten iſt, dem 
Leben des hervorragenden Künſtlers ein 
Ziel ſetzen wird. Gecker wurde 1892 

in Berlin geboren und wandte ſich zu— 
nächſt der Freskomalerei zu, in der er 
| jedoch wenig Erfolg hatte. Erft nad) 
mehrjährigem Studium in Pariß und 
| namentlich in Stalien zeigte fich fein 
| wahres Talent ala Genremaler. Geine 
| Bilder zeichnen fich durch eine glänzen- 
de foloriftifche Tenif aus.) 


Bedenfliher Kohlenmangel. 


Bremen, 24. Mai. Eine ganze An- 
zahl Eifen- und GStahlmwerte im melt- 
fälifchen Diftrift mußte wegen Knapp- 
beit an Kohle geichloffen werden. Cote 
ift fogut wie gar nicht aufzutreiben und 
fönnte gegenwärtig faft zu jedem Preis 
verfauft werden; für englifchen Cote 
werben bis zu 30 Mark die Tonne be= 
zahlt, und das im Herzen des Cofe- 
Diftrittes! Auch das NRobeifen ift ſehr 
tar, und viele Firmen haben englifches 
Kobeifen zu ungewöhnlich hohen Brei- 
fen getauft; da8 Roheifen-Syndifat in 
Düffeldorf Hat die ganze Produltton 
diefes Artitel® (in Deutichland) Bis 
zum 1. Juli 1900 unter jeine Kontrolle 
gebracht. 

Gegenwärtig wäre in diefer Gegend 
eine glänzende Gelegenheit für ameri- 
kaniſche Steinkohle-⸗, Cole⸗ und Eiſen⸗ 
Produzenten. 

Dampfernahricten. 
Ungelfommen. 
San Francisco: Auftralia von Ho- 


nolulu. 
Abaegaugen · 


New Hort: St. Louis nad South- 
— Betiere. Dampferbericte auf der 


im | 


| 


I 
| 
| 


die Veröffentlichung der Sache habe | 


! 


\ 





l 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| worden, in neun Fabriken aber, und 


folgte im Reichstagd-Saale, und außer | worden. 


dem Kaiſer waren u. A. der Miniſter 
des Innern Graf Poſadowsky-Wehner 





I 


Noch mehr Hochwaſſer⸗Unheil! | 
Diesmal oben in Mecdlenbura. 


Roftod, 24. Mai. In der, unmit- 
telbar an der Mündung der Boize in 
die Elbe gelegenen Stadt Boizendurg | 
im  Großberzogtfum Medlenburg: | 
Schmerin hat das Hochmajler der Elbe | 
unermeßlichen Schaden angerichtet. Die | 
ganze Umgegend steht unter Waffer, | 
und dıe Bermohner haben fih nach den 
höher gelegenen Buntten geflüchtet. Ei= | 
ne große Menge Vieh tft in den Flutben | 
umgelommen. m ben nicht weit von | 
Boizenburg gelegenen Dörfern Bradede | 
und&othmann haben Deichbrüche ftatts | 
gefunden. 


Bictorias Geburtstag. 


Kondon, 24. Mai. Die Stadt mar | 
heute fehr verfchwenderiih zu Ehren 
des 80. Geburtstages der Königin Vicz | 
toria gefhmüdt. Ein Sprühregen ver- 
darb die TFeitlichfeiten im Freien; aber 
Danf-Oottesdienite in den Kirchen, fon- | 
jtige Feitverfammlungen und Abends 
Bankette fanden in Dienge jtatt. Die | 
Königin verbrachte den Tag im Kreis 
ihrer Familie — einfchliehlih einer 
großen Anzahl von auswärts erfchie- | 
nener Unverwandten — im Schloß | 
Windfor. ' 

Scharlachſieber graſſirt. 


Berlin, 24. Mai. Zu Plön in Oſt— 
Schleswig iſt in dem Haus, welches 
von den Kadetten der Militärſchule be— 
wohnt wird, dasScharlachfieber ausge— 
brochen. Der Kronprinz Friedrich 
Wilhelm, welcher dieſe Schule beſucht, 
wurde weggeſchickt, damit er nicht ange— 
ſteckt werde. 


Betrug zur Militärdienſt-Be— 
freiung. 


Köln, 24. Mai. Aus Remſcheid im 
preußiſchen Regierungsbezirk Düſſel— 
dorf wird gemeldet, daß weitere Ver— 
haftungen wegen betrügeriſcher Be— 
freiung vom Militärdienſte ſtattgefun— 
den haben, und daß ſich unter den Ver— 
hafteten abermals ein Kölner Arzt be— 
findet. 

Der ruſſiſche Bär drohend! 

Peking, 24. Mai. Die ruſſiſche Re— 
gierung hat die chineſiſche in Kenntniß 
geſetzt, daß ſie die Weigerung Chinas 
betreffs einer Eiſenbahn-Konzeſſion 
nicht annehmen könne, und hat bereits 
Ingenieure zur Verbindung der ruſſi— 
ſchen Mandſchurei-Bahn mit Peking 
abgeſandt. * 

(Xelegraphifhe Notizen auf der Innenfeite.) 





Zokalbericht. 
Um höheren Lohn. 
Ein Gießerſtreik bei Fraſer und Chalmers. 


Die von der Gießer-Union verlangte 
Lohnerhöhung von 82.50 auf 82.75 iſt 
von 21 Chicagoer Firmen bewilligt 


darunter befinden ſich einige der größ— 
ten der Stadt, ſind die Vertreter der 
Union mit ihrer Forderung abgewieſen 
In der großen Maſchinen— 
bau-Anftalt von Frafer & Chalmer3 | 
haben die Gießer auf Grund der Weis | 
gerung, ihnen den Kohn zu erhöhen, die | 





| Ürbeit eingeftelt. Die Wortführer ber 


Bießer-Union hoffen übrigens, daß es 


mers jomohl al3 auch die meisten ande= | 
ten, bisher dazu nicht gewillten Firmen | 
auf dem Wege der gütlichen Vereinba= | 
rung zum Nachgeben zu bewegen. 

Außer Frafer & Chalmers verwei— 
gern die Lohnerhöhung noch: Deering | 
Harvejter Company; McCormid Harz | 
beiting Machine Co.; Crane Elevator | 
Eo.; Dearborn Foundry Eo.; Winslom | 
Bros.; Hanjel-Blod Foundry Co.; 
Vierling, MceDomell & Co.; Chicago | 
Ornamental Iron Eo. | 

Berilligt ift die Lohnerhöhung mwor- 
ben von: Gates Iron Works; Webiter 
Manufacturing Co; R. M. Eddy | 
Foundry Co.; Budd Foundry Com— 
pany; J. W. Reedy Elevator Manufac— | 
turing Company; Francis & Nygren 
Foundry Co.; Garden City Fan Eo.; 
Whiting Foundry Equipment Com-= 
pany; Siemend-Haläfe Electric Co.; 


IT. MeHuab; James TFrafe; Holmes, 


Pott & Eo.; Daniel Munro; Lint 
Belt Madjinery Co.; Boarb-Cumming 
Youndey Co; Sargent Company; 
Barnum & Richardfon Manufacturing 
Co.; Davis & Ludwig Co; Kohn 
Ramfey; Ferguſon Foundry Co.; 
Zarrant Foundry Eo. 
*h * * 


Die Salzhandlung bon Xoy Mor- 
ton in South Chicago hat ihren Au3= 
ladern, welche an den Streif gegangen 
waren, eine Zohnerhöhung von $1.50 
auf $1.75 den Tag bemilligt. 


Noch zehn Tage in Kraft. 


Richter Clifford hat den auf Erfu- 
chen des HerrnEmil Mannhardt gegen 
die „Jlinois Staatszeitung Co.“ er= 
Iaffenen, zeitweiligen Einhaltsbefehl 
wieder aufgehoben, jedoch nachträglich 
beſtimmt, daß derſelbe noch zehn Tage 
in Kraft bleiben ſoll, damit der Kläger 
Gelegenheit erhalte, gegen das Urtheil 
Berufung einzulegen. Durch den Ein⸗ 
haltsbefehl war dem neuen Direkto— 
rium verboten worden, irgend welches 
— der Gejelihaft behufs 
Aufnahme einer weiteren Anleihe zu 
verpfänden. 


| den geftürzt. 


| Bridner an feine Familie 


Ertappter Einbrecher. 


Aus einer Kugelwunde blutend, bewerfitel- 
ligt er dennoch feine Slucht. 


%. M. Lehmann, Befiber des Por: 
zellan=- und Glaswaaren = Gejchäftes 
Nr. 115 Blue Jaland Upvenue, machte 
heute zu früher Morgenftunde kurzen 


Vrozeß mit einem Einbrecher, den er | 


beim Yusrauben der Zadenfaffe er: 
wijchte: ex bediente ihn mit blauen 
Bohnen. Obwohl 
ftarf blutete, gelang es ihm doch, feine 
Flucht zu bemerfitelligen. 


den. Gegen 2 Uhr Morgens 


Signal des Alarm-Apparates, der am 


Zugang zur Ladenfaffe angebracht ift, | 


mohlbefannt war. Eiliaft wedte fte ib- 
ten Dann. Der fchlüpfte ohne Weite: 
re3 in feine Hausfchuhe, nahm den ge= 


| Iadenen Revolver aus jicherem Vermahr | 


und jchlich fich die Hintertreppe hinab. 
Beim Eintritt durch die hintere Thür 
gewahrte er den Einbrecher an der Kaſ— 
je. Der Ker! arbeitet beim Schein des 


ı Saglichtes an dem Schubfadh, das nur 
| Gent-Stüde enthielt. 


Einen Theil der 
Röllchen, welche ausKupfermünzen her— 
geſtellt waren, hatte er bereits auf dem 
Pult zur Mitnahme bereit gelegt. Wie 
ein angeſchoſſener Hirſch ſprang der 
Bandit auf, als zwei Schüſſe, von Leh— 


mann abgefeuert, durch die Stille der 
Nacht krachten, und entwich durch die 


Oeffnung, die er durchherausnehmen ei— 
ner Scheibe in dasLadenfenſter gemacht 


| hatte. Sein Verfolger ſandte ihm noch 


zwei Kugeln nach, die aber ihr Ziel ver— 


fehlten. Von der erſten Sendung hatte 


die eine Kugel aber gut getroffen. Der 
Näuber war wirklich angeſchoſſen. 


Eine ſtarke Blutſpur verrieth den Weg, 


den er, um ſich in Sicherheit zu bringen, 
eingeſchlagen hatte. Poliziſten der 
Revierwache verfolgten dieſelbe ein 
Häuſergeviert weit bis in die anſtoßen— 
de Gaſſe. Dort hat, allemAnſchein nach, 
der Verwundete Gefährten angetroffen, 
die ihm zur weiteren Flucht verholfen 
haben. Deteltives ſind jetzt hinter dem 
verwundeten Einbrecher her und hoffen, 
ihn noch heute hinter Schloß und Riegel 
zu bringen. 


Selbſtmord-Berſuch eines New 
Vorters. 

Joſef Brickner, Reiſender für die 
New VYorker Pelzwaaren-Handlung 
von Joſef Liebling KeCo., wurde heute, 
am frühen Morgen, im Badekabinet 
ſeines Zimmers, Nr. 548 im Palmer 
Houſe mit einer Schnur um den Hals 
am Boden liegend vorgefunden. Der 
Unglückliche ſtöhnte und athmete noch, 
var ſeiner Sinne aber nicht mehr mäch— 
tig. Obwohl er gegen Mittag das Be— 
wußtſein noch nicht wiedererlangt hat— 


te, hoffen die ihn behandelnden Aerzte 


doch, den Patienten am Leben erhalten 


zu können. Brickner hatte ſich an einem 


ſtarken Packbindfaden, der an einem 
Querbalken im Badezimmer befeſtigt 


war, aufgehängt; die Schnur war ge— 
riſſen, und der Lebensmüde war zu Bo— 
Aus einem, im Zimmer 


vorgefundenen Abſchiedsbrief, den 
York adreſſirt hatte, geht hervor, daß er 


ſich die geſchäftlichen Fehlſchläge, die er 
als Inhaber eines eigenen Pelzgeſchäfts 


in New NYork erlitten, allzu ſehr zuher-⸗ 
| zen genommen bat. 
Oruppenbild von einer rau und zmei | 


Ein verblaßtes 


Kindern—mwahrfcheinlich feine Familie 
—murde in feinem Befiß porgefunden. 
Bridner ift etwa 55 Jahre alt. 


— — — — — 


Kurz und Neu, 


* Dem Bolizeirichter Martin wurbe 
heute der Neger Grant FFifher unter 


der Anklage vorgeführt, daß er Knaben | 


auf den Zajchendiebitahl abrichte. Die 
Verhandlung des Falles ift bi8 zum 
Samfjtag verfchoben worden. 

* Frau Elifa Conley aus Spring» 
field jtellte heute perjönlich an das hie— 
fige Geheimpolizei-Amt da3 Erfuchen, 
ihr zur Ermittlung des jetigen Au- 
fenthaltsorte3 ihres feit Juli legten 
Jahres vermißten Sohnes behilflich zu 
jein. Derjelbe jet Eiſenbahn-Ange— 
jtellter und ihre'einzige Stüße geme- 
fen. 


* Der zehn Nahre alte Sofeph 
Kamgin wurde heute durch einen mit 
Bauholz fhwer beladenen Wagen, den 
ein gewifler John®erg lenkte, dicht vor 
feiner elterlihen Wohnung, Nr. 442 
N. Halited Str., überfahren. Die Rä- 
der waren dem Sinaben über beide 
Beine hinmweggegangen. Diejelben mer 
den mahrjcheinlih amputirt merbden 
müffen. 


* Beim Auffpringen auf einen in 
Bewegung befindlichen Fracdhtmagen 
der Northmweitern-Bahn, in dem zwi— 
fchen Halfted Str. und Nemberry ne. 
gelegenen Yractbahnhof, gerieth heute 
der zehn Jahre alte Jaak Phillips, Nr. 
331 ®. 14. Str. wohnhaft, unter die 
Räder, die ihm das linfe Bein fo 
fhlimm zurichteten, daß ed abgenom= 
men merben muß. Der. Verunglückte 
fand im County-Hofpital Aufnahme. 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nußiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geiteilt: 

Shicago und Umgegend: Schön heute Abend; mor: 
gen theilweie bewölkt; fein mertlicher Wechſel in 
der Temperatur; veränderlibe Winde. 

Illinois, Indiana und Wisconfin: Jm_ Allgemeis 
nen jhön beute Abend umd morgen, bei geringer 
Temperaturberänderung; beränderliche Winde, 

Miflouri: Unbeftändig, aber im Allgemeinen ihön 
* und a —— inde. En 
n i 
— es wie folgt: Abends 


MESE ER ER 


Be 


der Ungelchoflene | 


Lehmann | 
wohnt mit feiner Familie über dein Las | 
murde | 
Frau Lehmann dureh ein Geräufch aus | 
dem Schlaf gemedt, das ihr als das | 


nad Nem | 


| Beſte 


| Deutiche Zeitung 


tür 


Een | 


Der Barter-Ausihuh. 
Die Herren aus Springfield hatten heute 
einen fchlechten Tag. 
Die Hanptzeugen bieten ihnen Ent 
täujchungen. 
Dur die Ausjagen, melde Frau 


Edna Koch por dem Barter’ichen Ses | 


nats-WNusfhuß über die Beraubung 
| einer Frau Scott jeiteng zweier jtädti- 
| jeher Detektive gemacht, hat Polizeichef 
' Kipley fich veranlaht gefehen, die Un- 


| aufzunehmen. Diefe Unterfuhung war 
feiner Seit eingejtellt worden, meil 
Frau Koch, durch Bitten und Vorjtel- 
lungen der beiven Schuldigen bewogen, 
feine Anlage gegen diefelben erheben 
mollte. Set wird die fyrau aber auch) 
| wohl vor der Disziplinarbehörde bes 
| Bolizei-Departements fich auf die näbe- 
ı ren Umftände des Vorfalles wieder be- 

finnen müffen. Bon den beiden frag- 
| lichen Deteftines — MeElellan und Le- 





im Dienft, 
frant 


und dieler 
im Mercy 


einer, Zebon, 
ı liegt gegenwärtig 
| Hofpital darnieder. 
| Heute hatte da3 „Lerom“-Romite 
| feinen guten Iag. Der eine feiner 
: Heuptzeugen verlor infolge feiner 
Gelbitbefenntniffe viel an Glaubmwür- 
digfeit, mährend einen anderen fein 
Gedächtniß vollſtändig im Stiche ließ, 
als er ven Zeugenftand betrat. 
Als Erfter wurde Names Dunn- 
ing, früherer Gefchäftsleiter der un- 
ter dem Namen „Hunters’ Club“ 
befannten angeblichen Spielbude 
Nr. 126 Waſhington Str. ver— 
nommen. Derſelbe bekundete, daß in 
| dem Rofal bi8 vor furzer Zeit „gegäm= 
| belt“ wurde, und daß, obwohl der Be- 
| fiter des Plabes zweimal wegen Be— 
| triebes einer Spielhölle verhaftet und 
bejtraft worden jei, verfelbe immer mie- 
| der jein Spielerhandmwerf fortiegen 
| durfte. 


| daß die Polizei ihn im Geheimen nad) | 

Möglichkeit befhübte. 2. P. Le 
| ein angeblicher Privatbeteftio, bezeugte 
| dann, er habe im Auftrage des ver 
floffenen „Kreugzügler3 gegen das La— 


fter,“ Rev. Dr. Henry, einen Feldzug 
gegen die MWettbuden vom Dftober po= 
tigen Jahres big zum legten Februar 
betrieben. Der Zeuge gab an, e3 be- 
ftänden hier in Chicago zwei Gejell- 
Tchaften, welche diefe Wettbuben mittels 
Agenturen in vielen Pläßen unterhiel- 
ten. Beide Hauptquartiere befänden fich 
am Plymouth Place, von wo aus bie 
„Schafe“ ſyſtematiſch geſchoren wür— 
den. Mit einer einzigen Ausnahme gäbe 
es in allen Dime-Muſeen Wettbuden. 


nahezu . 150 folcher Wettbuden eine 
Razzia unternehmen und bie Inhaber 
berfelben verhaften laffen, morauf die 
Grand Jury Anklagen gegen fie er- 
hoben habe. Auf die Trage de3 
Vertreters der Stadt, ob die Angeflag= 
ten in einem einzigen Falle progelfirt 
worden jeien, antmortete der Zeuge, 
daß dies nicht gefchehen jei, und be- 
hauptete, er babe gehört, daß Be- 
ftechungsgelder dabei eine große Rolle 
geipielt hätten. Iriumphirend rief 
dann Hilfs-Korporationsanwalt Sul— 
livan: „Alſo, der ganze Feldzug hatte 
nur den Zweck, Geld zu erpreſſen“. — 





| Nachdem diefer Zeuge entlaffen mar, | 


fagte ein gewiffer 2. €. Yamany, von 
| Nr. 894 MW. 12. Str., aus. Derfelbe 
| erflärte mit großem Freimuth, daß er 
| mit&ämbeln feinenlinterhalt verdiene. 
Er habe in der Spielbude 
Clark Str. beim Boferfpiel den Bant- 
halter gemacht, doch jet das fein einzi- 
ges Debut in diefem Gejchäfte in Chi- 
cago gemwejen. Der Zeuge, auf den da3 


Komite jedenfalls jehr große Hofinuns | 


gen gejeßt hatte, zeigte fich jo unmil- 
ſend, daß der Anwalt des Unterſuchungs— 


zurief: „Haben Sie nicht geſtern mit 
Ald. Kenna geſprochen und daraufhin 
beſchloſſen, Ihr Zeugniß zu vermei- 
gern?“ Das beſtritt Tamany entſchie— 
den und verſetzte den Advokaten in noch 
größere Entrüſtung, indem er kaltblü— 
tig erklärte, ſeit drei Jahren ſei 
nicht mehr in Chicago gegämbelt 
worden. Als der Anwalt ihn 
darauf aufmerkſam machte, daß er 
unter Eid ſtehe, und kurz vorher be— 
fannt babe, kürzlich im „Hunters' 
Club“ Poker geſpielt zu haben, erwi— 
derte Tamanh höchſt gleichmüthig: 
„Pokerſpielen in einem Club iſt kein 
„Gämbeln“. 

Im Laufe des Kreuzverhörs er— 
wähnte der Zeuge auch, daß er 
während der letzten landwirthſchaftli— 
chen Ausſtellung in Springfield ein 
„Jeu“ arrangirt habe. Als ihn jedoch 
Herr Sullivan fragte, ob er mit 
irgend einem ſeiner Kunden bekannt 
geweſen, behauptete er, nicht einen ein⸗ 
zigen gekannt zu haben. „Sie kennen 
doch den Gouverneur Tanner“, forſchte 
der Hilfskorporationsanwalt. „Ge— 
wiß,“ antwortete der Zeuge. Darauf 
richtete Herr Sullivan unter großer 
Heiterkeit an ihn die Frage, ob Gou— 
verneur Tanner bei dem Spielchen ge— 
weſen ſei. Er erhielt eine verneinende 
Antwort, aber das Komite hatte genug 
und ließ die Nachmittagspauſe viel frü⸗ 
her ala gewöhnlich eintreten. 


* Major R. B. Chappell, VBorfiker 
des Rebner:Komites, hat heute Bormit- 
tag in einer langen Lifte die Auswahl 
von bemährten Sprecdhern befannt 
gegeben, welche, gelegentlih ber am 
nädhften Freitag in den Öffentlichen, tie 
auch in vielen Gemeinde- Schulen ftatt- 
findenden Gräberfhmüdungs - eier, 
die Bedeutung biefer würdigen eier 
ber Jugend nahe zu führen haben. 


| 


I 
terfuchung jenes Tyalles von Neuem | 


bon — ift übrigens zur Zeit nur mehr | 


Der Zeuge ließ durcbliden, | 


Qien, | 


Le Vien theilte ferner mit, er hätte-auf | 


ke. SIT! 


fomites ihm mit donnernder Stimme | 


11. Zahrgang. — No. 122 


Der Fall Rollinger. 
Eine Ungenanigfeit im Befund des 
Gerichts: Arztes. 


Dieielbe wird der Dertbeidigung jehr zu 
ftatten fommen. 

| Im Laufe des geftrigen Nachmittags 
murden in dem, gegen Michael Emil 
Rollinger wegen angebliher Ermot: 
dung feiner Ehefrau Therefa anges 
| ftrengten Prozeß Zeugen » Ausfagen 
abgegeben von Dr. Noel, dem Amts» 
ı arzte des Coroners Berz, bon Feuers 
| wehr-Hauptmann C. H. Charleſton 
und von Feuerwehr-Leutnant Wendt. 
Dr. Noel ſagte aus, daß er die Leiche 
| der Frau Rollinger anfänglid nur 
| flüchtig unterfucht habe und bei der 8 
| Tage jpäter vorgenommenen Unterfus 
hung nicht mehr im Stande gemejen 
fei, die Todedurfache genau feitzuftel- 
| len. Frau Rollinger möge erwürgt, fie 
| möge durch einen Hieb getötet worden, 
fie fönne aber auch in Folge der Eins 
athmung von Raucd) eritict jein. Eine 
Vertiefung, die am Schädel der Leiche 
bemerkbar aemwejen jei, hätte wielleicht 
bon einem Hiebe hergerührt, fie könne 
| aber auch durch die Einmwirfung von 

| großer Hige verurfacht worden fein. 
Hauptmann Charlefton vom Spris 

Benzuge Nr. 33 fagte über die Auffin- 

dung der Leiche aus und ftellte feft, daß 

auf der Brandjtätte, d. h. in der Klei- 
| derfammer, wo die Leiche lag, und in 
dem anftoßenden Schlafzimmer Tein 

Delgeruch zu bemerten gemwejen jei. 
| Durch diefe Angabe will die Staatdan= 
mwaltichaft darthun, daß das Feuer:im 
der Kleiderfammer nicht etwa Durch eis 
ne Zampen-Erplofion verurſacht wor— 
den ift. 3 

Feuerwehr-Leutnant Wendt machte 
ähnliche Angaben wie fein Vorgejekter. 
Er mich dabei iibrigens in einer Bezie- 
hung von den Angaben ab, welche er bei 
dem Coroner3 = Inqueft zu Protofoll 
gegeben. Damals hatte er gefagt, bie 
ı Füße der Leiche jeien mit Schuhen und 
| Strümpfen befleidet gewefen; geitern 
| war er der Anficht, die Todte fei bars 

füßig aufgefunden morden. Wendt 

wird aufgefordert werden, fich noch ein= 
; mal genau zu bejinnen und eine bon 
diefen, fich widerjprechenden Angaben 
zu widerrufen. 
Heute Vormittag murden zunädft 
die Feuerwehrleute E. W. Pfeiffer.und 
| P. Stift vernommen. Diefelben fagten, 
| wie Charlefton und Wendt, über die 
| Auffindung der Leiche in der Kleider- 
| fammer aus. Sie bejchrieben, mie bie 
| Todte auf einem. Haufen Brennholz ge 
legen hätte und unter dem Dedel einer 
Nähmaschine. Keiner von ihnen hat‘ 
auf der Branditätte auch nur ben-Iei> 
jeiten Delgeruch bemerft. 

Der näcdfte Zeuge mar Detektive 
Kelly von der Station an N. Halfte 
Str. Kelly identifizirte ein Paar 
| Strümpfe ala die, welche fih an ben 
Füßen der Leiche befunden haben. €8 
murde ihm eme Photographie gezeigt, 
melche NRollinger und Lena Heder in 
Aelplerkojtümen darjtellt, mit der gro= 
Ben Dogge Rollinaers zu ihren Füßen. 
Der Zeuge hat diefe Photographie in 
einem Album der Heder entdedt und 
für die Staat3anmwaltfchaft fonfiszirt. 

Detektive Gleafon befchrieb, mie 
Rollinger, nachdem das Feuer in fei- 
ner Wohnung gelöfcht war, heimfehrte. 
Er hätte nach Andreas Wächter und 
feinem Sohne Emil gerufen, und biefe 
| gefragt: „Wo iitt Mama?" „Sie ift 
verbrannt“, hatte der Anabe gejagt. 
Rollinger hätte dann ausgerufen: „DO 
| mein Gott! Mein Gott!” Dabei habe 
er ein Tafchentuch herporgezogen und 
fich die Augen gerieben, e3 fei Darin 
aber feine Spur von einer Thräne zu 
fehen gewefen. — NRollinger habe fich 
dann, in deutfcher Sprache, an ben 
Poliziften Manz gewandt und zu die- 
fem gejagt, man möge in einem bes 
ftimmten Koffer nach einer Verfüche- 
rung3-Police fuchen. AI3 man nichts 
fand, babe der Ungeflagte gemeint, 
da3 Dofument müfle wohl verbrannt 
fein. Später habe fich befanntlich her= 
ausgeftellt, daß Rollinger die Police 
mit anderen Papieren und berfchiebe- 
nen Werthaegenftänden furz por Aus- 
bruch de3 FFeuerd nad) Steffens Wirth 
Schaft an der Indiana, Str. gebradt 
batte. 

Um Tage nah dem Brande, Sams 
ftag, den 17. Dezember, habe Rollinger 
im Polizeigefängniß dem Zeugen *ge= 
genüber behauptet, er hätte feine Gat- 
tin zulegt Freitag Nachmittag um 1 
Uhr lebend gefehen; fie fei dann fort 
gegangen, um bon einer Frau Gafh 
Geld zu leihen. Am 23. Dezember bat 
Zeuge in dem Holzitall hinter Rollin= » 
ger Wohnung eine AnzahlMeffer und 
Gabeln aefunden, melche dort nerftedt 
waren. Diefelben waren in eine Zei- 
tung bom 15. Dezember gemidelt 

E3 wurde dann ein Brief verlefen, 
melchen Lena Heder am 15. Dezember 
aus Weit Dive, Mich., an ihren „theu- 
ren Emil“ gerichtet hat. Aus dem 
Schreiben geht hervor, daß zmifchen 
Rollinger und der Heder- ein Liebed- 
verhältniß beftanden hat. s 





Wieder auf freiem Fuße. 


Eduard Wender, welcher unter bem 
Verdacht, an der Ermordung bei 
Schul-Hausmeifterd Henry Reif bes 
theiligt gemefen zu fein, in Haft ge - 
halten wurde, erlangte heute durch dem 
Wahrſpruch der Leichenſchau⸗Geſchwo⸗ 
renen ſeine Freiheit wieder. Derſelbe 
lautete, Reitz ſei nicht durch den erhal⸗ 
tenen Schlag, ſondern in Folge eines 
unglücklichen Sturtzes auf den —* 
ſteig zu ſeinem Tode gelommen. 
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Einer der größten Lädenrin Chicago. 


Spezialitäten für Donneritag. 


Seder Artikel wird verfauft genau wie angezeigt — Kein Warten, genügend Verkäufer 
um &ucd zu bedienen. 


Muslin. 
Bute Cualität ein Yd. breiter, 
ungebleihter Muslin, ic 
leicht beijhnust, Yard...» 
Gheeje Gloth. 
1000 Stüde 1 Yard breites 
gebleichtes Cheeie- 
Cloth, Yard 
Unterhemden. 
Kerjey geripptellnterhemden für 
Mädchen, ohne Armel, 1c 
BD: ee 
Seife. 
N. 8. Fairbant & Co. Palm 
Leaf Seife, 5e werth, unjer 
Preis in Ddiejem 1!c 
Vertauf zur 3 
Nur 4 Stüd an jeden Kunden 
verfauft. 2 
E 2 Dt 
Galico. 
8000 Yards von Simpfons aller: 
befter Ralito, in Reftern, 
de wert, Vd 
Gebleihtes Muslin. 
40 Stüde weidy appretirter 1 Yd. 
breiter gebleihter Mus: 
lin, de werth, Vd 
Strümpfe. 
Eotſchwar ze nahtloſe Strümpfe 
für Damen, 10c — ‚sc 


5000 Yards 
Reiter, 


123c die Yard 
verfauft . . . 


Mädchen, 


Be Wetthe, 


ſeln, mit 


gute Moden 


für.... Stroh Crown Hüte für Kinder, 
earnirt mit Blumen u. © 9e 
Mull, 50c wertb, für... 
Waſch keſſel. 
No. 8 Waſchkeſſel, aus ſchwerem 
mit Aluminum Stahl— 
Nim und Boden, 


Kleider: Butterofte. 
50 Etüde fancy geftreifte Surab: 
— pretirte Kleider-Futter⸗ 
offe, In hübfchen Entwürfen, 
die :Sorte, welche für 15c die Yp. 
verfauft wurde, in 
diejem Verfauf 


Blech, 


Merino⸗ Unterzeug für Männer, 
feine große Sorten, jchr meiche 
Appretur, wir kliche 16c 
33 Qualität, für... 
Sea Island — Jer⸗ 
ſey geſtrichtes Unterzeug fürMän- 
ner, 3arben, alle Größen, Näbte 
bedett und gut ausgeftattete Uns 
terbofen, volle 

48c wertb, für 340 
Hochfeine egypt. fancy geſtrickte 
Unterhemden für Damen, lange 
Aermeln, Halbärmeln und ohne 
Aermeln, 29c - 
Sorte, für 17e 
Lisle Finiſh, geftridte 
Unterbemden und dazu paflende 
Unterbojen für Damen, Br 
große Sorten, 

Kalbärmeln, für 


BWaidh:Stoiie. 
30 Stüde Wajchitoffe, beitebend 
aus feinen Dimities,Organdies, 
Madras Glotbs und gemuiterten 
Lawns, regul. löc — 
fo lange fie vor: ic 


250 Stüde feinfter Wajchitoffe 
Diefer Eaifon, in neuen Früh: 
jahrs = Entwürfen und Färbun— 
en, feines Mapdras Gloth, 
Arifh Dimities, dotted a 8, 
Figure Welt und franz. 
gandies, regul. 12: c 
Se Stoffe, für 2 
2380 Stüde elegante — 
Waſchſtoffe in ausgewählten 
fancy Ginghams, ſei— 
Madras Cloths, 


Picques, 

dengeſtreiften dra 

Orfords, Dimities, engl. 

Welts und franz. 

7 — ——————— — 15c 
Futteritoffe. 

50 Stüde geftreiite Surab jei: 

denappretirte Kleider: Futterftof: 

fe, in hübjchen Entwürfen, 5e 

die 156 Sorte, Vard....8 

100 Stüde 36 Zoll breiter feiner 

geföperter Silefia, in Farben u. 

Schwarz, billia zu 12%c, 6°r 

die Vard 4 

2% Stüde reinleinener Kleider: 

Ganvas, nur in Schwarz, die: 

felbe Sorte die anderswo 

für 15c verkauft wird, e | Reit: 

die 9 2 Maſchine 


Waſchſeide, in 
und Schwarz, 
58c, die Vard 


fancy 


Fußbrett 
Kinderwagen, 


Patent⸗ 
Bremſe 
Frei! — 
Spiten = 


frei! 
Epigen x 


$2.0— das 


nur 


Nefrigeratorg 
üb elriehenden 


aus Hartholz, 


—Größe 24 
tief, 38 Zoll 
bob, nur 
Gouches, 
Tapeſtry 


Feniter-Rouleaur. 
Fenfter-Rouleaur, 7 
jede Farbe, mit den Ic 
nöthigen Zubehör 


Satine. 


allerbeite Simpfon | 
Henrietta Finish ſchwar ze Satine | 
in Sängen von 5 bis 10| 
Yards, vom Stüd gejchnitten zu | 


——— 
Große Partie egyptiſche gerippte 
Unterhemden und 
bededte Nähte und 
Verlmutterknöpfe, 
Br 


Bierkteſſel. 


.Granite eiſerne 


a IN 
Federn. 


Gänjefeder, reine Gänje: 
Tedern, das Pfd— 

Hemden. 
Affortirte Partie gebügelter&em: 
dem jür Männer, farbiger Bu: 
fen, 58c Qualität, 


Farbige und IhiwarzeScide. 
2 Stüde 32 Zoll breiter japan. 


- * 
billig zu 35€ 
25 Stüde 27 Zoll breiter jhwar:- 
zer Atlas Duchek, 
einfache Taffeta, neue 
Entwürfe, reg. 
Großer Spezial:Berfauf iu 
Kinderwagen. 

Ein fjhöner Spike - 
ſchirm-Ueberwurf mit jedemſtin— 
derwagen zu $5 und darüber, 
Kinderwagen, großer Nu umpf — | 
ihön gepolitert — 
Patent:Bremie . . . 
&o:Gart, gerade der Artikel für 


Kinder, verſtellbares 82. 48 


großer Rumpf — 
gepolitert mit dem beften Morris 
Velvet, Gummi:Tires — 


Mit 
Gardimen 
eine Stange und Zubehör koften- 


Gardinen, 
rahmfarbig, 33 Yards lang, volle 
Breite, werth bis zu 
Paar nur.. 
Etange und Zubehör frei. 
Epigen-Gardinen, 
54 bis 60 Zoll breit, 


zu 83.00—da3 Paar “1 .4B | 


Stange und Zubehör frei. 
Ariib Points— die echte Waare— 
weiß oder rahmfarbig — 
bis zu 87.00 — 
das Paar zu nur . 


jondern qut fonftrnirte 
mit Holzkohle ae: 
fü!t, Bronze-Schloß ı 
Zoll breit, 16 


gepoölitert 
— polle 
Breite — Verlaufs⸗ 


Sehr gute Nr. 3 der 


Sailors für Kinder. 
100 Dugend fancy Sailors für 
Kinder, mit Band und Quills 


garnirt, zu 9Rc als billig 49€ 


betrachtet, Auswahl nur . 
Damen:Unterröde 
aus echtihwarzem Sateen, mit 
103011. Flounce, mit 6 Reihen 
Featherbone Stitching — 
regulärer Preis 
*1.25, nur 
Del:Dcfen. 
3 Brenner GppipDelofen, 
9Sc werth, nur 3% 
KHleider:Röde. 
Kleider-Stirts für Damen, aus 
c guter Dualität von gemuftertem 
Tuch gewacht, mit gutem Futter, 
mit Sammet eingefaßt, gut paſ⸗ 
Bierkeſ- ſend, reg. Preis 
12c $1.25, wur 
Knaben: Anzüge. 
Beftee Anzüge für Knaben, Alter 
3 bis 8, niedlie Mufter von 
Gaflimeres, braided Matrojen: 
Kragen und Peitee, mit verzier: 
ten Knöpfen, gut gemadt und 
ausgeftattet, $2 
wertb, fpeziell für 
Schuhe. 
Ertra fpeziell, 650 Paar Schube 
für. Damen, lohfarbig und cho- 
toladenfarbig, feines Bici Kid, 
MeKay gedreht, Weiting Tops, 
nur zum Schnüren, c 
Goin und Dime:Zehen 
Matraten. 
Matragen, aus jihwerem Tiding 
gemagpt, gute Füllung, 
jeve Größe, für 


FREI! 


Mit jedem $5.00 Eintauf in uns 
jerem Möbeln: Dept. geben mir 
einen hübjichen Eichen polirten 
Barlor:Tiih frei. 

Mit Jedem *10 Einkauf im Mö— 
bel-Dept. geben wit ein Paar 
elagnte Spitzen-Gardinen frei. 
Mit jedem *820 Einkauf „oder 
darüber geben wir einen großen 
Smoyrna Rug frei. 

Frei, ein Stan ge und Zubehör MW 
mit jedem Paar Spigen-Gardi: 
nen für ein Dollar und darüber. 
Frei — Ieden Teppich zu 8c 
und darüber nähen, legen und 
füttern wir foitenlos. 

rer, eine Zpiten Sonnen: 
ioirm-Dede mit jedem Kinder: 
wagen zu 85.00 und aufwärts. 


Fuß lang, 


‚Die 


Pants für 





allen Farben 


Profat: und 


68c 


81 Qual., 


Sonnen— 


7— + 


„Misfitt-Teppih, aus 18 Yard: W 
gran, in 4 Breiten, 43 Vs. Wi 
lang geichnitten e * 

40c wertb, N. . > ‚54,39 . 
„Misfit“-Teppich, aus 20 Vps. Wi 
gemacht, an 4 Breiten 5 VYards 
lang gejchnitten, > * 
werth 4Mendie VD. 4.38 
„Misfit"-Teppich, aus 18 Yards J 
gemacht, in 4 Breiten, 44 Yards 
lang gejchnitten, mit Wolle ge: 
füllt, 600 die Yd. nn“ 


11.98 


Paar 
wir 


jedem 
geben 


weiß oder 


Yöc 
Schuhe für Männer, Satin und 
Royal Calf, Goin und Globe: 
Zehen, zum Scnüren und f 
Gongreß, jedes Paar garantirt, 
jolides Leder, Größen 6 bis 


11, $1.75 wertb, YyBc 3 


BEE u 5 * 

Vici Kid, 
lohfarbig, Schwarz und chokola— 
denfarbig, Mekap gedreht, Goin- 
und Dime:Zeben, jeidene Beiting 
und ganzlederne Obertbeile, 

%2.50 wertb, für Ka 48 
22. ; 
dieien Rerfauf. . .„ * 1 
Bargains in Farben. ö 
— * 
Fertige Haus-Farbe, — 
“dcH 


ver Gallone 
89c 


Fertige Fuhboden- Farbe, 
19 x 
ICH 


35 ps. lang, 
mwerth bis 


werth Schuhe für Tamen, 


52.48 
billigen, 
Borxes“, 
Artikel, 





keine 
„Sweat 


ind Hinges 
goll | 


54.98 


mit beiter 
Sänae und 


per Gallone 

Peiter Hpgienic En 

mine, per Nadet 

Beltes St. Louis 

Plciweib, per rd. 

48 4zöN. Wand: Paintpinfel, 
ganz Borſten 


Friſches loſes Leaf Lard, per ung 


Finanzielles. 


——— 


GOMMERGIAL 
National Bank 


OF CHICAGO. 


Sidoll-Edie Dearborn und Monroe Str. | 


Gegründet 1364. 


S1,000,000 


Ueberihuf; ...$1,000,000° 


Allgemeines Ba es Baulgeſchäſt. 
Kreditbriefe, 


Wedjel-, Kabel: und Postzahlungen | 


nah allen Plägen in Deutihland und 
Europa zu Tagesinrfen. 


Auskunft in dentiher Sprache gern ertheilt 
Sap,fami,im 


s.w.STRAUS co. 


114 La Salle Str. - Darlehen zum Bauen. 


eld 


2 8 verleihen auf Chicago Grundeigenthum 
zu Den niedrigfien Raten. mif 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konſul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 
vHypotheken⸗ BPank,. 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


zu 5, 5} und 6 pet. nn 
zügliche erle Jold-Mortgages gen Serra 


ach ftets vorrätbig. mzlg,fa,mo,mi,bw 


Geld bereit 


sum Berleihen auf Grundeigenthum, ebeufats 


“ Bau:Darlehen 


von Süd Chicago bı8 Zate Foreft. 4 Prozent bis 6 
Prozent Rate, je nad) der Eıcerbeit. 


H. 0. Stone & Co., 
“206 La Salle Str. bw 
Sa Snpotheten zum Verkauf. 





— — Fingunzielles. 
| 


| — NORTHERN TRUST | 
I I COMPANY-"BANK- 


E.:D.:Ede 2a Calle u. Adam Etr. 


Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 


3infen bezahlt an Depofiten 


auf laufende Kontos und an 
Spar- und Eruft-Einlagen. 
Direftoren: 

A. ©. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & En. 
3. HARLEY BRADLEY, 
David Yradley Mig. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Co. 

H. N. HIGINBOTHAM, 
Maribhall Field & Eo. 
MARVIN HUGHITT, 
Präfident der Chicago & Northweitern R. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vicer-Präfident der Corn Er. Nat’! Bant. 
MARTIN A. RYERSON. 
ALBERT A. SPRAGUE, 
Sprague, Warner & Go. 
BYRON L. SMITH, 
räfident The Northern Truft Eo. 





l4ian, mifa, bmt 


Foreman Bros. 
| Banking Go. 


Sidoft-Ede YaSalle und Madijon Str. 


Kapital . . 5500,000 
Ueberſchuß. S500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Praſident. 
OSCAR @. FOREMAN, Pice-Präfident. 
GEORGE N. NEISE, faifirer, 


Allgemeines Bant » Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat 
pverfonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. mir 


WESTERN STATE Bank, 


NR... Ede La Salleund Baihington Str. 
Kapital $300,000.00. 


Allgemeines Bantgeichäft. — * Present 


Sinien 
bezahlt an Spar:E@inlagen. 


Yufe erfle Mortgages zum Verkauf. 


febll,m,mi, ja,biv 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
——* zu "En auf iyeten 
RR um, Erite Hypotheten 

zu verkaufen 


„Abendpoſt“, Chicago, mittwoch, d en 24. Mai 1899. 


Frau gegen Mann imGottestampf. 


Wenn wit ‚heutzutage « bom”*einem 


Duell. exfahren würden, das ein Mann 


gegen ein Weib ausgefochten hätte, ſo 
wuürde man bas als einen der ſelt— 
ſamſten Auswüchfen modernerFrauen— 
Emanzipation verketzern. Es ſoll wohl 
mitunter, zumal im Stande der hei— 
ligen Ehe vorkommen, daß Mann und 
Frau einander in die Haare gerathen, 
und es ſoll ſogar Fälle ‚geben, in wel— 
chen fi) das zarte Gejchlecht als der 
ftärfere Theil bewährt und den Ehe- 
herren feine Schwäche recht fühlbar 
werden läßt. Doc das find Ausnah- 
men, an welchen das Ddium der Xä- 
erlichfeit haftet. 

E3 hat nun aber Zeiten gegeben, zu 
welchen der Stampf Ztwifchen Dann und 
Meib nicht eine Abnormität, jondern 
eine völlig ernft genommene Necht3- 
und Ehrenfacdhe war, die feinerlei 
Vermunderung erregte. Mann und 
Weib jtanden fich gleichberechtigt ge— 
genüber, wenigstens überall da, mo e3 
fih um Wahrung des heiligften 
Frauenbeſitzthums, umSühnung eines 
Verſchuldens gegen die Frauenehre 
handelte. Inſofern hat ſich die Stel— 
lung des Weibes im Laufe der zweiten 
Hälfte dieſes Jahrtauſends gewiſſer— 
maßen verſchlechtert: das Weib darf 
wohl noch den Beleidiger vor Gericht 
ſtellen laſſen aber nicht mehr als eine 
Ebenbürtige mit ihm kämpfen. 


Ganz anders ſtand das beleidigte 
Weib des deutſchen Mittelalters dem 
Beleidiger gegenüber. Schon das alt— 
fränkiſche Eherecht, das auf dem 
Grundgedanken baſirt, daß die Ehe— 
gatten ſich näher ſiänden als Bluts— 
verwandte, ſelbſt als die Kinder den 
Eltern, legt Zeugniß davon ab, eine 
wie hohe Achtung unſere Urväter den 
Frauen zollten. Das „Kampfgericht“, 
das bis in das ſechzehnte Jahrhun— 
dert lebendig blieb, liefert hierfür 
einen geradezu imponirenden Beweis; 
und es wird moderne Leſerinnen in— 
tereffiren, etwas Näheres über dieſe 
längjt vergejfene Inftitution zu erfah- 
ren. 

Das „Duell“ zmifhen Mann und 
Meib gehörte natürlich nicht zu den 
Alltäglichkeiten; ebenfomwenig fand e3 
feine Statt innerhalb des ehelichen Le- 
ben3, oder doch höchftens dann, wenn 
die Frau den Mann des Ehebrudhs für 
fchuldig hielt und der Mann diefe 
Schuld auf ſich geladen zu haben be— 
ſtritt. In den meiſten Fällen kam das 
Kampfgericht alſo nur in Anwendung 
zwiſchen Leuten, die nicht miteinander 
verheirathet waren; aber in allen Fäl— 
len war es ein Gericht Gottes, welchem 
dort, wo menſchliche Weisheit keinen 
Rath mehr wußte, die Entſcheidung 
überlaſſen blieb. 

Im Mittelalter, als das Leben eines 
Menſchen anſcheinend nur einen gerin— 
gen Werth beſaß, da die ewigen Hän— 
del und Kriege ungezählte Opfer for— 
derten, war man trotzdem oder viel— 
leicht gerade deshalb ſehr darauf be— 
dacht, das Leben des Einzelnen ſo viel 
als möglich rechtlich zu ſchützen. To— 
desurtheile wurden mit Zögern und 
in der Regel nur, wenn die unzweideu— 
tigſten Beweiſe für die Miſſethat vor— 
handen waren, ausgeſprochen und 
vollſtreckt. Ja, es genügte meiſtens der 
Reinigungseid auf die Reliquien eines 
Heiligen, um den Beſchuldigten frei 
ausgehen zu laſſen. Da nun mit die— 
ſem Reinigungseid, ähnlich wie mit 
unſerem Eide vor Gericht, auch Miß— 
brauch getrieben werden konnte, ſo 
hatte das Rechtsbewußtſein des Vol— 
kes dagegen ein allerdings nicht eben 
unfehlbares Schutzmittel vorgeſehen. 
Wenn nämlich der Beſchuldigte die 
Finger auf den Reliquienſchrein legen 
wollte, um ſich durch den Eid vor 
Strafe zu ſchützen, dann konnte der 
Klageführende, nach fränkiſchem Recht 
alſo auch ein Weib, den Schwur durch 
ſein Dazwiſchentreten, durch das Zu— 
rückſtoßen der Schwurfinger des Be— 
klagten von der Reliquie verhindern. 
Damit übernahm der Kläger, reſp. die 
Klägerin nun im Zweikampf die Pri— 
vatrache, bei der man freilich das Le— 
ben einſetzen mußte. Wohl konnte es 
der kämpfenden Frau gelingen, ihren 
Gegner zu tödten oder den wehrlos 
Gemachten als der Unthat überführt 
enthaupten laſſen oder wenigſtens ihm 
den Preis der Löſung zu beſtimmen. 
Unterlag jedoch ſie, ſo geſchah natür— 
lich alles das ihr felber, gleichviel, ob 
fie nun wirklich im Recht oder Unrecht 
war. 

Die Ritterlichkeit unferer Vorfah- 
ren jorate jedoch dafür, daß der meib- 
liche Kämpfer nicht im Nachtheil gegen 
den männlichen Kämpfer ftand. Die 
Würzburger Kampfgeriht3-Ordnung 
bon 1447 macht und mit den Bedin- 
qungen befannt, unter melchen dieſe 
Zmweifämpfe ftattfanden. Zunächſt hat- 
te das Weib ihr behinderndesKleid ab- 
zulegen und mit einem Männeranzuge 
zu vertaufchen, welcher den in der mo= 
dernen Reformtleidung fo beliebt ge- 
wordenen Hemdhofen glich und durch 
eine fapuzenartige Kopfbedefung ver— 
bolitändigt wurde. Die Waffen be- 
ftanden, für den Mann in einem ellen- 
langen Steden, der vorne etwa die 
Stärke einer geballten Fauft hatte, für 
die Frau aus einem etwa 10 3tm. 
längeren Hajelftabe, an deflen Kopfen- 
de mittels eines Lederriemend ein in 
ihr Brufttuh gemidelter, etwa drei 
Pfund fchmwerer Stein befeftigt war, fo 
daß die aanze Waffe einen richtigen 
„Zobtichläger” vorfielltee Dazu aber 
mußte der Mann in eine Grube fteigen, 
fo daß er nur von den Hüften auf- 
mwärt3 über den Boden hinausragte, 
während die rau auf ebener Erbe 
ftand, den Dann alfo ein beträchtliches 
Stüd überragte. Auf diefe Weif follten 
die Rraftunterfchiede. der Gefchlechter 
nad Möglichkeit ausgeglichen werden; 
der Mann hatte natürlich einen ziem- 
lich fchweren Stand gegenüber der fo 
begünftigten Angreiferin, Trotzdem 
war der Kampf auch für die Frau ein 
gefährliches Wagniß, und es zeugt von 
dem ſtark entwickelten Ehrgefühl und 


* Muthe der — — deut⸗ 


— 


ſchen Frauen, daß ſie fich derartigen 
Duellen ausſetzien; hatte doch jede 
Kämpferin zu gewärtigen, im Falle 
einer für ſie ungünſtigen Entſcheidung 
des Kampfes, in der Grube, in welcher 
der Beſchuldigte gegen ſie kämpfend ge— 
ſtanden hatte, lebendig begraben zu 
werden. Da bei dieſen „Gottesgerich⸗ 
ten“ gewiß nicht ſelten der Schuldige 
über die um ihre beleidigte Ehre 
kämpfende Gegnerin ſiegte, ſo hat oh— 
ne Zweifel mehr als ein an und für 
fih Thon unglücklich gemordenes Weib 
diefen fürchterlichen Tod fterben müf- 
fen, wenn der Gegner nicht jo biel 
Barmberzigfeit befah, die Yermfte mit 
feiner Keule kurzer Hand todtzufchla= 
gen. Aber natürlich wird auch mand)- 
mal ein in Wahrheit fchuldlofer Mann 
einer’ überlegenen Gegnerin zum Opfer 
gefallen fein. Auch biefes „Rampfge- 
richt“ war eben, wie jeder Ymeilampf 
noch Heutzutage, ein zweiſchneidiges 
Schwert. 

Das altfränkifche Kampfgeriht iſt 
längft au& dem Rechtöbeltand unfe- 
res Volfes gefchwunden, während in 
der Gegenwart das Duell mehr und 
mehr feine im Herfommen murzelnden 
Stüten zu verlieren fcheint. Die mo- 
derne Frau, die auf anderen Gebieten 
jo eifrig und erfolgreih fih um bie 
Gleichitellung mit demManne bewirbt, 
wird daher faum ihre Gejchlechtsges 
noffinnen in vergangenen Sahrhunder- 
ten um diefe Vorrechte der Streitbar- 
feit beneiden. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai> 
rifeh", reine Malzbiere der Conrad 
Ceipp Breming Co. zu haben in Yla- 
ihen und Fäflern. Tel. South 869. 


Die arbeitende Fran in jü Yapan. 


Eine fürzlih aus dem Mifadolande 
zurüdgetehrte enaliiche Weltreifende 
ſchildert die höchſt beklagenswerthe 
Lage der dem Arbeiterſtande angehöri— 
gen Frauen in Japan. Dieſe armen 
Geſchöpfe ſind im ſchlimmſten Sinne 
des Wortes Sklavinnen, die infolge der 
unaufhörlichen harten Arbeit kaum 
noch mit menſchlichen Weſen Aehnlich— 
keit haben. Geiſtig bis zum äußerſten 
Grade abgeſtumpft, durch die unerhör— 
ten körperlichen Anſtrengungen zu 
wahrhaft abſchreckender Häßlichkeit ge— 
langt, gleichen ſie nur noch Laſtthieren, 
deren Loos in manchen Fällen dem ih— 
ren vorzuziehen ſein dürſte. Auf den 
Schultern dieſer Frauen ruht faſt die 
Hälfte der geſammten landwirthſchaft— 
lichen und induſtriellen Arbeit des Lan— 
des. In der Seiden- und Thee-Indu— 
ſtrie gibt es nur weibliche Arbeitskräfte. 
In den Straßen ſieht man weit mehr 
Frauen als Männer ſich mit ſchwer ker 
ladenen Karren abquälen und Laſten 
ſchleppen, zu deren Transport bei uns 
ausſchließlich Pferde benutzt werden. 
Das Bebauen der Reisfelder liegt eben— 
ſfalls größtentheils in den Händen des 
ſchwachen Geſchlechts. Im Sommer 
kann man die bedauernswerthen Ja— 
pannerinnen zu Tauſenden knietief in 
dem weichen, dicken Schmutz der Felder 
umbermwaten jehert: Diefe Arbeit ijt un= 
gemein Hart und fchmer, da der 
Schlamm, in welchem die Reisfrucht 
portrefjlich gedeiht, von Blutegeln wim- 
melt. Die Ihiere fehen fich natürlich 
an die unbefleideten Beine der Ardei- 
terinnen, machen fie halb mahnfinnig 
mit ihren&iffen und fchmwächen fie durch 
den bejtändigen Blutverluft. In den 
Hafenorten Japans werden die Dampf: 
Ihiffe vielfach von Frauen mit Kohlen: 
borräthen verforgt. In langen Reihen 
fielen ih die nimmermüden Gefhöpfe 
uf, und mit einer faft an Hexerei gren— 
zenden Geſchwindigkeit wandern vie 
tleinen mit Kohlen gefüllten Körbe aus 
einer Hand in die andere, bis fie zu= 
legt am Ziel angelangt ausgefhüttet 
und leer von den Händen einer ziveiten 
Reihe zurüdgereicht werden. in den 
bewaldeten Diftrikten helfen die armen 
Weiber beim Fällen der Bäume und 
fiehen mit ihren Leiftungen, was Kraft 
und Gemanbdtheit anbetrifft, faum hin⸗ 
ter den Männern zurück. In einigen 
Gegenden fungiren die Frauen auch als 
Tiefſeetaucherinnen und bezeigen in die= 
jem gefährlichen Handwerk eine fo au- 
Berordentliche Gefchidlichkeit, daß fie 
bereits ——— das Geſchäft zu mo— 
nopoliſiren. Es iſt wohl kaum nöthig 
hinzuzufügen, daß im Lande der Chry— 
ſanthemen die Frauenarbeit im Ver— 
gleich zur Männerarbeit ebenſo ſchlecht 
bezahlt wird wie überall in der Welt. 
Geladener Torpedo kommt ans Land. 


Ein geladener Torpedo kam kürzlich in der Nähe 
von Curritud Inlet, N. C., ans Land. Er war, 
Niemand wußte, wie lange, umhergetrieben, eine 
Bedrohung aller Schiffe. Viele Krankheitskeime, 
ganz ebenjo todibringend ‚wie der Torpedo, treiben, 
bejonders zu Ddiejer ANabreszeit, umber lechzend 
nach dem ſchwachen Punkt in Lungen oder Magen. 
Das Beſte, was man thun kann, iſt, ſich ſelbſt gegen 
dieſelben zu feſtigen, indem man die Gedärme in 
regelmäßiger Thätigteit erbält, den Magen nicht 
jauer und das Blut nicht uncein werden läßt. Ho⸗ 
ſtetters Magenbitterg wird dafür jcpneller und wirt: 
faster jorgen, als irgend ein anderes Mittel. Es 
it ein balbes Jahrbundert binduch die muftergil: 
tige amerifanifhe Arznei für jihwahe Vlagen ge: 
wejen und bei allen potbefern zu haben. Gs ift 
bejonders mwirfjam in alfen Fällen von Galleverg if⸗ 
tung und Nierenunthätigkeit und iſt ferner ein 
ſicheres Heilmittel gegen Malaria und kaltes Fieber, 
Eine Medizin, welche die Probe eines halben Jahre 
hunderts bejtanden bat, ift des Verjuches werth. 

21—28mi 


neu een 


— Dom Kafernenhofe. — Leutnant 
(zu einem erg mit fürchterlich 
großem Kopfe): Das it ja ein reines 
Glück, daß Sie Nilpferd feine Hyäne 
find. 


— Ein Kunftftüd. — „Denken Sie 
nur, Frau Maier, mein Neffe, der 
Shreinerlehrling, fiel geftern in einen 
großen Leimbottich und märe beinahe 
drin erjtidt.“ „Was Sie jagen! — 
Und wie hat er Sich gerettet ?— „Nun, 
er ift einfah aus dem Leim gegan- 


gen.“ 
— — — — —— — —— 


samuel Zuckerman Jr., 
Deutiher Rehtisanwalt und Notar, 
Zimmer 400, ASHLA.ND BLOCK, 
Nord » Dit « Ede Elarf und Randolph Straße. 
Ucr Hirt Bath und Austünfte werden abs 
folut frei eriheilt. Erbiaften eingezogen. Vol 
macten foniulariic) bejorat. Aöitrafte angefertigt, 
Löhne, Noten u. Schulden jeder Sorte jhnell fo ieftiri. 
Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. Dffic»Studen: 


r 400, Albiand 
SUB: feip, bi bie 5 Uhr Rıdın. apr.to.ion.Imo 


umasces —— 
Böhne totenfrei folettirt; 


x 


Lehrer kommen. 


Biele ernſte Mitarbeiter, in unſeren öffentlichen Schulen beſchaf⸗ 
tigt, beſuchen jeht das Copeland Inſtitut und empfehlen 
die Behandlung aufs Wärmſte. 


Ueber fünfzig Lehrerinnen, die in unfes 
rem öffentlichen Schulſyſtem angeſtellt ſind 
und deren Gehör gelitten hat oder die mit 
katarrhaliſchem Leiden oder anderen Män— 
geln behaftet ſind, beſuchen jeßt das Cope— 
land Inſtitut und legen Zeugniß ab von der 
wunderbaren Wirkſamkeit der Copeland— 
Behandlung, und das iſt etwas, was alle 
Leidenden der Stadt ein Recht haben zu er— 
fahren. Es liegt Licht und Führung darin 
für ſolche, die Licht und Führung am mei— 
ſten bedürfen. 


Die ärztliche Welt war früher einhellig 


dagegen, irgend welche Erfolge in 
lichen Praxis in den Zeitungen zu veröf— 
fentlichen. Sie nannte es Anzeigen und hielt 
es für ſehr ſündhaft. Es gibt noch heute 
ſolche frommgläubige Doktoren, die Blut 
ſchwihßen und Feuer ſpucken, wenn ſie über 
eine Heilung von Taubheit oder beginnender 
Schindſucht im Copeland Inſtitut leſen. 

Die beſten Männer der ärztlichen Kunſt 
huſdigen jedoch nicht ſolcher Heuchelei und 
ſolchem Unſinn. Sie geben zu, wenigſtens 
viele von ihnen, daß ungeachtet der Veröf— 
fentlichung durch die Zeitungen, das Cope— 
land-Behandlungsſyſtem Reſultate erzielt, 
die unter keinem anderen bekannten Syſtem 
auch nur mit einiger Sicherheit erreicht wer— 
den. 

Die Vortheile des Copeland mediziniſchen 
Syſtems werden der Welt vor Augen ge— 
führt, weil angenommen wird, daß es recht 
und gut iſt, es zu thun. Wenn es einen 
Grund gibt, den Kranken die Kenntniß, wie 
die Krantheit zu vertreiben, oder wie die 
Schrecken des Katarrhs oder z. B. Schwerhö— 
rigfeit gehoben werden fann, vorzuenthalten, 
dann gibt es ebenjo gute Gründe dafür, dem 
Bublitum von Seiten der Stadtbeamten Die 
informationen vorzuenthalten, dab Durd) 
das Abtochen des Trinkiwajjers Typhyus und 
epedemrijches Abweichen vermieden werden 
fann. 


Gehör wiedererlangt nad) 
fünfzehnjähriger Tanbheit. 


Batrid I. Brennan, 4832 Went- 
worth Wve., erzählt von der volljtändigen 
Wiederherjtellung jeines natürlichen Gehörs 
finnes dDucd, die ihm im Copeland Inſtitut 
zu theil geivordene Behandlung nad fünf: 
zehnjähriger Taubheit, er jagt: „Ach habe 
viele perjünliche Freunde und Belanute in 


Ghicago, und alle wifjen, da ich bis vor ein | 


paar Wochen jo taub war, daß ich feinenTon 
verstehen fonnte, ohne daß es mir direkt in 
die Ohren gejchrieen wurde—jo taub in der 
That, dab Niemand fih) mir unterhalten 
mochte, jolche Arbeit twar es, jich mir ver=- 
ftändlic) zu machen. est jehen und hören 
fie, daß ich Alles leicht und jchiell verftehe 
und jie wundern fich über die ftattgefundene 
Veränderung, Die Durch) die Copeland-Be— 
handlung der QTaubheit beivirft wurde.“ 
„Mein Xeiden von Taubheit 
ungefähr 15 Jahren Durch einen Anfall von 
Majern verurjaht. Mein linfes 
derte -fortwährend ab, manchmal war das 
Ohrlaufen ſo ftark, dab wenn ich nicht auf 
meiner rechten Seite lag, das Kifien wäh: 
rend der Nacht durchnäßt wurde, 
mal fand ic), daß das Gehör des 
fchiwunden war — vollitändig todt. 
nicht mehr Gehörfinn als ein Pfoften oder 
TIhürnagel. Dann wurde aud das Gehör 
meines rechten Ohres angegriffen und id) 


wurde vor | 


der ärzt= | 


; gründliche Verfuche mit 


| mein größtes Glend war 
| Athemnoth, verurſacht durch 





Ohr ſon- 


Agent der C., B. KQ. Bahn 
in Avery, Jowa, von 
chroniſchem Katarrh geheilt. 


P. L. Whaleh, Agent der Chicago, 
Burlington & Duincy Eijenbahn zu Avery, 
Soma, im Gejpräc über die radifale und 
dauernde Heilung eines peinlichen und jchwä- 
chenden chronijchen Katarchs des Kopfes, 
Nafe, Kehle und des Magens durch einen 
PehandungssKurjus unter dem Copeland 
Home-Spitent, jagt: 

„Die Copeland Behandlung heilte mich 
nicht nur, jondern was don bejonderer Wich- 
tigteit ift, fie heilte mich nachdem ziemlich 
anderen Methoden 
und Mitteln fih als nutlos eriwiejen hatten 
die Krankheit zu heben oder zu vertreiben. 

„Abgeſe hen von den vielen Unannehmlich— 
keiten, die mit Katarrh des Kopfes und Keh— 
le verbunden ſind, das heißt, abgeſehen von 
der Widerlichkeit und Unſauberkeit der 
Krankheit, des Würgens und Huſtens und 
des fortwährenden Spuckens, um die Ver— 
ſtopfung der Kehle mit katarrhaliſchem 
Schleim zu verhüten, war mein allgemeines 
Befinden beeinträchtigt durch die Wirkung 
der Krankheit auf den ganzen Körper und 
beſonders durch ſeine direkte und vergiftende 
Einwirkung auf den Magen. 

„Das Unvermögen des Magens, Nahrung 
zu verdauen, verurſachte nicht nur großes Un— 
behagen, nicht nur die gewöhnlichen Schmer— 
zen und Uebelkeit und Schwere und allge— 
meines ſchlechtes Befinden nach dem Eſſen, 
ſondern eine fortwährend mehr hervortre— 
tende körperliche Schwäche, eine Abnahme 
von Geſundheit und Kraft. 

„Unter der Copeland Behandlung jedoch 
wurde der Katarrh gründlich geheilt, und 
meine Geſundheit und Kraft völlig wieder— 
hergeſtellt. Mein Rath an andere Leidende 
iſt: Nehmt die Copeland Behandlung. Ge— 
horcht den Vorſchriften — die Medizin wird 
das übrige thun.“ 


Aſthma mit chroniſchem 
Brouchitis geheilt, 
und zwar dauernd. 


Frau F. Stoll, 112 Union Str., Jo— 
liet, früher Mokena, Ill. erzählt von ihrer 
ſchnellen und dauernden Heilung von Aſthma 
und Bronchitis durch die Behandlung, die 
ihr im Copeland Inſtitute zutheil wurde, 
wie folgt: 

„Die Behandlung brachte mir völlige Hei: 
fing und, was bejonders merkwürdig iſt, in 
ſehr turger Zeit. Ich kann ſagen, daß ich 
vom erſten Tage der Behandlung im Gope- 
fand Anftitute befjer zu werden anfing. Sch 


| hatte dreiXahre an Aithira undBronditis ge- 


litten. Dielungenröhren waren in einem Zus 
ftande chronischer Entzündung, mir Schmer: 
zen und Fieber in der Bruft verurjachend, 
und natürlich muste ich, twie andere Leiden= 
de an Bronditis, fortwährend huften. Uber 
die fortwährende 
die theilweije 

Schliegung der Yuftröhren nah den Lungen. 
E3 war ein Gefühl des Erjtidens. Treps 
peniteigen oder ein Heiner Spaziergang mad): 
ten mich völlig athemlos. In feuchtem und 


| windigem Wetter Tonnte ich fait gar feine 


Auf eins | 
Ohres ge: 
(5 hatte | 


Luft friegen. 63 war, als ob ih im Ster= 
ben lag. Bor einigen Monaten las id über 
die merkwürdigen Nejultate der Gopeland» 
Behandlung für Ajthdna. Ich nahm. mir vor, 
fie zu verfuchen, und wie id) vielen meiner 


| Betannten jagte, war ich überrajcht von der 


| Schnelligkeit und Gründlichkeit, 


wurde jo taub, daß ich feine gewöhnliche Une | 


terhaltung führen fonnte. 

„sch mußte die Arbeit auf meinem Ge— 
da ich Frau und Kinder zu ernähren hatte, 
war das feine Kleinigkeit. as die Ohren: 
Spezialiften erklärten, meine Ohrtrommeln 
feien jo bejchädigt, daß ich nie mein Gehör 
wieder erlangen fünnte, war ih faft ver= 
zweifelt. nd die Dankbarkeit die ich jet 
empfinde wegen der Heilung, die mir im 
Gopeland Anftitute zutheil wurde, tft eben= 
jo groß als hätte die Behandlung mir mein 
Leben gerettet.“ 


Finanziches. 


Mathias Schmitz. Nicholas J. Schmitz. 


Mathias Schmitz & Son., 


Lund- und geldgeſchüſt 


und unter ſeiner perſönlichen Leitung mit 


271 OST NORTH AVE. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum.. 
Beuerveriherung in allen beiten — 
WTaplm 


Sn Ehicags feit 1856. 


Kozminski & Yonderf, 


73 Dearborn Str., 


mit welcher 
das Keiden vertrieben wurde. 


‚Gopeland Medical Institute, 


ichäft wegen meiner Taubheit einjtellen und | 


210 STATE STR. 


| W. H. COPELAND, M. D., 


' 
| 
| 
| 


| folgenden T 


Geld 5, Grundeigenthum 


Beite Bedingnugen. 
Snpotheken }ftetd an Hand zum Verlauf. 
machten, Wechjel und Kredit-Brieje. 


Machl Anlagen in Meyiko, 


das blühendite Land Der Welt. 

250,000 Ader mit jeltenen, edlen Holzarten, Kaffce, 
Gummi, Vanilla, Kakao, Zuderrohr in unjerer gro 
Ben Hacienda an der Küfte des Stillen Oyeans von 
Michoacan. Giebt nichts Aehnliches in Nordamerifa, 
25% Profit: Schikt nah illufteirtem Buch und 


270 
Karten. Ama, falonmi, 128 


= York von meinem Vertreter in Empfang ge: 
kamiljll ; nommen und nach den Dampfern geleitet. 


GAMPANIA DE LA HAGIENDA| 


Dept. A, UNITY BLDG., 
a Chicago. 


COAHUAYUL 


gegenüber MeViders Theater, 2, Stod, 


Kredit! 


Das einzige deutiche Haus diejer Art. 
Die beite Gelegenheit in 


Herren: und Knaben: 
Anzügen u. VUeberzichern 


— für — 
Frühjahr u. Sommer, 


Fertig oder nach Vtaa; garantiren für reelle qnte Ars 
a — ebenjo billig wıe in anderen Plägen für baares 
eld. 


Yur einen Dollar die Wode! 


Y, Krer (or 
E 2 N" 


Slumd 83 Bil Madiſon Sle., 


Zweiter Stod. 


Adends offen bis 9 Ihr. mo,mi,fr,3mt 


Xi :6 C.T.Walker&Co 
Kindermagen- Fabrik ST Yalksraco 

Mütter fauft Eure Kinderwagen ın dies 

fer billigften Fabrit Chicagot. Ueber- 

bringer Diejer Anzeige erhalten einen 
Epigenihirm e jedem angetauften Wa- 

gen. — Wir vertaufen unjere Waaren zu erftaunlid 
Billigen Breifen und eripasen den Räufern manchen 
Dollar. Gin feiner Plüih —— a en 

7.00, noch befiere 8. 


BEE 


; dingungen zu faufen. 
| formation wird jchriftlicd ober mündlich "be: 


$Iund 83 E. Madison Strasse, | 


K.W.KEMP 


E. F. MACLAUGHLIN, M. D., 

Ronfnftirende Aerzte. 

Spreditunden—g Uhr Bor. bis 5 Uhr 
Nadın.; TI Abends. 


Sonntags— 10 Uhr Vormittags bis 
4 Uhr Nachmittags. 


Große Erturſionen 


nach — 


Deutſchland! 


Arrangirt von dem unterzeichneten Agenten 


Doppelſchrauben-Schnelldampfern 


e „Zürft Bismarck ah N A 


TR Til {ac 11 re A 


(Beionders qut für Paffagiere nah Süddeutich- 
land, Zuremburg und der Schweiz.) 


. — t 
„Kaiſer Friedrich“ u 20" 3a. 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher mit 


Schnelljügen ohne umyzufteigen. Meine 
Paſſagiere werden bei ihrer Ankunft in New 


BE Schiffstarten 


über folgende Linien: 
Nurddeutiher Lloyd, 
Samburger Linie, 
Holändifiche Linie, 
Ned Star Line, 
American Line, 
White Star Line 


u.a. m. find bei mir unter günftigen Be: 
Alle gewünjcte Ins 


reitwilligſt ertheilt. 


General- 
; Agent, 


84 La Salle Strasse, 
Sonntags ofien bis 12 Ubr. 


ARTHUR DOENERT, 


92 La Salle Str. 


Interuationales 


Neilebürenn. 


MM. S. Reiſepäſſe, Vollmachten, 
Erbſchaften, konſulariſche Be—⸗ 
glaubigungen ete., beſorgt. 


Poſtauszahlungen 3 mal wöchent⸗ 
lich, Wechſel, Kreditbriefe. 


Man ſpreche vor: 


92 La Salle Str. 


Beriudt unier 


to&fon* 


J.$. Lowitz, 


: 99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaıute nach 
Deutſchland, Geſterreich, 
Schweiz, Luxemburg ett. 


Dampieriahrten von New Dort: 
Dienftag, 33. Mai: „Kaifer Friedtid, 


nah Bremen. 
Mittwoh, 4. Mai: „Beernland* nad. Antwerpen. 
Donnerftag, 5. Mai 


2 } . ‚Rönigin Louife“, Bremen. 
Donneritag, 3. Mai: „La Touraine“ 
8 nach Havre. 
— Mauttom, nah Rotterdam. 
anf Kal: „Patricia“ . nah Hamburg. 
Dienftag, 30. Mai: „Iraper, .,. nic Brei men. 
Mittwoh, 31 Mai: „Kenfi fington“, nad Antiverpen. 
Donnerftag, 1. Juni: „Fürft Bismarde, 
nah Hamburg. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


V 9 llmachten notariell und 


konſulariſch. 


= Srbichaften 


vegulirt. Borihug auf Verlangen. 
Auskunft gratis 


Teitamente, Abitrakte, Penfionen, Mili- 
tärpapiere, Urkunden augefertigt. 


Deutſches Bonfular: 


und Rehtsbureau, 
99 CLARRKRSTR. 


Dffice-Stunden bi3 6 Uhr Abds. Sonntags 9—1? Ihr. 
Imz*,ion 


$.H.$mith co. 


279 n. 281 W. Madijon Ste. 


Möbel, Teppiche, 
Deien und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 


zu den billigiten Baar: Preijen auf Kredit, 
85 Anzahlung und $1 per Woche kaufen 850 
mertb Waaren. Keine Ertrafofien für Aus: 
flelung der Bapiere. amfr.mzie,bw 


Samitag, 27. 
Eamftag, 27. 


Eifenbahn⸗Fahrplaue. 


Belt Shore Eiſenbahn. 

Bier limited eaneliög: täglich zwiiden Ehicano m. 
Gt. Louis nach New ort und Boiton, via Wabaih« 
Eiienbahn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten Eh» 
und Buffet Schlafwagen durd). ohne Wagenmwedjiel. 

Züge gehen ab von Chicago I. vr 

Dia Wabai 
eUbfayrt 12:02 Mtg3. Ankunft in * Vort 330VNachm. 
mi 2 Rn Dort To Mira 
Abfahrt 11:80 ew York 7 tg 
ea 3 Bofton 10:20 Abds. 


| Bia Nitel’Blate. 
! Sf. 10.20 Vorm. Unkunft in New York 3:00 Nam. 
® . Bolton 4:50 Nachm. 
UAbf. 10:15 Abba. u „ New York 7:50 Virg 
1 — 10:20 Vorin. 
üge geben ab von & Louis wie folgt: 
Ga ee N y t 8:30 Nam, 
bf. 9:10 Borim. ntunft ın Neiw Por a 
' >: „Boiton 7:00 Abba. 
ubf. 8:40 Abds. 2 w New York 7:50 Mras. 
’ Boiton 10:2 Bor 
Negen weiterer Einzelheiten. Raten, Schiafwagen 
Bla, u. ſ. w. ſprecht vor oder jchreibt an 
&. E. Kambert, Seneral-Baflagier-Agent, 
5 Danderbilt Ave, New Nor 
3.3. MeGarthn, an Weſtern —B— 
205 South Flart-St., Ehicaägo, ZN. 
Sohn WB. Goot, Tieet-Agent, 205 South Slart St, 
Chicago, JA 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge — den Zentral-Bahn» 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Büge nad dem 
Süden können (mit A ısuahnte DEIN. DO. Poitzuges) 
ebenfalld an 2 22. Ste, 39. Etr.», Hyde Parts 
und 63. St tation beftie en werben. Stabdt« 
Tidet-Office, » Adams Str. und Auditorium« Hotel. 

‚Abfahrt Anlunft 

New Orleans & Memphis Limited * 5.5N * 

Monticello, u.. und Decatur. je 345N 

St. Louis Diamond Spezial. ......" 9. 2 N 

St. Louis Daylight Spezial... 

Springfield & Decatur 

Gairo, Tagzug 

Springfield & Decatur.. 

New Orleans PVoitzug 

Bloomınaton & Ghatsworit... 

Shicago, & Cairo Erpreg 

Silman & Rankakee. 

NRockford, Dubuque, Sioug Eıty & 
Siour Falls —— 

Rockford. Dubuque & Si 

Rockford Pafſagierzug 

Rockford, Dubüque und Lyle 

Rockford & Freeport Expre 

Dubuaue & octord Erpre 
aSamftag Nacht nur bi8 Dubuque. "Täglich. iTäg- 

lid, ausaenommen Sonntagd. xSchiapwagen offın 

um 9:30 Abends. 


Burlington:Zinie. 


Chicago», Burlington» und OrincyEilenbahn. Tel, 
No. 831 Main. Schlafwagen und Zieders in 211 
Clark Str., und Union-Bahuhof, Canal und Adams. 

üge Adfahrt Ankunft 

&ofal nad Galesburg 78308 

Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.0 VB 

Rocelle, Rodford uud Forrefton..+ 8.30 B 

Lofal-Punkte, Jllinois u. Jomwa ...*11.30 8 

Elinton, Moline, Rod Aland RE u 

Fort Madifon und Kenfuk......... 2 

Denver, Utah. Galıtornia ...... ü 

Galesburg und Duincy 

Ottawa und Streator 

ra Rocelle und wen. 

Kanſas City. St. Joſeph 

Bert Worth, Dallas, Galveiton.. 
maba, €. Bluffs, Nebrasta 

St. Baul und Minneapoliß. 

St. Baul und Mtinneapoliß, 

Karfas Eity, ©: Sjolene. 

Diunch, Keokıt, 5 t. Mabifon... 

Omaha, Sincoln, Denver 

Salt Yafe, Ogben, California 

—— ot Springs, ©. ©... "11. 

aubyen +Xäalid. ausgenommen So 
ih au genommen ME ,\ 


3. 30 N 
oug Gıty..all.5 N 
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mntaedo ALToR” uRIen „BASSENGER BIATION, 
Cana. — Adams Sts. 

Sie ket jcket Office, joı vd — 

— *Daily. +Ex.Sun. Leave. 

Pacific Vestib: Express, 
Kansas City, Denver 
Kansas City, Colorado & Utah 
$t. Louis Limited. 
St. Louis “Palace Express’ 9. 
St, Louis & Springfleid Midnight Special.*| 11. 
Peoria Limited tu. 
Peoria Fast Mail 
Peoris Night Express 
Joliet & Bloomington Accommodation.. 
Joliet Accommodation * 


» 
J 


KERZERZEEZERZ*" 


Joliet Accommodation 
Joliet & Dwight Accommodation 


EEE 
BEESUSLTEEEEE 


MONON ROUTE-—Scarborn Station. 
Tidet DOfficed, 282 Glarf Straße und Auditorium. 
Abgang. Ankunft. 
22 * 2.  '12.00M. 

. 12.0 M, 
5:55 N. 


— u. Gincinnatt.. 
aid’ton, Balt., PHL,N.P... 
Lafapette und Sonißville 
ndianapolid u. Gincinnati.. , E 5: 
ndianapoli® u. Gincinnati.. : i 8. 
Indianapolis u. Eincinnat: 5: 
Safayette Accomobdation........” 8: b 10: 
Lajayette und Louisville.......® 8: h 7: 
Indianapolis u. Eincinnati.. : 1: 


* Zäglid. + Sonntag außg. "Sonntag. 


Shicago & Erie:@ijenbahn. 

Zidet-Cffices: 

242 ©. Elarf, Auditorium zes und 

F Dearborn-Station, Poltu.Bearborn. 

Abfahrt. Ankunft. 

Narion Lokal 11.083 MSN 

New York & Bofton > x N 25.00 N 

Kamestown und Wenwo 2* 

Noche ſter Accomodation . 10 N 1008 

New York und Soıun. a BON 7.3523 

Golumbnd und Korfolt, Ben. VUN 1.358 
* Töclih. + YAusaenommen Sonutaas. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX. 


“The Mapie Leaf Route.” 
Sraud Gentrel Station, 5. Ave. und Harrıfon Straße, 
Gitv Office: 115 Adams. Xelepbon 2380 Main. 
*Tüglid. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Antunft 
Des Dioines, arihalltown au 23. 
Wtinneapolis, St. Paul, Du 1148 HR 
buque, 8. Eity, St. Jojepb. cr 2.0 
Gucamore und Burom Local. "ZEN 052 


Baltimore & Ohio. 


Bahnbof: Grand Zentral Paffagier-Station; KFidet- 
Office: 193 Glark Str. und Auditorium. Meine e 
Fahrpreije verlangt auf Limited Fügen, Züge täglich. 

New 


bfabrt " Unfunft 
ort und Waſhington —— 
dule 


0258 ON 

New Hort. Wafbington u unb Bi 
burg Deftibuled Yımiteb.......... 9 „0 N 10.08 
Golumbus und Wheeling — . MIR TI 
Sieveland und Pıtlödurg Expreß... T:OR 7508 


Die New Dorf, Ghie 

— —— * 
Bahndof: —— — Re. 
Ale Züge täglid. — 2“. - Ya 


Kin Dort * 30 — “urn 10.20 ar 
Ken an ee 


Mt 


En 
GB 


Nidel Plate. — 
St. 


— —— 


EU VE TEE me rm ae ee ee 1302 2272.20 200 VE Pre rear 
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Der erſte Biſſen, 
den Sie nehmen, 


giebt einen Begriff. 


J Hi 


Hi 
IN 8 


Der letzte Biſſen, 
den Sie nehmen, 


giebt Ihnen einen 
Appetit für mehr. 


Lokalbericht. 
Et ſpiell nicht mil. 


Mayor Barrifon hat feine Heit, 
an dem St. £onifer Sejtmahl 
theilzunehmen. 


Nidhter Tulcy legt das Kohnpfäns 
Dungs:Gefch aus. 


Dafjelbe fanıı auf fehr einfache Art um» 
gangen werden. 


KRobenswerthe Neuerung bei der Auszahlung 
ftädtiicher Arbeiter. 


Geit e3 ficher ift, daß Gouverneur 
Altgeld morgen an dem demofratifchen 
Liebesmahl in St. Louis theilnehmen 
wird, hat Mayor Harrifon die Ent» 
defung gemacht, daß er in St. Louis 
nicht3 zu fuchen hat und viel zu über- 
bürbet mit Umtsgefchäften ift, al3 daß 
er fich mit Fragen der nationalen PBar- 
teipolitif befaffen fünnte. Er wird alfo 
nicht nach St. Xouis reifen. Für jeine 
Vertretung aber ijt geforat. Gtäbdtijche 
Beamte, die in der Stabthalle weniger 
unenibehrlich find, al3 Seine Ehren e3 
bon jich glauben, jind bereits gejtern 
nach der Stadt hinter der großen 
Gould’schen Brüde abgedampft und 


werden dort im Rathe der Partei auf | 


die Yusmerzung des ftachlichten Er=- 
Gouverneurs dringen. Zu der Delega- 
tion gehören außer dem Mitgliede Ga=- 
ban vom nationalen PBartei-Ausfhuß 
der Stadtjchreiber Xoeffler, der Aicher 
Eldred, Hilfs-Aicher Nelfon, Del-$n= 
fpeftor Burfe und des Mayor3 in allen 
Sätteln gewandter Privatſekretär, Hr. 
Edward Lahiff. — Hr. Altgeld tritt 
die Fahrt nach St. Louis erſt heute 
Abend an. Sein Gefolge werden die 
Herren Nober Gottlieb, Joſeph Martin, 
Joſephh W. Errant, Ex-Alderman 
Francis, S. M. Biddiſon, P. J. Dev— 
lin und Chris. Hawthorne bilden. 

Von den St. Louiſern Veranſtaltern 
des Bompomw3 wird unferm Bürgermei- 
fter fein Fernbleiben fehr verübelt. Gie 
werfen ihm vor, daß fich eine zu ſtarke 
Schmellung bes Kopfes bei ihm bemerf- 
bar mache, und fie fönnen darin, daß 
Altgeld al? unabhängiger Kandidat ge= 
gen Harrifon den Zmeiten aufgetreten 
ift, weder einen Hochverrath fehen noch 
eine Majejtätsbeleidigung. 

Uebrigens heikt es, dag ganze Ban 
fett werde nur beranftaltet, um Ex— 
Gouverneur Stone von Miffouri dem 
berfammelten Kriegsvolke als einen 
möglichen Präfidentichafts-Kandidaten 
vor Augen zu rüden. 

* * * 


Richter Murray F. Tuley, der Al: 
ter3-PBräjident des Kreisgerichtes, hat 
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E3 ift etwas Eigenes um Ungeda Jinjer Wayfer, 
Je mehr Sie efjen, defto mehr wollen Sie, aber 


viel zu efjen. 


ilt gerade recht. 


Cie fünnen zu Ihrer Genugthuung efjen, ohne gu 
E3 ijt die Schmadhaftigfeit einer 


Uneeda Jinjer Waifer, die fie appetitlich macht; es ijt 
die Güte einer Unseda Jinjer Wayfer, welche fie 
gejund gejtaltet. Jede 


Uneeda | 
Jinjer 


Gie enthält ein Klein wenig Gin- 


ger, um jie deliciös zu machen; fie enthält das Beſte 


von Allem, um fie gut zu machen. 


Sie erinnert 


Sie an den altmodischen Ginger Snap—fie ift jo 


verichieden. 


auf die Neige gehen. 


Halten Sie fie auf dem Tıfch; geben 
Sie fie den Kindern; lafjen Sie nie den Vorrath 
Ueberall verfauft in luft- 


dichten, gegen Feuchtigkeit gejhügten Schachteln, 
gerade wie das berühmte Unseeda Biscuit. 


Nur hergeftellt von der 


NATIONAL BISCUIT COMPANY, 


Eigenthümer der regiftrirten Handelsmarfe *“Uneeda”. 


gejtern eine jehr wichtige Entjcheidung 
abgegeben betreff3 der Beichlagnahme 
bon Wrbeitslöhnen auf Grund von 
Zahlung3urtheilen. Die einjchlägigen 
gejeglichen Beitimmungen find bon der 
Staat3legislatur bekanntlich im Jahre 
1897 durch Annahme der „Safe=-Bill” 
erheblich verfchärft worden. Während 
borher verheiratheten Lohnarbeitern 
nur der Theil ihres Verbienites abge- 
pfändet werben durfte, welcher $12 per 
Woche überitieg, ift diefe Grenze nun= 
mehr auf $8 herabgefegt. Die Arbei- 
ter-Drganifationen haben gegen bdieje 
Maßregel proteftirt und von der Xe- 
gislatur in ihrer Yeßten Tagung ftür- 
mijch den Widerruf diefer Verjchär- 
fung des Gefebes verlangt. Man hat 
indeffen feine Zeit gehabt, fich mit dem 
Gegenjtande zu befaffen, und die Caſe— 
Bill hat nach wie vor Gejehestraft. 
Richter- Tuley hat ihr geitern aber ein 
gut Theil von diefer Kraft genommen. 
— 63 lag dem genannten Richter eine 
Berufung zur Entfcheidung vor. Der 
OrundeigenthHums-Mafler Bryan La= 
throp war vom Friedengrichter Woods 
angemwiefen worden, dem in jeinenDien- 
ften ftehenden Verwalter N. D. Little 
pbom DId Eolony-Gebäude im \ntereffe 
bon deifen Gläubiger, Charles Hart- 
mell, $200 vom Lohn abzuziehen. Herr 
Zathrop erklärte, daß er dem Little fei- 
nen Zohn Tehulde, denn derjelbe ziehe 
fein Monatsgehalt von $175 itet3 im 
boraus, alfo ehe er’3 verdient habe. 
Bon dem Anmalte HartmellS murbde 
geltend gemacht, daß eine jolche Vor- 


ı außbezahlung des Lohnes unjtatthaft 


fei, nachdem ein Pfändungs-Urtheil 
gegen den Rohnempfänger ermwirkt mwor- 


ı ben ift. Richter Tuley aber war ande- 


rer Meinung. Das Pfändungsurtheil, 
fo entjchied er, fann nur auf Zohn An- 
mwendung finden, der bereit3 verdient 
ift. Dem Gläubiger fann nicht ein 
Hhpothefen-Anipruch auf den fünfti- 
gen Verdienft feines Schuldners zuge— 
billigt werden. Lohn, der noch nicht 
fällig ift, fann nicht befchlagnahmt 
merden, und menn ber Wrbeitgeber 
feinem Angejtellten den Zohn porausbe= 
zahlt, jo ift das feine Sade. Das 
Verhältniß wäre ganz dafjelbe, wenn 
der Uniteller den Ungejtellten von Wo- 
che zu Woche oder von Tag zu Tag im 
voraus bezahlen mürbe. 

Richter Tuley jtüßt ich bei feiner 
Urtheil3-Abgabe übrigens auf Ent- 
Tcheidungen des Appelhof3 von Eoot 
County, welche jhon vor Jahren in 
Zohnpfändungs = Prozeilen abgegeben 
worden find und die in demjelben Sin- 
ne lauten, welchen er für richtig erflärt. 
Wil demnah ein Arbeitgeber jeinen 
Angeftellten vor einem Gläubiger jchü- 
ten, fo bietet diefem das Garnifhee- 
Geſetz geringen Schutz. 

* * 

Eine Anzahl von großen Firmen, 
welche die Rückſendung ihrer Ab— 
ſchätzungs-Formulare an die Steuer- 
bebörde über die fejtgejegte Friſt hin— 
aus verzögert Batte, ijt nun ben Be- 
ſtimmungen des Geſetzes doch nach— 
gekommen. Die Einſchätzungsbehörde 
hofft, daß nun auch die anderen Säu— 
migen von ſich hören laſſen werden. 
Nachſtehend folgt eine Liſte der Perſo— 
nen und Firmen, welche freiwillig 
Werthe im Betrage von vielen Hun— 
derttauſend Dollars zur Beſteuerung 
angemeldet haben: Schüttler & Hotz 
Wagon Co.; Steele-MWebeles Co.; F. 
I. Demes; Chicago Glucofe Refining 
Eo.; Marfhall Field & Eo.; Harlom 
N. Higginbotbam; John VB. Farmell 
Eo.; Butler Bros; Gates Iron 
Works; Kohn W. Clarke; Benjamin 
Allen & Eo.; Elden E. DeMitt; Gor- 
ham Manufacturing Eo.; Walter €. 
Newberry; Alexander H. Revell und 
R. T. Crane. 

* * * 

Allgemeine Anerkennung verdient 
eine Neuerung, welche Stadt⸗Schatz⸗ 
meifter Ortfeifen einzuführen beabfiche 





tigt. Bisher, oder menigjtens in den 
legten Jahren, find die Straßen= und 
Kanalifirungs-Arbeiter der Stadt von 
dem jtädtifchen Zahlmeiſter faſt durch— 
weg in Wirthſchaften oder ganz in der 
Nähe von ſolchen ausbezahlt worden. 
Die betreffenden Wirthe fungirten dann 
als Bankiers, indem ſie die Anweiſun— 
gen einlöſten. Es ergab ſich dann ganz 
von ſelbſt, daß die Arbeiter, um ſich 
für die „Gefälligkeit“ erkenntlich zu 
zeigen, „eins tranken“, und da ſtets ih— 
rer viele zuſammen waren, ging's in 
der Regel an ein gegenſeitiges Trakti— 
ren, und es entwickelten ſich daraus 
förmliche Trinkgelage, bei denen der 
Lohn vieler Leute ganz oder zum gro— 
ßen Theile draufging. Die Wirthe, 
deren Lokale zu Zahlſtellen gewählt 
wurden, ſollen für ſolche Bevorzugung 
vielfach baar bezahlt haben. Es iſt in 
einzelnen Diſtrikten vorgekommen, daß 
das Privilegium geradezu an den 
Meiſtbietenden verſteigert wurde, und 
nicht ſelten ſind die konkurrirenden 
Wirthe einander wegen dieſes geſchäft— 
lichen Vortheils in die Haare gerathen, 
wenn ſie nicht gar zu Meſſern und Re— 
volvern gegriffen. — Herr Ortſeifen, 
der auf dieſes Unweſen aufmerkſam ge— 
macht wurde, iſt mit Vorſteher Me— 
Gann vom Departement für öffentliche 
Arbeiten übereingekommen, demſelben 
ein Ende zu machen. Die ſtädtiſchen 
Arbeiter werden künftig entweder in 
Polizeiſtationen abgelöhnt werden oder 
auf den Material-Lagerplätzen der 
Stadtverwaltung. 


* * * 


Superintendent O'Neill vom ſtädti— 
ſchen Departement für Höherlegung der 
Eiſenbahngeleiſe hat geſtern die Chicago 
und Alton, die Illinois Central, die 
Santa Fé, die Pennſylvania, die Ter— 
minal Transfer und die Union Stock 
Yards Co. amtlich von den Geleiſeer— 
höhungen benachrichtigt, welche am 
Montag vom Stadtrath verfügt wor— 
den jind. Die Pennfplvania, die Ter- 
minal Irandfer und die Union GStod 
Vard3«Co., für melche mit den frag- 
lichen Arbeiten nur verhältnigmäßig 
geringe Koften verbunden find, werden 
fih muthmaßlich zur Ausführung ber- 
felben ohne Weiteres bereit erflären. 
Bon den anderen Gefellichaften aber, 
welche bie verlangte Höherlegung ihrer 
Geleife auf einer Gefammtitrede von 
13 Meilen Ausgaben im Betrage bon 
$2,500,000 verurfachen wird, befürchtet 
man MWiderftand. Derfelbe würde fich 
aber faum gegen die Höherlegung der 
Seleife an ich richten, fondern mahr- 
Icheinlich nur gegen Spezififationen be- 
treff3 des Baues der Viadufte u. f. mw. 
Sm Großen und Ganzen haben die 
Vertreter der Bahngelellichaften ich 
nad langen Verhandlungen mit den 
borliegenden Erhöhungsplänen einver- 
ftanden erklärt. Durch die Ausführung 
berjelben fommen weitere 39 Eifen- 
bahnfreugungen in Wegfall, darunter 


einige, die fich im Laufe der Xahre mit | 


dem zunehmenden Verkehr als fehr ge= 
fährlich eriwiefen haben. Die Santa 
Fé-Bahn und die Illinois Central— 
Bahn (letztere auf ihrer Chicago-Ma— 
diſon & Northern-Linie) werden ihre 
Geleiſe zwiſchen der 18. Str. und dem 
Illinois u. Michigan Kanal zu erhöhen 
haben; die Chicago de Alton-Bahn hat 
das Gleiche auf der Strecke zwiſchen 
den Viehhöfen und Albany Avenue zu 
thun; die Union Stock Yards, die 
Terminal Transfer und die Pennſylva— 
nia Co. werden ihre Dämme, wo dieſel—⸗ 
ben die Linien der drei anderen Gejell- 
fchaften freuzen, entjprechend zu er= 
böhen haben. — 

Eine Abordnung von Zigaretten⸗ 
händlern, welche um Ermäßigung der 
Gemerbefteuer für den Zigarettenver- 
ſchleiß nachſuchte, ſprach geſtern bei 
Mayor Harriſon vor, erhielt aber von 
Ben feine Ermutbhigung in ihrem 

€ 


| 
| 


| 


} 


I 
! 


Stabt-Ingenieur 


Eric — 
ſtern die Gebaude ſon hat ge 


Nr. 736 und 738 
Waſhtenaw Une. photographiren laſ⸗ 
ſen, welche ſich in Folge der Sprengun— 
gen im norbmeitlichen IJunnel der 
Waſſerwerke bedeutend gejenft haben, 
und deren Eigentbümer nun gegen die 
Stadt auf Schabenerfaß Elagen. 


Nimmt feite Geitalt an. 


Der Wäjcerei-Eruft fheint Thatfache 
werden zu wollen. 

Die angefündigte Gründung eines 
Iofalen Wäfcherei-Truft fheint fich ver- 
wirklichen zu wollen. Die „Chicago 
Title Guarantee Co.“ hat es üibernom: 
men, die inanzen des Unternehmens 
zu requliren. Daffelbe fol mit einem 
Attienfapital von $7,000,000 
in 
Form bon Vorzugsaltien, der Reit in 
Fzorm von gewöhnlichen Antheilfcheinen 
ausgegeben werben jol. Von den 100 
Dampf-Wäfchereien der Stadt find 75 
an den Irujt bereit jo qut wie ber= 
fauft. Die anderen, heit e3, werden 
entweder ebenfall3 verfaufen oder das 
Geichäft aufgeben müffen. Man hat 
ausgerechnet, daß die jährlichen Ein- 
nahmen der in Frage kommenden 75 
MWäfchereien fich auf $2,250,000 ftellen. 
Die Betriebsfoften beliefen fich bisher 
auf $1,935,000, Tönnten aber durch 
Verminderung desPerjonals, der Fuhr- 
iwerfe und bejonder3 der Kommilfionen 
an Agenturen um ein Drittel vermin- 
dert werben. Diele Koftenverringerung 
mill man, dur Ermäßigung der 
MWaschpreife, zum Theil dem Publikum 
zugute fommen laffen, und zwar be- 
jonders den Kunden, welche regelmäßig 


porirt werden, mobon $3,000,000 


größere Partien von Leib und Tifch: 
mälche, Bettzeug u. |. m. wachen laf- 
en 


Kommt der Trujt zu Stande, fo 
dürfte eine große Anzahl von Wäjche- 
rei⸗Angeſtellten beſchäftigungslos wer— 
den, und auch die Barbiere, welche jetzt 
als Wäſcherei-Agenten, mit 20 bis 25 
Prozent Kommiſſion, einen hübſchen 
Nebenverdienſt erzielen, würden dieſe 
vorausſichtlich einbüßen. 

Die zu erzielenden Erſparniſſe ſind 
übrigens von den „Gründern“ des 
Truſt ſchon ganz genau berechnet wor— 
den. In nachſtehender Liſte ſind die 
gegenwärtigen Betriebskoſten nach ein— 
zelnen Poſten angeführt, zuſammen mit 
den Prozentſätzen, bezw. Summen, 
welche man künftig zu erſparen hofft: 
Arbeitslohn für Wäſcherei-Angeſtellte, 
gegenwärtig 8715,950; ab 10 Prozent, 
$71,595. Gehälter von Buchhaltern, 
Clerf3 u. . m., $38,700; ab 50 Proz., 
$19,350.  Clerf3 in Zmeig-Bureaur, 
39675; ab 50 PBroz3., $4837. Arbeitz- 
lohn für Mafchiniften und SHeizer, 
548,375; ab 75 Broz3., $36,294. Ar= 
beitslohn für Werkführer, $19,350; ab 
75 Proz., $14,513. MWblieferungs- 
folten, $290.250; ab 50 Broz3., $145,- 
125. SKommiflionen und foftenfreie 
Arbeit, $299,925; ab 75 Proz, 
9224,943. Gehälter von Gefchäfts- 
führern, $77,400; ab 50 Proz., $38,- 
700. Bureauslinfoften, $9675; ab 25 
Proz., $2419. Miethen für Wäfcherei- 
Iofale, 567,725; ab 60 PBroz., $40,635; 
Miethen für Zmeig-Bureaur, $19,350; 
ab 75 Proz., $14,513. BVerficherung, 
39675; ab 50 PBro3., $4837. Steuern, 
$19,350; ab 50 Proz., $9675. Feue— 
tung, $58,050; ab 50 Proz., $29,025. 
as, $29,025; ab 50 Proz., $14,512. 
Material, $116,100; ab 10Pro3., $11,- 
610. Reparaturen, $38,700; ab 10 
Prozent, 33870. — Die fo heraugge- 
techneten Erfparniffe ſtellen ſich insge— 
ſammt auf $686,453 und würden die 
Reineinnahmen der 75 Wäſchereibetrie— 
be auf $1,001,453 bringen. 


Das befte MWeißbrod ift da3 „Marvel 
Brod“ der Win. Schmidt Bafinz Co, 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Der Gasröhrenleger James Gibfon, 
Nr. 286 Silver Str. mohnhaft, ftürzte 
geitern Nachmittag, während er in dem 
Neubau Nr. 46 Oft 13. Str. feiner Be- 
Ihäftigung nadhging, aus einer Höhe 
bon mehr als 12 Fuß von einer Reiter 
herab und erlitt einen Schädelbrud. 
Der tödtlich Verlegte fand im County: 
Hofpital Aufnahme. 

Aus dem dritten Stodimwerf des Neu- 
baues Nr. 4 River Str. fiel gejtern 
eine Ziegelmulde dem im Erdaefchoß 
befindlichen Arbeiter Chas. O’Rourfe 
auf den Kopf. Mit einer fchmerzhaften 
Schädelmunde wurde der Verunglüdte 
aufgehoben und nach feiner Wohnung, 
Nr. 302 W. 14. Place, gejchafft. 
Poro:Formalin — (Fimer & Umend) — ein neueß 
antijeptiiches und vorbeugende: Mittel, Das Ideal 


aller Zahn: und Mundwafler. Gale & Blodi, 44 
Monroe Str. und 34 Waibington Str., Agenten. 


— — 


Schuldig befunden, 


DBor Richter Stein ift geftern ber Ju- 
melier Ralph 2. Oftrander von einer 
Jury jchuldig befunden worden, eine 
dem rl. Olga Golden entwendete Uhr 
nebjt Kette angefauft zu haben, obwohl 
er gewußt haben mußte,- daß der Zeit: 
mefler geitohlen war. ‚Nach Verkündi— 
gung des Urtheilsipruch& wurde fofort 
mit einer zmeiten Prozeßverhandlung 
gegen Ditrander begonnen. Sin diefem 
Falle ift der Yumelier angeklagt, fich 
der Hehlerei Schuldia gemacht zu haben, 
indem er Schmudjadhen, welche dem 
Nr. 874 50. Straße mohnhaften Grant 
E."Garbner geitohlen waren, in Em- 


| pfang nahm. Gegen Oſtrander ſchwe⸗ 


ben außerdem noch zehn weitere Ankla— 
gen wegen Hehlerei. 


* Am 27. Juni findet in der „Weſt⸗ 
ſeite Hochſchule“ die Prüfung der Be— 
werber um Lehrſtellen an den öffent⸗ 


lichen Hochſchulen ſtatt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 
Trigt üe 7 


inkor⸗ 


„Nittwoch, den 24. Mai 1899. 
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ESTABLISHED 1875. 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Erftaunliche Offerten. | 


& 


Sanz gleich was 


Shr braucht, die Fair ift der Plab e3 zum richtigen Preije zu befommen. 


Gerade jegt gilt dies 


bejonders von Sommer-Waaren jeder Art—zum Beifpiel : für Eisjchränte, Lamn-Mäher und Garten-Geräthichaften; 
Sommer-Wajchitoffe, Bänder und Spigen; Teppiche, Gardinen und Groceries; unjern koloijalen Verkauf von B. 
KHuppenheimer & 6o.’3 Lager don Sommer-Anzügen für Männer zum Herjtellungspreife, und die phänomenalen 
Berkäufe jprechen lauter und überzeugender als ellenlange Bucdjtaben, beweilen nahdrüdlih, da diejer Yaden un« 
zweifelhaft das Hauptquartier für die Mafjen ift und das größte Geld eriparende Etablijjement im ganzen Yande. 


Cheney Bros. Wänder 


getauft zu fünfzig Cents am Dollar. 


Gin Bänder-Cin= und Verkauf von großer Wichtigkeit — mir 


erinnern uns nicht, da Bänder diejer berühmten Dlarfe 
niedrig offerirt tvurden. 
tion erjtanden, und dieje Thatjache erflärt unjere unten 
tirten niedrigen Preije. 


Tede Yard garantirt für echte Seide 


Die Befanntmahung diejes Verkaufs in 


und abjolut perfekt. 
den legtjonntäglichen Zeitungen war genügend, um einen 
Ben Undrang um die mittleren Zadentijche, auf welchen 


Bänder zum Verfauf auslagen, herbeizuführen; und zwar je- 
den Tag diefer Woche vom Teffnen bis zumSchluß der Thüren. 
Noch ungebrochene Ajjortements — alle Farben einjchließend 


— und diejelben 


phänomenalen Breije find quotirt. 


hoch feine 


Zu 15e die Vard-Cheney Bros.’ 
Qualität reinſeidene einfarbige Taffeta 


der—in allen den leitenden Schattirungen der 
Saiſon—ferner ſchwarz und weiß geſtreifte 
Pompa— 
life Gorded 


Taffetas, corded geitreifte Taffetas, 
dour Polka Dots, geitreiite 


Nlaids, Polfa Dots, Streifen und Figuren 


de 


—bedentt, 25e und 3dc PBänder, in 
diejem Verkaufe, 1 
per Vard 

Zu 25 die VDard—ein ausgezeichneter 
gain in 7: und 8 j 
ſchwarzen Saſh Bändern, 


bis zu 50c und T5c per Yard verkauft 
wurden — Verfaufspreis, per Yard 


jhönen fancy Bändern—1l und 14 Zoll 
alles belle Sommer=jyarben, wertb bis 
10c die Vard—Verfaufspreis, per Yard 
Zu 19° 8.98. — 135 Schachteln m. feinen 
zöftihen Satin Taffeta Yändern — 
auten Farben, 
Zoll breit, 
per Yard 


Hauptfloor. 


Ein ſpezieller Finkauf eines Ueberſchuß-Lagers 


öſtlichen Fabrikanten, zu GOWe am Dollar, umfaſſend: 
1000 Paar lohfarbige, Viei Kid u. Chocolate Chrome 
gemacht 
nach Coin und Boſton Toe Leiſten — Militär und 


1.48 


5W Baar Männer-Schube geben morgen in einem 


Ecdube jür Damen — einfahe Kid Tips 
Opera Heels — Veiting und ganz Kid 


Tops, leiht und mitteljchtver, biegjame 
Sohlen — großartige Bargains zu.... 


Spezial:Berfauf, feine Chokolade-farbige Viei 


Yondon Toe — zum Schnüren — Fair Modell ge: 


fteppt — einfahe Soblen — fancy perforirte 


Facon Tips — faney feidene Veiting Tops — Dutfide 
ausgegeich- 


1.9 


Short Backſtays — echtfarbige Eyelets — 
net gemacht — modiſch und für langes 
Tragen — es gibt keine beſſeren Schuhe 
in Chicago für 82.50, als dieſe, zu .... 
1000 Paar feine lohfarbige und 
Chocolate Viei Kid Früuhjahrs 
Heel Schnürſchuhe für Mädchen 
und Kinder — Coin Reben — 
ſchwere einfache Sohlen — mit 
Seide genäht — gut gemacht — 
B, C, D und E Weiten — poſi— 


Gröben” Vertaufs ö 1 29 
Bichele: Schuhe. 


Preis 
u Bajement. 
Ricyele Schuhe für Männer — in lobfarbigem Galf 
und chocolate ruſſiſchem Ziegenleder — WRegulation 


L. A. W. Schuhe — ſchmiegſame 
corrugated Sohlen — 1.50 

wertb bis 2.00 er a 
Lobfarbige und jchwarze Cordo und Ruflian Calf Bi: 
chele Schube für Männer — Regulation Zufchnitt und 
Hacon — Elf oder einfache Dat Sohlen — 2 
— Goodyear Welt — 1.95 
ER: u 5 er oe 
Vice Kid Orfords für Männer — 
für Bionele und Straßen-Ge- 
braub — Birfular  gejchnittene 
- 


Qamps und Tips — 
Goodyear genähteSohlen «95 


— Yeder Tips 
eincle und Baje Ball Schuhe 
leiht gefällig und 

bequem 


——— 
—— — 

915 —— 
* 


ur EHER 


Challenge Eisberg Refrigerator 
— Holzkohle gefüllt — ganz mit 
Zink ausgeihlagen— Patent Ca: 
fterd—garantirt ein Eiserjparer 
fann nicht geboten werden für 


das Geld — pe: 3 95 
* . + 


jieller Preis. . 
Refrigerator Pfannen — Stark, 
gut gemadt, reguläre Größe Re: 


Screen Thüren — Vier Panel 
Screen Thüre — ertra jhwer — 
14 Zoll Did — beite Qualität 
Trabt:Tuh — dies tft eine aut 
gemachte mortifed Thüre — eine 
welche ibr lang gebrauchen könnt 


— für diejen Ber: 69€ 


fauf . 

frigerator Piannen — garantirt Wenfter Screen — das Wabaſh 

; ie Patent Getenfion Yenfter Screen 

niht zu voften oder zu 10e — eine große Sorte mit dem 

tinnen — werth 2 . . beiten Draht:Tuh überzogen — 
werth 

Lemon Squeszer — Uuminium Be... 

Bowle — Kirſchholz⸗ 19e XFiss — folider 

44 Stahl — wertb 1K . » 


Nutherford’3 Tapeten-Reiniger—der 
beite im Markt — gibt alten Tapeten 
das Ausjeben wie neuen—jo einfach, 
daß ein Kind «3 gebrauden fann — 


— 
Spezial-Verkauf von Meyer's Putz⸗ 
Gream — zum Boliren von Meffing, 
Kupfer, Pleh, Nidel, Zint und aller 
anderen Metalle — e8 it der Haus: 
frauen Freund — madt Eure Arbeit 
ieicht — bringt jebr jchnell einen 
jhönen Glanz bervor — Dies ift ein 
Halbpreis = PVerfauf — Halbpint- 
Büchien — reg. Treis 20° — 10c 


in diejem Verlauf 
Main 


Ein Spigen:Verkau, Sroer. 


Gin anderer Amporteur wurde an die Wand ge: 
drüdt, und wir fiherten uns jein Yagen, imodon 
wir morgen einen Theil zum Verlauf auslegen: 
Hunderte von neuen Muftern in Torhon-Spi- 
gen — alle Breiten und Ginjag — in beiler, fei⸗ —moͤrgen, per 
ner und mittlerer Dualität Normandy Balen- Vard 

ciennes und Point de Paris waihbaren Spigen 
und Einiag — beite Waaren; butterfarbigeDrien- 
talg® — jebr feine, niedlihe Muiter in Point de 
nn. RB 
Bargains, 


verpadt in großen Bleds 
Büchſen 


Lawn Mowers — der 
Lawn Mower — gemacht mit 


12 Boll Größe 


Velveteen Skirt 


ing, v3 
Venife Edges und Einſatz, u. |. ing, 6 Var 
Verfüumt nicht jolh’ wunderbare 
wie fie im den Partien zu finden find: 
Bartie 1— Auswahl, per Vard, 
Rartie 2 Auswahl, per Yard, 
Partie 3— Auswahl, per Yard, Se 
Bartie 4—-Auswabl, per Yard, Se 
Partie S-—Uuswahl, per Yard, 106 ; 


wertb Sc 

Dreb:Sphields, 
Größe 4, with. 
l5c—morgen . . 


ie 
Se 


Sie wurden von uns bei einer Auf: 


zöll. ſchweren reinſei 
ſchwo Sa en, Moire und ein 
farbiger Taffeta oder Gros Grain, die für 


250 


Zu 5e die Vard— Einige 0 Styles in jehr 


p alle 
mit fanch beaded Kante, 4% 
wertb dc die Yard — 19€ 


Braune Canvas Echube für Männer 
und Sohlen — Bis 


„Univerjal* 


ſten Stahl-Cutters — geihärft, fer- 
tig zum Gebraud — volle 1.69 


Bargains in Kurzwaaren. 


Schwarze Corduroy 


ding, werth 5c die Vd. 


Featberftitched Braid, 
mit Lavender Stitch⸗ 


fitt 
Haarnadel-Cabinet, % 
leicht — 


Koriet Stays, gemadt 
aus dem beften 
Sateen ... u... 


je jo 


quo: plaited 


— volle 


gro⸗ 
dieſe 


x und 


Ban⸗ 


Waiſts 
feinen 


— Streifen und Karrirungen — 


fümmtlich fein acbügelt — Waiits 
den doppelten Preis mertb find 
Maifts für Damen—in feinen weißer 
Ginghams — corded Madras 
Einſatzen beſezte Fronts — neu 
Manſchetten—ſchön gebügelt—eine ſehr 
Seiden-Waiſts für Damen — 
einer großen Anzahl bezaubernder Effekte 
einer ſpeziell feinen Qualität — 

Mücken — neue Aer 

tucked — ganz gefü 
Moderne Seidenwaiſts 


Bar⸗ 
denen 





breit, | 
| 
fran= 
die 


für Damen 


oder corded FFronts 


modijche Rüden, einfach oder pl 
| 87.50 Werthe us 


eines 


ı Offerte 1 — 


| oder 
Rir— | * 


neue 


d 





e. ‘ 13.50 Coat3 
Offerte 3 7.8 — 
und Bor front Benetians 
liche 
fchtvarz und nappblau — ftrapped oder corded Nähte 


Spegieller Waill- Verkauf. 


Sechs wundervolle, gelderiparende Bargain-Offerten 


Chirt Maifts für Tamen—in einer großen 
Austabl 
cal miedliche 


ben⸗volle Blouſe Frontie 
Rücken-loſe c 


Kraaen—50c 


gute var 


für 


t 
fpiger Noch =» Rüden — neue Kragen und S 


tvezielle Offerte 3 


neue und 
mel — volle Front Gfiekte ord 
ert—bübih gemaht— für diejen jpe3. Verfauf 
- gemacht 

jhwarz und einer Auswahl von neuen fFrübiahrs 
einige vollitändig tuded Hein 


Diagonals Capes 
xangen 
93, jehwarz und farbig — brofadirte 
Seide und Satin Yutter — einfad u. 
beitidt — 
Spigen und Band. . . . 


— 6 810 Coats u. 8, 
Offerte 2 Goat3 u. Cape 


front Venetian Coats 
farbig — 6-Inöpfige Front Eifefte in 
ihwarzen und marineblauen Kerieys— 
dDoppelbrüftige enganichlichende Kerjey 
Coats, lohfarbig 
schwarz 
feta Futter; Tapes jchiwarze ClapDia= 
gonal Faille Francaije und brofadir: 
ter Satin — einfache 


Satin gefüttert . 


Zweiter 
Sloor. 


von bübichen gemufterten Ber: 
und teidjame Moden — 


wertb . . 


Shirt Waift: für Damen — aus feiner 
Qualität Lawn gemacht — 
modernen 


in jenen neuen 


blauen und roja Schattirungen 


d Front, beiekt mit zehn Reiben von 
weißen: Sording 
Stebfragen— fein geb 
und $i.00 Waiſt 


in an 
unjere erclufiven Moden in reg. mw 

TDe Sr Sorten— >9c 
Auswehl ..... . 

Ungefähr 50 Tuten 
mit derjelben Bo 
der macherinnen 
für fie 82.50 verlg 

q 


ſpiter Joch-Rücken — loſer 
teinige der Be 
anderen Läden, und 


Waiſts für Damen— 
ze acht, wie Klei⸗ 
auf 


—bolle ; D 

loje Kragen 9c 
ſtehend aus einer 

veißen Lawus, 
einfachen und 
Madras und 
helle und duntle Muſter 

— einfach oder tucked — 


980 


is und Piques — faney Percales, 
ache tucked u. 
F 


mit 


Kragen und + 
er 


'99 neneite und anzichendefte Schöpfungen, in 


— ausgezeichnete Chinajeide in 


entid n —* 95 
+®o 


ed und 
von schwerem Taffeta, in 


Farben— tucked 
4.98 


e Aermel, 


Ertra — Ungebeurer Räumungs-Verfauf von modichen Röden und Gapes, 
in vielen fällen unter den Kojtenpreifen — 4 fpezielle Offerten— 


7.50 Gape& und Goats, 4.98—Coat3 gemacht nad der 
neueſten Fly-Front Facon 
3 


woder b6ekn Box 
enganſchließende Facon — 
tietian, Coverts und Broad— 
ſchwarz und farbig — einfache 


ſtrapped Nähte — durchweg mit 


einfacher 


oder faney Taffeta Seide 
gefüttert; ſchwarze Clay 
furze und mitt: 


— PRroadelovatbs und Per: 


Satin 


Hals doll mit 


5.08—tleidfame Fly 
in jchwarz u. 


Royal blau und 


- einfaches oder fancy Taf: * 


und #Flounce 
- Band und Jet garnirt — 


+ 
und 
und eng» 


— Fly Front Coat3 in 
- eingelegter Sammet- 


Coverts 


iragen — fleine Aermel — ducchiveg gefüttert mit Satin oder fanch, Taffets 


Seide; ſeidene Ottoman Capes 


eingejegter Plait Rücken 


mit Band und Spiten bejest — Satin Rhadame Futter ... 


Offerte 4— Röde und Gapes 8.75 — ſchöne Fly Front lohfarbige 
of SKerieys, fchwarze Gheviots, Glan Diagonals 
ichstnöpfige Bor Front Facons, in Kerievs und Benetian — 
i und Cheviots — 
dellos baſſend — gefüttert mit einfacher oder faney Taffeta Seide; brota— 
und Satin-Capes — kurze hübſche Lange 
Flounce Effetlte — 


pelfnöpfige Eton Röcke in Kerſey 


ie dirte Seide - 
Gbiifon, Spigen und Net — einfahe und 
Satin oder Taffeta gefüttert u. 


Gasofen — große Sorte—drei Brenner Eclipfe — 
gußeijernes Geitell mit patentirten Qrennern—jeder 
einzelne Ofen garantirt, perfett 45 

VE ren 0 


BE EN ——— 

Unfer doppelter 4 Brenner Delofen—große Eorte — 
den doppelten Preis wertb—garantirt nicht zu raus 
hen und feinen jchledten Geruch 


zu verurjahen . . . ® 


Tome Sad ron KHeaters—heizt drei Bügeleifen auf 
einmal—tann jomwobl für Gas:, Gajolin: 19€ 
wie Oclofen gebraudht werden “ 
Theekeſſel für Oeloſen —weißes Metall—ſchwer nickel— 
plattirt—garantirt nicht zu leden 8 
WERE ROBIN ee ae 25 
Kaliomine—bolle 4 Pfd.-Radete — die ger 23c 
jundeite Sorte—in allen Farben . „2.2... 
Anti-Truft Vleimeiß— St. Louis Fa 3c 
britat, in Leinfamen-Del gemablen 2. ... 
Kaljomine-Pinfeln, Tzöllig— 35c 
= 
3560 


—J ⸗ 
⸗e—e————— — — —2—2— 


Pinſel für Tabezierer — mit Draht 
Spucknäpfe, ein hübſcher, 


genäht — gute Cualität „ . 

Flache Firniß-Pinſeln — 
hochfein nickelplattirter Ar— 
titel — Buffet = Muftern— 


sum Xadiren . 
abnehmbarer Obertheil — 


ein Bargain 21c 


für von... 


.e. 0. 


— vier: und 
Fly und dop⸗ 
alle fein gemacht — ta⸗ 


hübſch beſetzt mit 


kupfernem Boder i 

kein billiger, gewöhnlicher Waſch— 
teflel, der für T5c verfauft wird, 
fondern ein reg. 

$1.50 Xrtill . 2... 


Teppich = Reiniger — ber edhte 
Sewell— don Allen al3 der beite 
befannt—reinigt Eure Teppice, 
ohne daß Ahr fie vom Boden zu 
nebmen braudt—unübertrefflicdh, 
um Draperien damit au Mes 
fchen—garantirt, nicht bie fein- 
Stoffe zu 6 


ihädigen . c 


Haus-Paint — die echte Gutta 


White Mountain JIce Cream Free—⸗ 
zets — Wer Freezer — 4 Quart 
Groöße —⸗Spezial⸗Verkaufs⸗ 1 69 
Preis + 


ne 2 Gallonen — mit 
Holzkohle gefüllt — gaivani= u 
firtes Gifen 95e 


12c 


den be: 


Sauptfloor. 


Rnie-Proteltor für Kna= 
ben, jhüßt Die 
Strümpfe, Paar ‚15 
Dreb Stays, waihbar— 
Stay fann entfernt 3c 
Werden — per Eet.. 
Perimuttertnöpfe, rein⸗ 
weib, Sarton mit A 
2 Dußend 

Belt Hoje Supporter — 
feine Qual. Satin—gnt 


Bind⸗ 


% 


arrangirt 


AUflortiment zu 
Bartie 2 — ein 
Ufortiment zu 


10c 


Belding Bros, beite 100 
Yds. Nühieide, mwib. 56 


10, der Spule... zei 


Percha“ 

und beliebt für auswendigen und in⸗ 

wendigen Gebrauch — die beſte 19 
+ 


Bartie 5 — ein Affortiment außges 


Marte — jo gut befannt 


be im Martt.— per 


Fis-Zangen — gleitender Griff — 
ein neuer verbeflerter, paten= 
tirter 


18c 


Artikel 


Gis-Shade mit langem Griff — 
Etabl:Plade — 
werth Be 


Slickereien. 


Einfäge find in großer Nahfroge — wir haben 
foeben verjchiedene 
und offeriren morgen jpezielle Wertbe — Cam: 
bric, Rainioof und Swik Einfäge — feine Mus 
fter, alle Breiten, — bübihe Oven Wort Mus 
fter, alle Breiten — find ajfortirt und zufammen 
worden in’ fünf 
für die morgigen Kunden der „Fair“: 


Partie 1 — ein 


Main 
Floor. 


große Sendungen geöffnet 


ungeheure Bartien 
Partie JZ—tin 


Allortiment zu „ 10€ 


be 

Vartie 4— ein U ortis. 
Be * 121e 
15€ 


N 


Im a .- eh 





 FAbendyoft. 


I „Abendpoft*-Gebäude 
E 


— 
RS 
e 
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Griheint täglih, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


203 Fifth Ave. 
Biwifhen Monroe und Adams Str, 
CHIOAGO. 
Zelephon Main 1498 und 4046. 


Heraußgeber: 


Preis jede Nummer, frei :i’3 Haus geliefert... 1 Gent 
Preiöder Sonntagvoft „ „ * 2 Cents 
Yährlich, im Voraus er in den Der. 
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...84.00 
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ne — — —— 


Herru Megeinleys Gautelſpiel. 


Von den Lohaliſten werden jetzt 
durchaus illohale Kundgebungen gegen 
die heilige Adminiſtration veranſtaltet. 
Sogar der Admiral Dewey, deſſen 
Meinung in allen Dingen unfehlbar 
fein muß, mweil er die fpanifchen Holz= 
fäften im Hafen von Manila zujam- 
mengefc;ofjen hat, wird gegen ben Prä- | 
fidenten aufgerufen. 3 wird ihm ber 
Ausipruh in den Mund gelegt, daß 
wir nie wieder die Philippineninjeln | 


herausgeben werden, und dann mird | 


erzählt, daß er Manila nur deshalb | 
berlafien habe, weil er ich mit ben | 
Zipitiften im der Philippinentommij- 
fion nicht vertragen konnte. Mit dem | 
General Dtis fol Admiral Demeny | 
in ber Anficht übereinftimmen, daß e | 
geradezu lächerlich ift, mit Abgejandten | 
zu unterhandeln, die ihrer eigenen Anz | 
gabe nad) gar feine Vollmachten haben. | 
Dffenbar wolle Aguinaldo die Ameri- 
faner nur hinziehen, bis die Regenzeit 
auf ihrem Höhepunfte angelangt jei, 
und die amerifanifchen Truppen un- 
möglich meiter in’s Innere porrüden 
fönnten. Deshalb follten jeine Send- 


boten ohne Weiteres abgemiejen und | 


mit dem Befcheide zurüdgefchidt wer— 
ben, daß die Aufftändifchen ſich be— 
bingungslos zu unterwerfen hätten. 
Wie Otis und Demey, jo jollen „die 


militärifchen Kreife“ überhaupt fürmz= | 


lich aufgebracht fein über die bürger- 
lien Kommifjäre, welche die philips 
pinifchen Friedensunterhändler groß- 


artig bewirthen und fich mit ihnen auf | 
Erörterungen einlafjen, ftatt fie einfad) | 


fortzujagen. 

An den geicholtenen Kommiflären 
aber liegt e3 offenbar nicht, daß furz 
na der Antunft der Sendboten in 
Manila auch die Feindfeligfeiten ein- 
geftellt morden jind. Die Herren 
Schurman, Worcefter und Denby ha= 
ben dem Admiral Demey und dem Ge- 
neral Dtis nichts zu befehlen, und 


den Kampf gegen die Aufftändijchen 
unterbrochen haben, jo fann da® nur 


auf unmittelbare Weifung des Präfi- | 


denten gejchehen fein. Somit findet 


auf die Sachlage da derbe deutjche | 


Sprihmort Anwenbung, daß man ben 
Sad jchlägt und den Ejel meint. Ober, 


— mit anderen Worten — man mil | 


Hrn. MeKinley zwar nicht gerabezu ber 
Unfähigkeit anflagen, aber e& ihm 


möglichft nahe legen, daß er fich dur) 


feine Herzensgüte nur zu einem foloffa- 
len $rrthum verleiten läßt. 
fo oft, foll der gute Präfident mieder 
einmal vorwärts gefchoben und zu einer 
That bemogen werden, bor. der er zu= 
rüdjchredt. Er foll feine Zivilkom— 
miffäre ganz zurüdziehen und es Iedig- 


ih den Soldaten überlafjen, mit ben | 


BVhilippinern fertig zu merden. Aaui- 
naldo, läßt man den Admiral Demey 
fagen, muß gefangen genommen, und 
der Aufftand muß rüdfichtelos zu Bo= 
dert geichlagen merden. Dann 
fönne die große Republit Milde walten 
laſſen. 

Thatſächlich iſt der Präſident den 
Philippinern wahrlich nicht zu weit 
entgegengekommen. Beſtimmte Aner— 
bietungen hat er ihnen überhaupt nicht 
gemacht, ſondern nur die Zuſage geben 


laſſen, daß er ſich beim Kongreß für ſie | 
Auch hat er ihnen | 


beriwenden merbe. 
nicht die Ypreiheit oder Unabhängigkeit 
in Ausficht geitellt. Was fie günftigiten | 
Talles erhalten jollen, ift eine bera= | 
thende Stimme in der zufünftigen Re= 
gierung der Infeln. Der Präftdent ber | 


Ber. Staaten [ol einen Generalgou= 


berneur, und diefer joll feine Beiliger 
ernennen. Den Philippinern dagegen | 
foll nur die Ermählung eines „Staat3= | 
rathes“ (advisory couneil) zuftehen, 
und zwar nad) einer Wahlmethode, bie 
erft reiflich erivogen werden fol, alfo | 
jebenfalls nicht mittel3 des allgemeinen 
Stimmrechted. Ferner follen die Be- 
amten Amerikaner oder Philippiner 
fein, je nachdem e& der Generalgouver- 
‚neur und fein Kabinet für qut halten. | 
Kein Wunder, daß fich ein herborra= | 
gender Bankbefiger in Manila folgen= | 
dermaßen audgeiprodhen hat: „Die 
neueften VBorfchläge find nur eine Wie | 
berholung der Beitimmungen in dem | 
Aufrufe der Kommiffion. Das heißt, | 


‚baß bies eine amerifanifce Ko 


Tonie ift. Xhr habt die imperialift- 
üche Politit angenommen; wozu alfo 
‚mod mit den Sendöoten einer feindli- 
ben Macht reden, die erftnieberge- 
Schlagen fein muß, ehe eine folche 
Regierung wie die vorgefchlagene einge- 
‚jet werden fann!“ 

Ren Daniel hätte meifer jprechen 
“hnnen. Mas der Präfident den Phi- 


Er: lippinern in Ausficht ftellt, Fönnen fie 


in ber That erft annehmen, wenn fie 
bollftändig gebrochen find und feinen 
; and mebr leiften fünnen. Die 
—— Ar alfo 
augenſcheinli recht mit der Behaup⸗ 
Bu, daß der Krieg bis zur Vernich- 
a dir Philippiner fortaefeht werben 

&, wenn man ihnen folche Bebinguns 

1 aufztoin will. Herr Mefinley 

fte endlich den fittlichen Muth haben, 

1 Gautelfpiel aufzugeben und fi 

fen. au inne MKDIR au 


Wie ſchon | 


erit | 


Schlechtes Wirthſchaften. 


Das Defizit im Bundeshaushalte 
ſtellte ſich am 1. Mai auf rund $109,- 
000,000 und wird, wie man als gewiß 
annehmen darf, durch die großen Aus— 
gaben des Mai und Juni noch bedeu— 
tend erhöht werden. Der Finanz-Sek⸗ 
retär Gage hat in HotSprings zugege— 
ben, daß „am Schluß des laufenden 
Rechnungsjahres (30. Juni) ein Fehl— 
betrag von mehr als 8100,000, 000“ zu 
verzeichnen ſein wird. Aber er erwartet 
im nächſten Jahre eine bedeutende Ab⸗ 
nahme im Defizit. Er hofft, daß der 
Fehlbetrag im Rechnungsjahre 1899 — 
1900 ſich auf nicht mehr als $30,000,=- 
000 ſtellen wird, und daß er um eine 

weitere Bondsausgabe wird herum— 


kommen können. Er hofft das; ſehr 


ſicher fühlt er ſich dabei nicht, denn er 
ı gibt zu, daß „es nothmendig merden 
mag, bie dreiprozentigen Bonds in den 

| Markt zu werfen, wenn irgend etwas 

| Unvorhergefehenes eintreten ſollte.“ 

| Das fling nicht jehr ermuthigend, 

| und e3 wird wohl wenig Menjchen ge- 
ben, bie daraufhin miürden wetten mol- 


| Ten, daß im nächſten Rechnungsjahr 


| dasDefizit nicht über 530,000,000 ſtei— 
gen wird. Uber wennEiner tollfühn ge⸗ 
nug ſein wollte, daraufhin ſeinGeld zu 
wagen, ſo würde er für ſeine 
Nehmer die ſchwere Menge finden, 
| denn, man darf leider mit ziemlicher 
| Sicherheit annehmen, da etwas Un- 
| porhergejehenes eintreten wird. Das ijt 
| ja bei etwas leichtfinnigen Menjchen, 
! die fi auf allerhand Abenteuer einla]- 
| fen, in ber Regel der Fall. Und leicht- 
| finnig ift Onfel Sam neuerdingd in 
feinen Yinanzen und Abenteuer bat er 

| auch genug im Feuer. 
Schon die fich auf den fpanijchen 


| Krieg ftüßenden Schadenerſatzanſprüche 


unſerer eigenen Bürger, die ſich nach 
einem niedrigen Voranfchlag auf $20,- 
000,000 jtellen werben, mögen daß Un- 
borhergefehene fein, welches die Berech⸗ 
nung des Herrn Finanzſekretärs über 
den Haufen werfen mag. Sodann mag 
es auch ganz gut ſein, daß die 
Ver. Staaten den Bürgern anderer 
Mächte werden Erſatz leiſten müſſen 
für die Verluſte, welche ihnen aus dem 
Menſchlichkeitskriege wurden, und das 
könnte weitere zehn Millionen ausma— 
chen. Sodann mag auf Cuba etwas 


das „Unvorhergeſehene“ 
werden, daß der Philippinen-Krieg, der 
ſchon ſeit Wochen immer beendet wird, 
ohne zu Ende zu kommen, auch im 





ben behalten und fortfahren wird, den 


Säckel des guten menſchenfreundlichen 


Onkel Sam zu erleichtern. 
Aber wenn auch wider alle Wahr— 


ſcheinlichkeit nicht „Unvorhergeſehenes“ 
wenn Letztere gegen ihre Ueberzeugung —— hergeſeh 


‚ eintreten jollte, jo bleibt doch immer 


noch das Defizit von $30,000,000 für | 


ı das nächte Rechnungsjahr und damit 


eingeführt wurden, meiter beftehen 
bleiben müffen, nachdem jenes 
ı Ziel längjt erreicht ift, und daß der 
ı nationale Haushalt trogdem mit einem 
| Fehlbetrag arbeitet und meiter arbeiten 

tird, wenn nicht noch wieder neue Ein- 
| nahmequellen gejchaffen werben. 


| wider das Geredtigfeitsgefünl. 


Richter Tuley hat gejtern eine Ent= | 
jcheidung abgegeben, die dem Gejehe 
ı entfprechen mag, dem gefunden Men= 


| aber Hohn fpricht und aud) feine guten 
ı yolgen haben fann. 

Ein Mann, Namens Hartwell, hat 
bon X. D. Little, einem Angejtellten 
| de3 Grundeigenthbumshändlers Bryan 
| Zathrop $200 zu fordern und ließ, ver- 
 muthlih nachdem alle Bemühungen, 
die Schuld einzutreiben, fehlgejchlagen 
| waren, das Gehalt des Mannes, — 

abzüglich natürlich der $8 die Woche, 
| welche das Gejeß von der Bejchlagnah- 

me auanimmt — mit Bejchlag belegen. 
| Bryan LZathrop, der Arbeitgeber des 
Schuldners, weigerte fi), dem Gläubi- 
| ger irgend welche Zahlung zu machen, 
| legte gegen das „Garnijhee"-Urtheil 
de3 TFriedensrichter8 Berufung ein und 
machte, al3 gejtern der Fall zur Ver- 
handlung fam, geltend, daß er dem 
Schuldner fein Gehalt jchuldete, als 
| da8 Garnifhee-Urtheil erlaffen wurde, 
| | da er die Gewohnheit habe, ihm das 

Monatsgehalt im Voraus zu be- 
| zahlen. 

Diefen Einwand erkannte Richter 
| Tuley nicht nur als völlig berechtigt an, 
| fondern er erklärte auch, daß unter den 
; Umftänden, der Mann, der $175 den 
| Monat verbient, nicht geziwungen mwer- 

' den könne, feine Schulden zu bezahlen. 


| > „Sarnifhee“-Urtheil völlig hinfäl- 
lig wird, ienn der Arbeitgeber des 
Schuldners diefem jede Woche oder je= 
den Monat den Lohn im Voraus be- 
zahlt, oder auch nur erklärt, daß er 
ihm nicht3 für geleiftete Arbeit ſchulde. 
Wörtlich ſagte Richter Tuley:, Dieſes 
Gericht iſt nicht bereit anzunehmen, daß 
die Geſetzgebung beabſichtigte, eines 
Mannes Lohn mit Beſchlag zu belegen 
| (to garnifhee), bevor er verdient ift. Ir 
| dem borliegenden alle erklärt der 
| „Sarnifhee“ (der Arbeitgeber), daß er 
| freiwillig feinen Angeftellten das Mo- 
natsgehalt im VBorau 8 bezahlte. E3 
| mag fein, daß dies Gläubiger behin- 
dern wird, ihre Außenftände einzutrei= 
ben, aber die Berfaffung jagt, daß, 
wenn Gläubiger nicht nachlichtig 
(merciful) find, die Gejeßgebung Ge: 
feße erlaflen joll, fie nahfichtig 3 u 
machen, und fie zu verhindern, ihre 
Forderungen einzutreiben zum Sca= 
den der Familie des Schuldners. Mei- 
ner Anficht nach haben die Verfafler 
ber Konftitution niemal3 die Abficht 
gehabt, daß ein Mann in irgend mel- 
cher Weiſe ſollte eine Hypothek er— 
langen können auf eines andern Man— 
nes Arbeitslohn, der in der Zukunft 
verdient werden ſoll.“ 


Demnach iſt alſo ein Gläubiger ei- 
nem unehrlichen Schuldner gegenüber 
völlig machtlos, fobald e& biefem ge- 
lingt, feinen Lohn | im Voraus bezahlt 


Mette | 


„Unvorhergefehenes“ eintreten, das viel | 
Geld foften kann, und Tchließlich mag | 


zur Wahrheit | „ir, merben fie borfichtiger fein, alz | 


ı nächften Rechnungsjahre fein zähes Le- | 


die Gewißheit, daß die Kriegs-— 
ſteuern, die für einen beſtimmten Zweck 


a RR Chicago, Mittwr 


—— — — 


— 


zu bekommen, oder ſeinem Arbeitgeber 
dazu zu bringen, daß er erklärt, er fei 
ihm — feinem Ungeftellten — nichts 
ihuldig gemwefen, ala ihm die „Garni- 
Thee“-Notig überreicht murbe. Und 
auch wenn das Gehalt nicht im Voraus 
bezahlt wird, hat der Gläubiger nad) 
Nichter Tuleys Entſcheidung wenig 
Ausſicht, zu ſeinem Gelde zu kommen, 
denn der Richter ſagte, der Arbeitgeber 
könne immer nur angewieſen werden, 
das Geld zu bezahlen, das dem 
Schuldner zur Zeit, da ihm, bern 
Arbeitgeber, ver „Sarnifhee" 

Befehl überreicht wird, über 
den gejeglich von der Beichlagnahme 
ausgenommenen Betrag hinaus, für 
geleijtete Mrbeit zufommt, und 
dab vorhereine fchriftliche Forde— 
‚ rung für den Betrag überreicht werden 
muß. 


Wenn das Gefeh nachfichtia fein fol 


mit armen Schuldnern, fo foll e3 doc) 
gewiß nicht ber Umeprlichteit und dem 
Betrug Thür und Thor öffnen und 
noch Vorſchub leiſten. 
aber, wenn es ſagt, daß ein Mann, der 
83175 den Monat verdient, ſeine Schul— 


ſein Gehalt im Voraus bezieht oder das 
glauben machen kann. In dem vorlie— 
genden Falle mag ja die Schuldforde— 
rung, trotzdem ſie offenbar geſetzlich an— 
erkannt wurde, nicht gerecht geweſen 
ſein, ſodaß der Arbeitgeber ſich ver— 
pflichtet fühlt, ſeinem Angeſtellten zu 
Hilfe zu kommen, es mag alſo 
dieſe ſonſt dem geſunden Men— 
ſchenverſtande nach ungerechte Ent— 
ſcheidung dazu dienen, in 
beſonderen Falle ein Unrecht zu ver— 
hüten. Aber im Allgemeinen kann eine 
ſolche Auslegung des Geſetzes nur 
Schwindlern und Betrügern, die ihre 
gerechten Schulden nicht bezahlen 
wollen, von Nutzen ſein, während 
ſie kleinen Geſchäftsleuten und ehrlichen 
Arbeitern, die durch Arbeitsloſigkeit, 
Krankheiten in der Familie u. ſ. w. ge— 
zwungen werden, zeitweilig ihren Kre— 
dit in Anſpruch zu nehmen, nur 
ſchaden dürfte. Große Geſchäfte 
brauchen kleinen Leuten keinen Kredit 
zu geben, und geben keinen; kleineHänd— 
ler müſſen ihren Kunden oft „anſchrei— 
| ben“. Sie verlieren immer viel durch 








noch allgemein glaubte, da® Garnifhee- 
Gefeß gebe ihnen Schub. Nachdem die 
Entjeheidung Richter Tuleys befannt 


ı biäher, denn fie läht ihnen, wenn fie 
ı aufrecht erhalten bleibt, wenig Hoff: 
nung, auf dem 
jemals zu ihrem Gelde zu fommen. Und 
| darunter werden gerade Diejenigen lei= | 
| den, die am meiften den Schuß des Ge- 
| Teßes und die Nachficht verdienen, mel- 
he die Verfaffung Schuldnern ichern 
will, denn zeitweilig in Geldnoth ge⸗ 
fommene, ehrliche Arbeiter werben es 
ſchwerer finden, irgendwo Kredit zu be- 
| fommen, 

Nac) der Entfcheidung des Richters 
| Zuley ift das Garnifhee-Gefeg nicht 
ı mehr das Papier werth, auf das es zu= 
| erjt geichrieben wurde. 


Del auf die Wogen. 


Ueber die Wirfung des Deles zur 
| Serubigung der Wellen, die in neuefter 
| Zeit jo viel erprobt und erörtert wor- 

| den ijt, bringt der Londoner „Engi- 
ı neer” eine recht bemerfensmwerthe Mit- 
theilung, die jomohl intereffante ge= 


ie den Dien= schichtliche Angaben ala Berichte über | 
| fhenverjtand und Gerechtigkeitzfinn 


den jegigen Stand der Unterfuchungen 
‚ enthält. Die erwähnte Wirfung des 
Oeles iſt den Menfchen jeit Langem 
; befannt und wird fchon von griechifchen 
ı und römijchen Schriftftelern erwähnt. 
| Der ältere Blinus berichtete, daß Tau 
cher Del in dep Mund zu nehmen pfleg- 
‚ten, um das Wafler zu glätten, damit 
das ITageslicht bis zu ihrer unterfee- 
iſchen Wrbeitsjtätte Hinunterdringen 
follte. Plutarh jagt geradezu, daß 
„Del auf Wellen gefprengt die See be= 
| rubigt,“ und Plautus thut ben merf- 


; mürdigen Aussfpruch: „Sch will euren | 


Hund ruhiger maden ala Del.“ In 
| einer alten mittelalterlichen Schrift, die 
| unter dem Titel „Die Wunder des Bi- 
ı Tchofs Adair” im Jahre 735 erfchien, 
iſt die Stelle enthalten: „Bald nachdem 
ı Shr Euch eingefchifft haben merbet, 
| wird fih Sturm und midriger Wind 
ı erheben; dann benft daran, diefes Del 
| auszuaießen, das ich Euch hiermit gebe, 
; und fogleich wird jich der Sturm le- 
ı gen.“ Eine befondere Aufmerfjamtfeit 


' fchenkte der berühmte Benjamin Frante | 


lin der befänftigenden Wirkung des 
' Del auf das Meer bei feiner Ueber: 
| fahrt nach Enaland und theilte die Er- 
ı gebnifle feiner Beobachtungen im Jahre 


1774 der Royal Society in London | % 
Er erflärte mit anderen Worten, daß | 


mit. 9m neuefter Zeit ift ber Gegen- 
| ftand befonder® in Enaland mieber 
ı aufgenommen worden. Vor mehreren 


| Nahren wurden von %. Shields in den | 


Häfen von Peterhead und Aberdeen 
ausgedehnte Verfuche 
ı ihm erfundenen Apparate gemadt. 
wurden Röhren vom Ufer aus 
| See hinein verlegt und durch fie Del 
| in das Wafler gepumpt. E38 zeigte fich, 
daß unter deffen Wirfung die Bran= 
| dung innerhalb weniger Minuten voll- 
| kommen unterdrüdt wurde. Ein Modell 
| bes von Shield3 erfundenen Apparate 
| war übrigens fchon 1883 auf der inter- 
| nationalen Fifcherei-Ausftelung in 
London zu fehen. Ferner hat die na= 
| tionale Rettungsgeſellſchaft in Eng— 
land (mit dem eigentlichen Titel: 
„Royal Pational Lifeboat Inſtitution“) 
eine Reihe von Verſuchen an verſchiede— 
nen Stellen der engliſchen Küſte und 
unter veränderten Bedingungen von 
Seegang und Brandung angeſtellt. Es 
wurden der Reihe nach alle gewöhn— 
lichen Oelſorten benutzt. In der Wir— 
fung von Rüböl, Leinsöl, Fiſch- oder 
Seehundsöl zeigte ſich kein bemerkbarer 
Unterſchied; mineraliſche Oele aber ſind 
nicht zu empfehlen, nur thieriſche oder 
pflanzliche. Je dicker das Oel iſt, deſto 
wirkſamer wird es ſein; eine geringe 
Menge genügt, um einen bedeutenden 
Erfolg zu erzielen. Wenn es ſich darum 
handelt, bei ſchwerer See an ein Wrack 
heranzulommen, ſo bietet die Anwen⸗ 


Das thut es 


den nicht zu bezahlen braucht, wenn er 


diejem | 


| faule Schuldner, trogdem man bisher | 


„Sarnifhee” = Wege | 


mit einem bon | 
63 | 
in die | 


Bengpenprnenene un ann u nn 


muß e8 dann von der Windfeite ber 

auägießen, jo daß e8 gegen das hilfä- 
bebürftige Schiff getrieben wird, das 
Wafler in defien Umgebung beruhigt 
und jo ein gefahrlojes Anlegen ber 
Rettungsboote geftattet. Die Kaften 
der Anwendung von Del find agfing. 
Wenn 68 zum Nuken de3 eigenen Schif- 
jes gebraucht werden foll, jo genügt 
eine Menge von einigen Litern, die im 
Ganevasbeuteln an der Schiffsfeite 
nachgefchleppt wird, für mehrere Stun- 
ben, wenn das Schiff vor dem Winde 
läuft. Man fann das Del übrigens 
auch langfam durch die Röhren des 
Watercloſets hinunterſickern laſſen. 
Angeſichts der erfolgreichen Verſuche 
werden die Schiffe nach und nach ſicher 
mit Oeltanks verſehn werden, aus 
| benen die zähe *lüffigfeit durch geeig- 
nete Röhren in das Meer geleitet wer— 


ı den fann. Die Urfache der beruhigen- 


ı ben Wirfung des Dels auf die Wellen | 


‚ift mahrfcheinlih dem Einfluß einer 
veränderten Oberflächen]pannung zus 
zufchreiben. Die fehäumenden Wellen 
‚ erreichten ihre Höhe und ihren mädti- 
gen Kamm durch eine Verbindung mit 
Luft, woraus eben der Schaum ent- 
fteht. Man begreift danach), daß eine 
dünne Oelſchicht die ſich über bie 
Waſſerfläche ausbreitet, durch den 
zähen Zuſammenhang ihrer Theilchen 
die Verkörperung der Wellen mit der 
Luft verhindert. Außerdem könnte man 
daran denken, daß der Wind an der 
glatten Oberfläche weniger Wirkung 
ausüben kann als auf der leicht beweg— 
lichen Waſſerfläche. Wie bedeutend die 
Wirkung ſchon einer geringen Menge 
von Oel iſt, geht daraus hervor, daß 
die Oelſchicht, die nach völliger Aus— 
breitung der Subſtanz entſteht, kaum 
den 20,000. Theil eines Zolles an 
Dicke mißt. Durch die Glättung wird 
das Meerwaſſer übrigens infolge des 
Oels auch durchſichtiger, ein Umſtand, 
der gelegentlich ebenfalls von Werth 
ſein kann. 


Menſchenfreſſerei am Kongo. 


Es iſt bekannt, daß einige Neger— 
gewohnheitsmäßig die Menſchenfreſ— 
ſerei ausüben. Den in Zentral-Afrika 
lebenden Belgiern iſt es bis jetzt nicht 
gelungen, dieſen abſcheulichen Brauch 
aus ihrer Kolonie zu verbannen. Ein 
amtlicher Beri““ des Kommandanten 
Coſtermans gibt darüber intereſſante 
Auskunft. Um ihre Vorliebe für die 
Menſchenfreſſerei 
ſich imer genügende Vorräthe zu ſichern, 





| Theinen die Häuptlinge der Stämme | 


| grauenerregende Geſetze erlaſſen zu ha— 
| ben. Der gemeine Mann, der aus 
Verfehen aus einem Becher teintt, deſ⸗ 


ſen der König ſich bedient hat oder der 
nach ihm den Fuß auf eine Matte ſetzt 


oder der im Vorübergehen ſein Gewand 
ſtreift, wird ſofort getödtet. Bei einer 
großen Gaſterei, die der Häuptling ſei— 
nen Kriegern gibt, wird der Getödtete 
berzehrt. Die Gefangenen und eigens 


für diefen Ziwed gemäftete Sklaven 


dienen denMenfchenfreifern desftongo= 
Staates aleihfall3 als köftliches Nah: 
rungdömitel. Bemertensmwerth ift die 
Ihatfache, daß bei diefen Kannibalen- 
Stämmen die Weiber niemal3 das 
Menfchenfleifh anrühren. 


bung bon in Det befonbere Vorzüge; at 


Lofalberidit. 


Weſtpark⸗Verwaltung. 


Die Vergrößerung des Holſtein-Park 

geplant. 

In der geſtrigen Sitzung der Weſt⸗ 
park-⸗Behörde wurde das Geſuch der 
„Suburban Slectric Co.“, ihr das aus— 
ſchließliche Recht für den Betrieb von 
Automobilen auf den Boulevards und 
in den Parks der Weſtſeite zu gewäh— 
ren, abgewieſen, nachdem Kommiſſär 
Blount fich ehr energifch gegen die 
Dergebung diefer Gerechtfame ausge- 
Iptochen hatte. Die Gefellfehaft wollte 
Jich verpflichten, 2 Prozent der Brutto- 
ı Einnahmen an die Barfbehörde abzu⸗ 
geben, falls ihr ein Freibrief auf 20 


auf den 
Voulevards 5 Cents zu berechnen. 

über die Frage, ob der „Weſt Side 
Driving Aſſociation“, deren Präſident 
Frank Fowler, ſelbſt das Geſuch vor— 
brachte, geſtattet werden ſolle, am Grä— 
berſchmückungstage im Garfield-Park 
neben 


zuhalten. Auch hiergegen nahm H 





ſtämme im Kongo-Staate noch immer | 


zu befriedigen und | 


Die graus | 


\ Blount entjchiedene Stellung. Gr "hob 


| jener Wettfahrten in den Parks an 
| einem, dem Anvenfen der Todten ge- 
| weihten Tage zulafle, und wenn aud 
ı noch die porgefchlagene Wagen-Parade 
' erlaubt würde, fo werde der öffentliche 


| Unmillen ich noch viel mehr fteigern. 


| Diefe Worte machten auf Herrn Fomler | 
ı einen foldhen Eindrud, daß er freimillig | 
ı fein Gefuch zurücfzog. Andererfeit3 be= | 


ı Tchloß die Behörde, für dad am Grä— 
berſchmückungstage abzuhaltende Rad— 
fahrer-Wettrennen Tribünen errichten 
zu laſſen. Dieſe Tribünen werden ſpäter 
nach dem Pferde-Rennplatz geſchafft, 
um beim Pferderennen, welches am 
Nachmittag ſtattfindet, verwendet zu 
werden. 


wird in Zukunft an Stelle der Stadt 


tragen, vorausgeſetzt, daß die benach— 
barten Grundeigenthümer die zu dem 
er führenden Straßen neu pflaftern 
laffen. Die Kommiffäre verfprachen 
‚auch, fa die Grundeigenthümer die 
ı odige Bedingung erfüllen, daß der flei- 
ne Park durch den Anfauf eines an- 
| ftoßenden Stüf Landes vergrößert 
ı werden Tolle. 
Kommiffär PVaolicef hielt e3 
zweckmäßig, 


machenden Waſſermangels 


inen im 


Öarfield-PBarkf zu erbauen. Auf feinen 


Untrag wurde der Ingenieur der Be- | 
hörde beauftragt, die Pläne und Koften- iR 
‚onfchläge für die geplanten Verbeffe- # 


tungen auszuarbeiten. 


‚ den Sampbell- Barf führende Straße, 
' zwifchen Dafley Avenue und Reapitt 
Str., mit Asphalt pflaftern zu Iaffen. 


| Die Koften find auf $10,000 veran- | 


ſchlagt. 


Feuersbrünſte. 


famen Mahlzeiten nehmen ftet3 mehr | 


‚oder weniger bie Form eines Opfers | 
Die Ubfchlachtung des Opfers ge= | 


an. 
' fchieht unter feierlichen und miderlichen 
Riten. Man legt den Unglücdlichen 
auf ein Gefleht von Meidenrutben, 
dann durchfchneidet man ihm die Gur- 
gel. Der Häuptling plazirt fich Jo, daß 
er mit Blut befprikt wird. Dann tre- 
ı ten die Frauen des Häupilings heran 
und befprengen ihn vollftändig mit bem 
' Blute des Opfers, damit die phHnfiichen 
und moralifchen Tugenden ihres Herrn 
machfen und gedeihen. Vor jedem 
ı Dorfe fteht ein Beinhaus, mo man 
‚ alles fammelt, was von dem aufgeftej- 
' fenen Menfchen übrig bleibt. e voller 
dieſes Beinhaus iſt, deſto geachteter iſt 
das Dorf im Lande. Man gibt ſich 
aber nicht die Mühe, alle Gebeine ber 
unglücklichen Opfer aufzubewahren, 
man ſtapelt gewöhnlich nur ihre Kinn— 
backen auf. Das kommt wahrſcheinlich 
davon, daß jene Negerſtämme den 
Kauapparat als das wichtigſte Organ 


der menſchlichen Perſon betrachten. EßS 


iſt ein grandioſer Gedanke, die Kinn— 
lade der Gefreſſenen als „Monument“ 
des Appetits der Freſſer aufzuſtellen. 


— Tiefſter — — A.: Was iſt 


— B.: Nein, mein Schmerz ſitzt tiefer! 
—A.: Nanu, doch nicht etwa im Her: | 
| zen? — B.: Nein, tiefer! Viel tiefer! — 
: Wo fehlt’3 alfo?! — B.: Ad, Du | 
ı fannft mir doch nicht helfen. — W.: Was | 
iſt's alſo? — B.: Ein Hühnerauge iſt's 
an der großen Zeh! 

| — Mie heißt eigentlich Dein jüng— 
| ftes Baby? — Loni. — Menich, da feit 
hr ja gewiffermaßen eine babylonijche 
| Yamilie. 


Beschwerden und nd ' Sehmerzen 
Sind die Stacheln chen der Krankheit 


Das Biut ist der Ernaehrer des ganzen 
Koerpaers. 

Reinigt es mit Hood's Sarsaparilla. Auf 
Nieren, Leber und den Magen wird es so 
fort einwirke. Hier sind keine Stacheln 
darin. 

Blutvergiftung — „Ich war jahrelang an’e 
Bett gefesselt durch Blutvergiftung, die den Blast 
tern folgte. Es brach über meinen ganzen Körper 
ans und juckte schrecklich. Versuchte Aerzte und 
Hospitäler vergeblich. Ich versuchte Hood’s Sar 
saparilla. Es half. Ich blieb dabei und wurde 
vollständig geheilt. Ich möchte es in alle Winde 
schreien.“ Frau J. T. Williams, Carbondale, Pa. 

Laufende Geschwüre — „Nach viermonat- 
lichem Sorgen gab ich meinen Kindern Hood'’s ne 
saparilla und kurirte ilınen die ** e- 
schwüre. Hood’s Pillen heilten mich von 7 
sia und Verstopfung.‘ Frau Kate E. Thomas, 
Governor Str., Annapolis, Md. 

Lasst Euch von höflichen Apothekern nichts auf 
drängen statt Hood’s— 


Hood’s Sarsaparilia 


verursacht nie Enttäuschung. Hood’s m 
heilen I Leberleiden; das Dicht irrit rend Sun z 
zige — das mit Hood's Sarsap zu 





Dir, Freund, haft Du Zahnfchmerzen? 


Un zwei Pläten der Weftfeite hatte 
die Feuerwehr aeitern da& verheerende 
Element zu befämpfen. Im Holzſtalle 


hinter dem Haufe Nr. 143 Nemberry | 


‚ Üpvenue war ein Feuer ausgebrochen, 

' ba3 rafch um fich geariffen und ‚bereits 
‚eine mn Ausdehnung gemon- 
‚nen hatte, al3 die Feuerwehr auf dem 
‚ Brandplage eintraf. Die Flammen 


maren v auf das Vorderhaus, Eigenthum | 


von Joſeph Halkes, Una 
und e3 hatte ganz ben Anfchein, ala 
ob die benachbarten Holzhäufer ihnen 
ebenfall3 zum Raube fallen würden. 


Dur das energifche Eingreifen der | 


Löſchmannſchaften wurde jedoch das 
Feuer in kurzer Zeit unter Kontrolle 
gebracht. Die Nachbarhäufer, Nr. 139 
und Nr. 141 Nemberrn Abe., da er- 
 fiere Morris Rofenberg, da8 andere | 
Ube Cohen aehörig, haben nur geringen 
Schaden genommen; auf feiner Entite- 
hungsftätte hat das Feuer einen Schas 
ı ben von etwa $500 angerichtet. 
Sm Hinterhaufe von Nr. 290 Mar: 
ı mell Straße Ioderten aejtern Nachmit- 
taq plößlich Flammen auf. Der eilig | 
herbeigerufenen ?yeuermehr gelang e3, 
| berfelben Herr zu werden, ehe fie fich | 
ı auf das Vorderhaus ausbreiten fonn= | 
ten. Der Schaden, welcher dem Eigen- 
 thiimer Nathan Grefas erwadjlen ift, 
| dürfte $200 kaum überfteigen. Bei ı 
| dem Berjuche, eine hilflofe Frau aus 
| dem brennenden Gebäude zu retten, fiel 
| ber 16 Xahre alte George Vogel gegen 
| eine Glasthüre und erlitt eine fchmerz- 
| bafte Schnittwunde am rechten Beine. 
| Der Berlehte wurde mittel3 Ambulanz 
nach dem County-Hofpital gefchafft. 
Auch auf der Südfeite mar geftern 
ein Feuer ausgebrochen, bad große 
Ausdehnung anzunehmen drohte. Das 
bon Frau Margarethe Malon bemohnte 
Haus, Nr. 7200 Cottage Grove Abe., 
brannte lichterloh, ala die Feuerwehr 
eintraf. Nach) furzgem aber heißem 
Kampfe gebot fie den’Flammen Einhalt. 
immerhin haben diefelben einen Scha= 
den von $1400 am Haus und einen fol- 
chen von $500 am Mobiliar ange- 
richtet. 


* Die jüngere Generation unter den 
Chicagoer Rechtsanmälten bildet den 
Hauptbeftandtheil des neuegegründeten 
Vereins „Ihe Lam League of Jlinois“, 
Geftern mählte derjelbe feine erfte Be- 
amten: Richter John Gibbong, Präfi- 
dent; E. W. Church, Vize-Präfident; 
Au auft E. Babize, Sefretär, und W. 
D. Ranftead, Schatzmeiſter. 

* Der Farbige F. Thomas führte 
geſtern Abend am Fuße der Waſhing— 
ton Straße mit dem 40 Jahre alten 
Michael Sullivan einen Wortftreit und 
gerieth dabei in eine jo finnlofe Muth, 
daß er feinen Gegner mit einem ſchwe— 
ten eifernen Hafen niederfchlug. Sul- 
livan wurde nad) dem County-Hofpi- 
—* inas hinier Schloß und Riegel 
gebroe 


Jahre bewilligt und außerdem geſtattet 
| würde für eine Rundfahrt 


Eine längere Debatte entfpann fich | 


dem Pferde- und Radfahrer | 
ı Rennen auch) eine Kutfchen- —— ab⸗ | ; 
Herr | 


hervor, daß die Parfbehörbe Schon jegt | | 
| getadelt werde, weil fie die Abhaltung | E 


| Die Parfbehörbe übernahm geftern | a 
| den Holftein- -Barf in der 15. Ward und | I 


für die Inftandhaltung deffelben Sorge 5 


ür 
in Anbetracht des * | R 
den Parks der Weſtſeite fehr fühlbar u 
eine Reihe | J 
bon Brunnen und fleinen Bumpftatio- | 8 
Douglas-, Humboldt und | X 


Beſchloſſen wurde ferner, die durch 


400 Did. HännerKa- 
(Bentünber, — Ku 

e⸗ 
20 


Eine Partie ——— 
fer Spigen, 3-9 Zoll 
breit, wertb 20 bis 
25c, per 

Yard 


weiß und farbi 
tändert mtb. 
l0c, zu . 


T 


—  — 


TORE 


Fancy geftreifte Da- | 
men-Strümpfe, werth 

250, per Ü — 
Bus... : 9% : 
%5c fhort Bad Eailors PR 
für Damen, marine: Pi 
blau und 8 
——— — 


KMaorgen iſt der Tag für Capes, 
Jackets und Kleiderröchke. 


Capes füt Damen (wie Abbildung), gemacht von 
geblümter Grosgrain Seide, beiegt mit Spiten- W 


band und Set, werth 84,50, 
ſpeziell zu 


2.255 


Yange Sapes für Damen, gemadt von ganzwoll. 
Waihington Clay, bejegt mit Braid, 6 


Set und Bändern, werth 85.00, zu. 


Seidene Damen = Capes — eine ajjortirte Partie — 
von Muͤſtern —wih. 89.00 bis 812.00, 
Eure Auswahl zu 


Damen-Jackets, ans reinwollenem J Tuch J 
verfertigt, iohfarbig und ſchwarz, 
Kragen, durchweg mit jeidenem Satın 
gefüttert, werth 87.50, zu 


mit Sammet: 


a 


Tamen:acets gemacht von ganzwollenem 
Eovert Elotb, durchweg mit Seide: 
gefüttert, werth 8.50 zu 


Damen-fleiderröcde aus großgeblümter Bro⸗ 


Kleider: Spezialitäten. 

125 Männer-Anzüge, aus 15 Unz. fhwarzen 
Waihingion Clay gemadht, gefüttert mit 
Doppel Warp Italian Cloth Satin piped, 
franz. Facings, einfahb und a 
Clothing Store:Preis 10.00, 
jeder 

175 Männer:Anzüge, und Ends Ddiejer 
Eaijon, gemacht aus jihwarzen und blauen 
unfinifhed und geftreiften Worfteds und fchot: 
tiijhen Plaids alle unfere 8.00, an 
10.00 Anzüge, Eure 
Auswahl 

160 lange Hoſen Knaben-Anzüge, gemaht aus 
fancn braunen Caihmeres, Hairline geftreif: 
ten und wollenen Cheviots, Cdds und Ends 
diefer Saijon, werth bis zu 6.00, 
ie”. x R ; , ; 3.98 

500 Ronfirmations: Ester: Anzüge, aus 16 Unz. 
ſchwarzen Waſhington Clay gemacht, mit wol: 
lenem Italian Cloib gefüttert, Satin piped, 
einfach und doppelbrüftig, Glotbing: 
Store Preis 7.00, zu * 

Hemden. 


50 Dezdd. weibe gebügelte und farbige Percale 
Hemden für Männer, leicht PRO RR 


werth bis zu Töc, 3uU. . 
Unterzeug. 

12 Kiften Kamelshaar Hemden und Hojen für 
Männer, Rerimutterfnöpfe, 15€ 
werth 25 zu e 

10 Kiften feine Egyptian Garn geformte Damen: 
Vefts, niederer Hals und kurze Be 
Aermel, werth bc, zu 

Vutzwaaren. 

Blumen, große Bouquets aſſortirte Partien, 
werth 25e bis 50e, Aus wahl 
a .. . 100 


Odds 





Vuslin⸗ unte rieus. 

I Damen-Chemiſes, gemacht von ſtarkem Mus- 
lin beſetzt mit Stickerei, werth 40x, ce 
alle Größen, zu . . VF 

Kleideritoiie und Seide. 
20 Stücke 44-3öll. ſchwa Mohair Novelty 
Kleiderſtoffe, werth En A: 

J veden 45c 

a 10 Stüde 50 zöll. ganzwollene fihwarze 
Serge, mwertb 796, per Ward . . . 50e 


Muſtern, 
Vard 


mit farbigen 


werth Töc, per 


Kinderwagen: Deden. 


Deden, wertb 50c, 

au . 
Handſchuhe. 

150 Dutzend ganzſeidene Handſchuhe für Da⸗ 
men, 4 Knöpfe oder 2 Claſps, regul. 506 
Sorte, nur in bellen 
Barden — per Paar 

Möbel. 

Seine 5 EStüd Parlor: Möbeln, 
Velour, Plüſch und Damaſt, 
845.00, 832.50, — 75, 
$1S. 50 ud ... . 

Tıppidhe und Rugs. 

m 48 Stücde fchwere gelenkloje japan. 

8* Matten, l5c ivertb, per VD 

IE 8 Pallen feine Smprna-Rugs, 
> ſchwere Franſe, 30 Muſter zur Aus— 98e 

wahl, 81.50 werth, für ” 

B Gine endloje Auswahl von Jugrain:, Smyrna= 

und Arminfter-Nugs, in allen Größen, 
2 


bübjche Entwürfe, zu 29.75 


7Se und aufwärts bis 


eepaldert gr 


"13.98 
10c 


Größe 30x60, 


Der Richter glaubte . ee — — 9 nicht. 





Ein gewiſſer F. Mead ſtand geſtern 
vor Richter Sabath unter der Anklage, 
den Leihſtallbeſitzer A. W. Kenney, 
No. 638 W. Maͤdiſ on Str. beſtohlen 
zu haben. Wie 5** Zeugen aus⸗ 
ſagten, macht Mead ein Gewerbe dar— 
aus, ſich als Pferd efnecht zu verdingen 
und, menn in € Stellung, fich Alles an= 
zueigqnen, mwa3 nicht niet= und nagelfeft 
ift. 63 waren mehrere Reihitallbefiger, 
wie auch Kutfcher im Gerichtszimmer 
bereit, weitere AUnftlagen gegen Mead 
| zu erheben. Derjelbe leugnete jede 
| Schuld und erklärte, er brauche weder 
zu arbeiten, noch zu jiehlen, da er bon 
| feinen Angehörigen in England jeden 
Monat $50 erhalte. Der Richter übers 
iwied ihn dem — — 


Wer iſt der Todte? 


Sterbenskrank wankte geſtern Abend 
ein unbekannter Mann in die an der 
Ecke von Desplaines und Madiſon 
| Str. gelegene Apothete. Eiligjt wurde | 
| die Ambulanz der Revierwache an Des- 
plaines Straße herbeigerufen, um ben 

| fchmwer Leidenden nad) dem County— 

| Sofpital zu fchaffen. Unterwegs ftarb 

ı er. Nichts murbde borgefunden, mas 
zur Yeititellung ber BVerfönlichkeit des 
Mannes hätte dienen fönnen. Die 
Leiche ift in der County Morgue alıf- 
gebahrt. 


Kur und Neu. 


Sn feiner Wohnung zu Elmburft 
iſt —8* alte Anſiedler E. A. Zacharias 
Paeßler am Herzſchlag geſtorben. Au⸗ 
her feiner Familie, die aus der Wittwe, 
den Söhnen Adolf, Herausgeber des 
„Beobachter“, Theodor, Hermann, Edu⸗ 
ard und den Töchter Emma u. Paulina 
beſteht, betrauern viele Freunde und 


15 Stücke 22 Zoll breite ſchwarz brokadirte ride | 


I 


cade-Seide, Satin- Futter mit weichen 5 Finiſh 
Vercaline u. Zwiſchenfutter, werth 8W u. v0 zu 


Schuhe. 
für „Little Gents“ lohfarbige Schnür— 
58e ihube, alle aus jolidem geder : Größen 
9 bis 13, werth 85e. $ 
1 00 für Satin Calf Schnür- und 6 ch } 
Schuhe für Männer, alle au em 
Leber, 6 verichiedene Facons in Beben, 
für beite Cordovan Galf Schnürid 
1.50 für Männer (jedes einzelne Paaı 
—— irt, 44 * 2 tragen), neue Facon in ® 
Heben, Englifches Bad-Stay, alle Größen, — 
werth $2.25. * 
50c für Iobfarbige Orford Ties und Strap | 
Sandalen, handgewendete Soblen, ale 9 
ng :ößen, werth Kr. 
für Kbmwarze, Dongola Schnür- und 
75e Knöpfihube für Damen, alle aus foli: 
dem Leder, angebrachene Nummern, wtb. $1.25 


Schr— 


3 Bi für feinite Dongola bandgewendete obs 


| 4 Kiſten 
Eine Partie von fanch beſtickten — | 


Feinſte El 


F 


Bekannte das Ableben des waderen 


Mannes. Herr Paeßler hatte ein Alter 
von 67 Jahren erreicht. 


—— — ——— — — — 
Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Vachricht, 
dak meine geliebte Gattin und unſere liebe Mutter 


Sophia Strübing 

am Montag, den 22. Mai, halb 4 Uhr Nahmittags, 
im Alter von 63 Jahren, 3 Monaten und 6 Zagen 
vah langem, jhmweren Leiden fanft im Seren ents 
ihlafen ift. Die Vrerdigung findet ftatt am Donners: 
tag, den 3. Mai, —— um balb 2 Uhr, vom 
Trauerhauſe, 510 N. Marſhfield Ave., nach dem 
Foncordia Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


—5*3 — Gatte. 
Marl, Amalie und Bertha, Rinder. 
Karl Wolf, James Murphy, Schwiegerjöhne. 
Friederide "Strübing, Schwiegertocter, 
nebit Entelfın 
Schlumm’re fanft, ne gute Mutter, 
Die du uns ba eliebt! 
Du wirft uns ja 4 verzeihen. 
Wenn wir daben Dich betrübt; 
Ach, du haſt jetzt überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunde 
Manchen Tag und manche Racht 
Haft Du in Schmerjen jugebracht, 


tandhaft d — 
Stade haft du T ni. 
Bis ber er Te Sin Wi — 
Doch — wir 


larbige Schnür: und Knöpfihube 
Kinder, Größen 2 bis 5, werth 6öc. 
18: für feinfte franzöfiiche Kid Rnöpfichuhe 
* zür Kinder, mit fancy Vint Stithing 
und Nom, beite ————— Soblen, neueite 
Vacons, Größen 4 bis 8, werth $1.15. 


Granitiwaaren. 


8 Dt. Granite Eimer m. 
derzinntem Dede, — M 


ER 10e 


Mir 5% 


Nr. 8 volle Größe Gra: 8 
nite BER, — 


für 


5 Qua J ——— Einmadtefli, ax 


we etb 
14 Sxart Granite Gechirrſchüffel, 
in * 30, u 
2 Suart Granite Berlin "Reiter, init ber: 
jinntem Dedel, twtb. ic, zu... 
Granite NKaffeeilaichen, mit nidel 
plattirtem Dedel, wertb 150, u... 
Domejtics 

150 Stitfe feine franz. ge pbyrs und Kleider: 
Sinabam, die 18c und 20c Qualität, 121c 


ver „Yard „ 
sten Schürzen- Bingbam, in 


Der cite Amo E 
auch, braunen und roja x, 
tarrirumgen, Sc werth, per Vard ... 2 — 
duhen id ertra ſchwere ungebleichte Bett: ! 

tücher, Größe 72x90, 3 
werth 50%, das Etüd . . c d 
Speziell: 3 bis 10 Uhr Vormiitags. 

n amerifanticher Calico, dunfle Wrapper: 

Meiter, in biübichen Yängen, „91 

‚2ic 


die de Qualität, per Yard . 
Groceries. 
18c 
10€ 


50. 


gin Greamerp Butter, 
ver Rd. 
Wisconfin Full Cream Ian 

ver Bin, , 
zus at Käſe, das 
Nee a een per Did. “ 

auf kt Napa Kaffee, 

Ton 1eritag, per Rid 16c 
Runkel Dros. reiner Safao, JPfd. Büchfe . 2% 
Unele Jerry's Pfannkuchenmehl, 7 

2 Pfund Yadıt zu 8 
Pilsbury's Nitos, 2 Rd. Lader 
Feinſter friſch ge väucherter Weißfiſch, Pfd. 8 

Friſche Fiſche. 
Shore Ceouoht Floundern und 
Haddod, per Bid, 
Feiner Eee:-Trout und Perch, per Br... 
Gefodter Hummer er von — 
Küſte) — der Pfd. 
Alle Sorten 
Früchte und Gemüſe 
weit unter den regulären Preiſen. 


Dec 
5c 


16e 


Briefliche Beſtellungen pünttlich — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dak mein gel. Tochter und unjere Schweiter 
Elvira Uber 
Tochter des fürzlich geftorbenen John ber, im Als: 
ter von 4 Nabren und 7 Monaten nad are aber 
ſchwerem Leiden janft entichlafen ift. Die Reerdi: 
gung findet ftatt anı Donnerftag, Nahm. um 2 Uhr, 
a. Trauerbaufe, 442 Dilwaufee Uve., nach Grace: 
and. 
Lijzie Wber, geb. Heitihmidt, Mutter, 


dimi nebit Familie. 


— 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß mein Bielgelichter Gatte 
Mathias Mertes 
im Alter von 57 Jahren ſelig entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhaufe, 43 Selden 
Etr., nah der Dreifaltigkeits-:Kiche, am 25. Mai, 
Morgens um 9 Uhr, und dann nah dem St. Boni: 
facius-Oottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Selene Mertes, Gattin, nebit Kindern. 


Geftorben: Martha Schored, ach. Gaedfe, ge» 
liebte Gattin von Paul Schored, am Montag, den 
22. Mai, im U ser von 27 Jahren und 2 Monaten. — 
Be cerdigung am Donnerftag, den 25. Mai, um 11 
Uhr Vormittags, dom Xrauerhaufe, 349 24. Etr., 
nah dem Eden Friedhof. 


Danffagung. 


Allen Freunden und Belannten, fowie allen Brit: 
dern und ag der Banner League Nr. 18, 
u8 on. ferner den Brüdern des Dejterreicher: 
und Pei een: ———— und den Brüdern des Chicago 
Baiern-Vereins ſpreche ich meinen tiefgefühlten Dank 
aus für die zahlteiche Theilnahme am Begräbniſſe 
meines geliebten Gatten und unſeres Vater 

Martin Endres, 


ferner meinen Dank dem Oeſterreicher und Baiern 
Verein für die prompte Auszahlung. 


Magdalena Endres und Kinder. 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbejtatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Zel. Welt 1069. 
Elegante Rutien. Alle Aufträge pünftlidh und zu- 
friedenftellend bejorgt. 3»ip,mmfr,1j 


Großes Mai-fränzdhen 


veranftaltet vom 


Cleveland Srauen:Verein 


in Wider Park (grobe) Sale, 501 8. Nortb Ave., 
Samftag Abend, den 27. Mai 1899. Zidets 
x a: @ Perjon. MaifronesBerloofung. Tv 

8, mir 


Große Geburtstagsfeier für Fran 
..’"ÖL6OAUISEHRITT... 
Ehegattin des befannten und fulanten Wirides Garl 
Nitt, 164 Elyvourn Ave. am Donnerstag, 
den 25. Mai 1899. Für Vergnügungen aller 
Art, feine Getränfe und Ertra-tu na ih beſtens ge· 
ſorgt. Die Feier wird von den Freunden und Freun- 
dinnen der Obengenannten veranſtaltet. Anfang 

gleih am Morgen, Eude unbeftimmt. 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Clark und Svaniton 2. 
Eficago’s popufärkter und feinfler Sommer: 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH. 


KINSLEY’S, 


Table d’Hote Dinner 
Einen Dola— SE, 


ben 520 586 
yuıı nu 


momifr” 
— 
re 
ester 


Bu 





 Telegraphifche Nolizen. 

Zulan». 

— Aus Furcht, wahnfinnig zu mer- 
den, erjchoß fih Frau Emma Frend) in 
Gleveland, Gattin des Architelten Al- 
fred rend. 

— Charles Hutchinfon in Arcadia 
bei Beru, Ind., murde von feiner Frau 
während eines Streites erjchofjen. Die 
Frau behauptet, in Nothmwehr gehandelt 
zu haben. Hutcdhinfon war bereits ihr 
fünfter Gatte. 


— In Muskogee, $. T., find biz jebt 
amei der 30 Berjonen, welche angeklagt 
find, zmei Geminolen-‘ndianer, Die 
no dazu unfchuldig waren, verbrannt 
zu haben, jchuldig gejfprochen worden. 
Einer der Ueberführten ift der Prediger 
Andrew %. Mathe. 


— Dad Gtaatsobergericht von In- 
biana hat entfchieden, daß das Verbot 
des Bajeball-Spieleng am Sonntage 
rechtöfräftig fe. Das Gericht des 
Eountys Marion hatte im gegentheili- 
gen Sinne entjchieden. Wie man hört, 
till der Bafeball-Klub die Sadje nod) 
weiter verfolgen. 


— Während in Malden, Maff., zur 
Feier des 250jährigen Beitehens des 
Drtes, eine Parade ftattfand, ftürzte 
eine Zufchauer-Tribüne zufammen, und 
fünf Berfonen (darunter zwei Mitglie- 
der ber Staat3-Legislatur) murden 
Ichwer und etwa ein Dubend Anbdere 
leicht verletzt. 


: — Ir Buffalo find George H. Kin- 

ter und jeine Frau von der Anflage des 
Todtſchlags freigefprochen morden. 
Sie waren angeklagt worden, tmeil fie 
die Krankheit des Yjährigen Ralph 2. 
Saunders nur durch die Macht des Ge- 
Betes heilen wollten und dadurch, mie 
es hieß, indireft den Tod des Ainaben 
verfchulbeten. Die Eltern des Kindes 
wurden ebenfall3 verhaftet. 


Ausland. 


— Die nationale „Friedeng=-$ubel- 
feier“ in ber Bundeshauptitadt mwurbe 
geftern Nachmittag zeitweilig arg vers 
regnet. 


— Auch) der Londoner „Daily Tele- 
graph“ hat fein Sonntagsblatt wieder 
eingehen laffen. Damit hat der Buri- 
tanismußs gefiegt, und London ift nach 
mie vor ohne Gonntagäblatt. 

— Somohl in gewiffen Theilen In— 
biens, wie in Hongkong dehnt fich die 
Deulenpeit bedenklich weiter aus! Die 
amtlichen Berichte für den jehigen Mo- 
nat in Hongfong ergeben 413 Erfran- 
fung&= und 254 Todesfälle. 

— Abmiral Demwey, der fich auf der 
Nüdfehr nah) den Ber. Staaten be- 
findet, wird mit feinem Flaggenfchiff 
„Dlympia“ zehn Tage zu Hongkong 
bleiben, da das Schiff auf längere Zeit 
in’s Dod gehen muß. 


Vierter Jahrestag: Verkauf: Waaren für diefe Saifon. 


THSCHILDze 


Das vollftändigfte 


Optifches Departement. 2% > u 


feiner 
Alles, 
was erllufive Dkuliften Euch geben können zur Hälfte ihrer Preife. 


Rurzwaaren- Departement. 


für große Flafhe Mafhinen: dc für Haar Buffs, 6 ‚8 und 10 

Sel. 2 57 

10€ für Vici Kid Schub Dreb- 
ing. 

15€ für U.M.R. & Co.’3 lei: 


tende Näbjeide, 350 bis 500 
Yards:Spulen. 


1c 


1c 
Ic 


5 1000 Paar Brillen und Augengläjer, mit feiner Qualität 
AR Nidel und Goldine Geftellen; in der Partie find Augen: 
 oläfer mit Korl Rafenfhügern und feine gut: 
lejende Bogen: Brillen — alle Nummern — 
ein utteral gegeben mit jedem Paar morgen. . 


für 4 9d3.:Stüde 
ftith Braid. 

für Stodinet Shields, 
Ben 1, 2, 3 und 4. 


Sommer⸗Korſets. 


für Nazaretb Waifts für Kinder—mit 
6c Kudpfen und Tape, alle Größen— Jah: 
restags-Verfauf. 
für Sommer:Korfet3 für Damen — 
Ic gemadht aus beitem Brazil Netting, 
lange Waiit, doppelte Side-Steeli— 
Jahres tags-Verlauf. 


49 für fancy bink und blaue Korſets — 


mit Spitzen u. Band beſetzt, doppelt 

boned“, Girdle Effekt, ſehs Zonen, 

doppelte Side Steels, mit franzöſiſcher Buſt 

und Stahls Protector, werth $1 — Jahrestags: 
Verkauf, 

Ihen Gored Korjet!, mit Spi- 


81.1 | 
+ Ben und Band beieht, Hips 


und Buſt gut „boned“, doppelte Side Steels, 
alle Gröhen, jedes Paar angepabt — Jahres: 


tag3:Berfauf, 
Kinder-Tradhten. 


4 für KindersUnterhofen, gemadht von_ „Pride of the Welt“ Muslim, 
tiefer Saum, beaded mit Glufter von Zuds, jpigenbejegt, alle Größen. 
für feine Camibric Stips, Bijhop. Facon, Hals und Uermel 


9 garntrt, 


19e für Strob Kronen Hüte für Kinder, gemaht mit großem Pompom 
und voller Nude. 


Muslin-Unterzeug. 


für Musltn Gotwns für Damen, Vote gemaht mit Stiderei:@infag 
und Glufters von Tuds, Hals und Wermel bejekt, werth 40. 


Waſchechte Gingham-Röcke. 


für Gingham Waſchröde für Damen, Umbrella Facon, gemacht mit 
großer NRuffle, werth 50e. 


Bicyeles und Zubehör. 


$15 4 für die berüßmten 
® Magic Bicyles— 
— für Männer und Damen, 2: und 
24:30. Geitele, gem. dm feiniten 
Shelbp nabtlojem Stahl:Tubing mit 
fluſhed Joints durchweg, ein-Stüd 
Sanger, Cups und Cones gedreht dv. 
mafidem Par Stahl und in Del ge 
bärtet, Erpander Eispfoften und Handlebar, bübjh emaillirt in grün, mas 
toon oder fehiwarz, ausgeitattet mit padded Sattel, aufwärts oder abwärts 
gedrebten Schinneer Handlebar:, Nubber oder Nat:Irap Pedalen und guten 
Stahl⸗Ketten⸗ 


Feather⸗ 


Groð⸗ 


25c 
Großer Bänder-Verkauf. 


Zwei tauſend Stücke der neueſten und hübſcheſten Bänder zum 
Drittel und halben Werthe. 


19 Satin geitreifte Taf: 
fetta Band, 3 Zoll breit. 
10c u. 12c Satin u. Gros 
Grain Band, 14 bis 24 
Soll breit. 
10c jancy farrirte, Plaid 
und geitreifte Band. 
10e doppeljeitige jchwarze 
SatinBand, 14 Zoll breit. 
f 30° Taffeta Plaid Band 
— 3} Boll breit. 
25 und 35c Satin ger 
ftreifte PYand, 3 und 3 
Zoll breit. 
3e Opveribot Polla Dot 
u. gejtreifte Glace Taf: 
feta Bad. 
3:30. Moire Taffeta 
Pand, neueſte ESchat: 
tirungen. 


\ 75 Satin brofadirte Gauze-Pänder, 5 Zoll breit. 
19€ für ) 40c Dresden Warp Prints und Satin geitreifte Bänder. 


für ganzwollene 

Serge-Anzüge für 
und Reefer Facons, 
geichneidert, guter 


812.00 GCheviot und 

Damen — in Eton 
aut gemadht und 

Qualität Stoffe. 


für die ehten W, 9. franzdii- 


für $12,50, $13.50 und $15.00 Blazer, 
Eton, Tiaht Fitting und Reefer Fa— 
con Anzügen für Damen, gemaht von 
Gheviots, Serges und PVenctian Glotbs, 
Jade: find jeidengefüttert -— einige 
bübjch braided. 


f für eine bübihe und außergewöhnliche 
Partie von $15.00, 810.00 umd $17.50 
oz — 
N Fancy Unzügen für Damen, gemadt von 
u & Homelbuns und PWenetian Glotb3, in 


' m Hrau, lohfarbig und Pilaids, Rüde und 
Jackets ſchön mit Braid beſetzt. 


Ze franzöſiſche Glace Taffeta Plaid Vänder. 
33:30. Moire Taffeta-Bänder. 


———_ 
Balenciennes Spiken. 


Wir haben diejes Frühjahr gejehen, daß Valenciennes die Königin der Spi- 
genwelt fein würden, und wir handelten demgemäß. Wir importirten Va— 
lenciennes Spiten in großen Duantitäten, und unfer Lager ift vollftändig. 
Ihr erhaltet den Vortheil wie folgt: 


% für D8d. Yards von engen 17€ für Dep. YardS von en= 


Balenciennes, mwerth 20° — gen Balenciennes Epiten 
10,000 Stüde um daraus zu und Einfäße, werth 35 — 
3u wählen. — 10,000 Stüd im Lager. 


22c 


per Yard für Längen von Cheviot!, Lady’E Gloths, Prillian- 
tines® und Eicilians, Serges, Henrietta®, Diagonale, Home: 
fpuns, feine deutfche Coverts, Jacquards, engliiche Whipcords, 
Bicyele Suitings, Tailor Suitings, Clay Serges, iriiche Pop: 
fins, franzöfifhe Vigoureur, Pebble Granites, EmprebCloths, 
Satin-Faced Venetians, Cheviot Plaids, import. Melroje 
Suitings, Prunella GClotbs, Novelty Honmtefpuns, franzöftiche 
und beutjche Noveltics und eine Unmafle von neuen Geweben 
in guten Längen, Werthe von 69c bis $2.00 per Yard, 


29e 


Wir bringen ebenfalls zum Verkauf ungefähr 50,000 VYards Valenciennes 
Spigen, die bei der Yard verfauft werden, Weiten von 1 bi3 6 Zoll. 


„u. "5 10 
Muiter:Stidereien. 


Doob, Klauber & Co.’3 (Broadway), New York, gefammtes Xager von Far 
brifanten-WMufterftüden von Stidereien, beftehend aus 25,000 Yard3 der fein- 
ften 1899 Mufter und Entwürfe, einfhlieglih Cambrie Stidereien u. Einjäge 
von allen Arten und Sorten — tiefe offene Entwürfe — 3 bi3 15 Zoll breit 
— merth bis zu 75c die Yard — morgen in vier großen Partien — 


De 10c 15c 25 


für 150 Werthe. für 25c Werthe, für 40c Werthe. für 75c Werthe. 


Sceiden-Derkauf: Außerordentlid. 


19e per Yard für GCorded Mafchjeide, in 20 verfchiedenen Farben und 


Kombinationen, die Be Sorte — 


Tires, abjolut bodhmodern, ’99 Räder, Damen-Räder mit 
Schützer, werth wenigſtens 80 — Jahrestags-Verkauf. 


| Biceycle: Zubehör. 


Tires — Auswahl ans einer großen 


Single Tube Tires 
—jebr „refilient, immer 
für $ verfauft — Paar 52.25 


P. & U. Gaslampe, aus Mefling ges 
mabt und hübſch nidelplattirt, ertra 
feine Qinjen, erzeugt ein 6 

ftarfes Licht, werth $3 81. 


Der berühmte 2W. Centuty Cyelo— 
meter, regiſtrirt 100000 Meilen und 
wiederholt, ſehr klein und ganz ge— 
nau — werth 45c 


Bartie in 28X18 


per Std für fünfzig von den feinften im: 
portirten MuftersHüten — die früber ver: 
fauft wurden von $15 


bis auf $25. 
75 für Panama TShortbaf Sat: 
⁊ lors, in all den neuen Schat— 
tirungen und Weiß— früher figt $1.50 
verfauft. 


7 für große Tam O'Shanter 

7 hHe Crown Hüte — in Gelb, Sil— | 
Grau, Weiß, Braun und 
Schwarz — regulärer Preis $1.25 u. 
$1.50. 


Dale Pattern Bronge-Schlöffer, mit 
Stahl:fette und zwei ‘ c 
Schlüſſeln, werth 50 . 


Kameras und Photo-Aienfilien. 
48.9 Du be Bit Gelbine 


4x5 Kamera, von der 
Nocefter Optical Go., 
Rocheſter, N. V., Fabritanten der Pre 
moNameras, gemacht verſehen mit 
Rectilininear Linſen, 


y v ® » 
3 
7 ”_ en ü & ai 5 4 us 2 
Gekauft zu 25e am Dollar von einem berühmten Fabrikanten, deſſen Name wir nicht zu veröffentlichen ver— 
ſprachen — die größte Auswahl in hochfeinen Suits für Damen die je zum Verkauf gebracht warden — ſchnei— 
bis zu $40 und $50, werden pofitiv für weniger als die Koften des Roh = Materials vertauft. — Wer 
zuerft fommt, wird zuerjt bedient. 
Pr ws für hübſche 825.00 Eton, Tight Fitt- 
od .e) ing und Neefer Facon Anzügen für 
® ® 
mals für den Preis gezeigt Wurde, 
alle Jadets mit Fancv Seidenfutter, 
Satin Rever3 und mit Knöpfen bejest. 
Kleider für Damen, gemadht von den 
feiniten Broadclotbs, Serges und Che: 
viots, in tigbtsfitting, Eton und Nee: 
füttert — eine feine Auswabl von Anziügen und Koſtümen, 
beınerfenswertb für ihre Eleganz und Schönheit — pofitiv mtb. 
von $25 bi8 SO — Cure Auswahl folange fie vorbalten 
v - 
Kleiderſtoffe-Reſter und Waſchſtoffe 
= 
= 
Zwangsweiſe Räumung von drei großen Partien populärer Kleiderftoffe in großer Anjammlung von Stüden für Kleider, Nöde u. 
Taillen, zu von 35c bis 50c am Dollar ihres wirklichen Werthes. 
per Yard für die neueften Novelty Mafchftoffe, ein großer Einkauf, 
€ einſchließend Dimities, Lawns und fancy Kleider-Ginghams, alle zu 
einer Partie zufammengethan zu einem Prei?, nur für morgen, wtb, 
w 
45c ‘sc perYard für 36-301. Garner’g befte Kleider:Percales, in neuen Gtreis 
65c neuefte Shirt Waiit Streifen, mwerth 124 — Yahrestags:Verlauf. 
124 Lawns, franz. Percales und eine re von feinen 
“ Ind M Mr Shi 
49 per Vard für Refter von fchmarzen Stoffen, Rod: und Sleider: Maifts und zus — —— Du duſtern, fur Shirt 
Granites, franzöſiſche Serges, Cheviots, Broadeloths, einfache und Rovelnes für Roae; auch Seiden Swidel Fanch Kleider Piaid 
gemufterte Mohair Brilliantines, Sicilians etc., werth bis zu 81.50 per Vd. Ginahams, werth bis 356. 
E ” s 
ntzudende Mai-Busiwanren 
* 
“= 
Fjich als jolcher Erfolg erwieien, daß wir jie morgen wiederholen 
für garnirte große Tam DO’Shanter Hüte, —2 
8* > > gemacht von dem feiniten Geflecht, in teiß, * — 
Butter u. ſilbergrau, garnirt m. ſchwarzem 
zen Seidenblumen. 
8 das Stück für 5000 Bündchen € 
DI 4 feine, wünjchenswerthbe Blumen, 29 Jumbo Braid Sailor — mit 
weißen, moarineblauen und  jchtwarzen 
Seiden: Bands, ebenfalls lederne Bands 


dersgemachte Roftüme, enganjchliehende Eton u. Reefer- Anzüge, bandeingefakte u. fanch Drefles, Kleider w'th 
Damen, die größte Auswahl, die je: 
9 95 für Faney 825 bis 840 Anzüge und 
® 
fer Facons, durchweg mit Seide ge: 
au W.95. 
250 
19e — Jahrestags-Verkauf. 
fen, Tupfen und Muſtern, in allen Farben, helle und dunkle Arbeit, 
per Yard für betupfte Swiſſes, Mulls, ſpitzengeſtreifte Dimities, 
ö 5 8 A 6% i 5 3 M 3 
Längen, von Ctepons, Bourettes, Baritz Cloths, rauhen Novelties, 18c per Yard für fonch Gorded geftreifte Bicycle Euitings und Grafp ⸗ 
Unſere Offerte, Hüte koſtenfrei zu garniren, für alle Kunden, die das Geſtell und Beſatz hier kaufen, hat 
Seidenſammet, Taffetaſeide, Vögel u. ſchwar— 
einſchl. Veilchen, Popies, Daiſies, Sei 
—regul. Preis 7öc. 


für den Regulation Knox Block 


den- u. Sammetroſen, Laubwerk u. ſ. 
w., 50e per Bund werth. 


10€ das Stüd für großes Aſſortem. 
Dreß Ehapeß, in all den neuen 


und bübjhen Schatiirungen, früherer 
Preis von 50c bis $1.00. 


@ Julia Marlowe Schuhe: raue 7" 


J 
PR) 


ideale Trimming:Seidte — 
für italienische Legborn: Hüte f. 
Damen, Mädchen und Slinder, ber, 
an State Str, für $1.00 ver: 


49 
überall 


lauft. 


Jabrestags-Verkauf. 
w per Yard für Fancy Taffetas, in einer grrden Auswahl von Ent: 
50 würfen und Färben, für Waiſts und Kindertleider — 
per Yard für beititde Seide, in beinahe jeder Farbe, einſchließ— 
lich viele neue Schattirungen, eine 
per Yard für cream und weiße franzöfifche Taffetas, 21 Zoll breit, 
c eine ausgezeichnete raufchende Qualität — 


Jahres tags-Verkauf. 

DIE 1 vice vcu &6 
Jahrestags-Verkauf. 
werth 8e — Jahrestags-Verkauf. 


doppelten Iris 
Diaphraom, Unieum Shutter, double— 
barreled Retarding Device, mit Bulb 
Releaſe, fteigende und fallende Front, 
tvendbarer View Finder, Swing Pad; 
Gaje hält drei doppelte Plattenbalter— 
einer frei nıit amera—auf der Preis: 
fifte mit $15.00 martirt, 

> Tripods, 59e 
zuzu- DE er er —— .. 
3x4} Mantello Mounts, 
wertb 12°— Dugend 


Karma Tabletd— 
Schachtel 


Grocery-Departement. 


Wir engagiren unſern eigenen Eßwaaren-Inſpektor. Fälſchungen 
und zweifelhafte Subſtanzen finden in unſerem Departement 
keinen Platz. 


Beſtes Minneſota Pat. 
Mehl, 12-Faß Sack, Stüch. 
Beſte Rock Falls Creamery 

Butter, 5 Pfd.-Eimer, jeder 90c 
Beſter California Schinken, 

ME BR. si He ‚de 
Nelfon Morris’ Supreme Schinken, 


beiter Honey cured, 
Dr Be a. 9% 





Kenes leichtes Unterzeug. 


— Den Angaben eines Tauchers zu⸗ 11 für feine Swiß und Richelien gerippte Leibchen für Damen, in 
folge hat der Schnelldampfer „Paris,“ a ee a 
melcher jünaft im britifchen Kanal | — 
ſtrandete und nach den letzten Nachrich— 
ten noch immer feftfiht, ziemlich fchme- 
ren Schaden erlitten, befonders inner- 
balb des doppelten Bodens. 


— Kurz nach der, gejtern gemeldeten 
Nachricht von dem Kentern eines Fähr- 
boote3 bei Straubing, Baiern, und dem 
Ipod von 14 Perfonen in der Donau, 
fommt die Kunde, daß bei Limbach), 
Paiern, ein Boot auf der rn umge- 
Tchlagen ift, und 10 Perfonen dabei er- 
trunfen find. 


— Die Londoner „DailyMail“ mel: 
dei aus Tien-Tfin, dem Hafen bon 
Belina: Der Umftand, daß drei deut- 
ice Soldaten am 20. Mai von den 
Ehinelen in Kiao Ifehau, dem deut- 
Tgen Hafen der Halbinfel Schang- 
QTung, getöbtet worden find, dürfte 
Deutjchland veranlaffen, Gewalt anzu- 
menden, um die Zahlung von Schaden- 
erfah zu erzwingen. 


— Der päpftlihe Staatzfefretär 
Rampolla rietb dem ruffifchen Ge= 
jchäftsträger beim Batifan, Zicheri- 
om, einjtweilen feine Audienz beim 
Papit zu erhalten zu fuchen, da biefer 
fih zu jehr durch den Ausfchluß von 


für die „Julia Marlower-Schuhe, in lohfarbig u. jhwarz. Dieje Schuhe find von hübjchem 
Schnitt, attraktiv in. Ausjehen, paflen fich) dem Fuß an wie ein Handjchuh und fügen fich in 
hohen oder niedrigen Anftep, welches dem über dem Nnftep angebrachten Claftic 
ichreiben ift. Sie find auf die neue Broadway=gehe gemacht und kommen in jchwarz und 
Iohfarbig mit Kid-Tops und lohfarbigen Schnüren, mit Kid und Vefting-Tops — der reguläre $4.00 „Julia 
Marlomer-Schuh, morgen für $2.98. 
52.00: die „Aulta Marlowe“ Orfords, in ſchwarz oder 


lobfarbig, neue Broadway Zehe, modifch und bequem, 
regulärer $3.00 Werth. 


= für lobfarbige und jchiwarze Bicheleftiefel, gemacht von 
1.95 weihen Bici Kid, mit corrugated Sohlen, Military 
Heel und New Goin Toe — ein regulärer $2.50 10:3ölliger 
Stiefel. * 


* s }1.00 [:Lam 
19e für feine Serjey gerippte Damen-BVefts, $1.00 De * 


in ecru oder weiß, ärmellos oder mit lan— 
gen oder Flügel-Aermeln, Spitzenkanten, Seiden 
finiſhed und Seide eingefaßt, werth 50c. 


Blaues Drud-Papier, 
2 Dutzend für .... 


Drud-Rabmen— 

50c fir, echte franzöfiihe Balbriggan Hemden u 

und Hofen für Männer, werth 7öc. 79€ und 98c für Yerjey Vichele Leggings für Damen, in [oh: 

— — Kamarı, blau und grau — Farben, die zu jedem 
tchelesinzug paſſen. 


51 50 für lohfarbige Ruffia Grain Schuhe für Männer — 
RE OR: Geo E. Keith's Yabritat— modiihe und bodmoderne 
Schuhe die ausfehen wir jede 82.50 Sorte, gem. auf der neuen 
Lroadiway gehe, m. echtfarb. Eyelets u. engl. Baditays. 


79€ für fancy Balbriggan Unterzeug für 

Männer Hemden mit jchwerer tmilled 
Seiden Front, Hojen verftärtt, Kean faced und 
mit eingefaßten Nähten, gut finijhed, werth $1.25. 
25cC für elegante PBicyele-: Strümpfe für Ser: 

ten und Damen, nur ein paar wenige da= 
von übrig, feine importirte Waaren, mit franz. 


Tops in den neueften Entwürfen, leiht im Gewicht für den Sommergebraud 
— gut mwerth $1.00. 


25 Prozent unter dem Koftenpreife, um eine 
gänzlihe Näumumg unferes Lagers zu ers Due Ye a a 
* Beſtes Aſſortiment von Voung Hy⸗ 
en, englijchen Preaffait u. Oolong 
en. 39 


Vefte8 Cream Puff Baking 
Powder, das Bid... . - ‚1% 
- 
‚15e 


e Peiter Eider Eifig, 
die Gallone . » » » 
Beftes fiocet, Di 88 ——— 
Sort, —— * e ‚Die Gal. Flaſche beſte gemiſchte ſübe 
—— und faure Gurken, 19€ 
— — Zwetſchgen, Te 7 a te 
Jen or Per u 
j Beſter gemahlener ſchwarzer 
ee Pfirſiche, 13€ ieffer. das er 17e 
es BI an rn + je 
2 i Beite weiße Burbanf Star: 
Befte ausgefteinte Kirjchen, 12c toffeln, bard Stod, Buſhel 456 
ee DEE Wenn Ihr die beften Waaren zu den 
Beite California Pfirfihe, in 15€ 


didem Sprup, die Hanne . 


53.69 Paar für $7.00 Spigen-Gardinen, ein: 


jene ihließend echte Bruflels, Ariib Point 
und Smwib QTambour Gardinen, reguläre Parlor— 
Mufter. 


Yard für Drapery und Upholftery Stoffe, 
wertb 50c. 


Haushaltungs:Leinen. 


per Yard für braunes Craſh twilled Handtuchzeug und fanch ge: 
rar und farrirtes Glas Handtuhzeug, werth 5 — Jahrestags⸗ 
ertauf. 


per Stück für 18x36-zöll. Bade-Handtücher, extra ſchwerer doppelter 


A > Pie 
19c NSIZ — 
Paar für $1.75 Spiten = Gardinen, in HN 
Nottinabam und Fiih Neb, ausgezeichnete Eh 


89 
Qualität und Mufter. 


für $4.00 echte Iriſh Point 
1.98 Gardinen beites Netz. 


29 "I iür $5.00 Spisen-Gardinenn, in echten 
2.50 Bruffel Effeften oder Swik QTambour, 
irgend eine Quantität von Muftern zur Auswahl. 
5 95 Paar für feine Portieren, befranites 
use: D Oper: und Untertbeil— Auswahl aller 
unferer $7 Waaren, neue Farben und Muiter. 


57 00 x für $12 Portieren — ein Lager: 
” reduzirendes Greignik — alle Sorten, 
aber alle werth, wie gejagt, $i2 das Paar. 


Te Pard für 15c Gretonnes, 36 Zoll breit, — 
geblümt oder geitreift, franz. Stoffe. 
per Fuß für Mejfing Safh Gardinen Rods 
— auf Beitellung geichnitten—gewöhnlich für 


1e 
dc verfauft. 


u Stüd für $4 Ertenfion Grilles, aus 
51.9831. von 5 bis 6 Fuß. 

* 

Fertiges Bettzeug. 
Stück für 15e Kiſſen-Bezüge, Botton Mus— 
lin breitet Saum, ſchwere Stoffe. 

Stüd für 500 Betttücher, fertig zum Ge: 
braud, Größe 72x Zoll, hübjch bejäumt. 


= 2, & i 
Faden, befranfte rothe Xorders, werth 10c — Spitzen 


7c Nabrestags-Perfauf. 


per Stüd für gebleichte und ungebleichte Bade-Handtücher, be: 
( c franfte Damaft-, gejäumte Hud und Barnsley Crajb Handtücher, 
eine grobe Auswahl, fancyBorders, twth. 15c—Jahrestags:Vertauf. 


für 24 Yard Länge voll gebleichter 


2 
54 Entwürfe, Superior Qualität, 
Zahrestags: Verkauf. 


für 24:9. Längen 72:3ÖU1. ganzleinener Tafeldamaft, in voll ge: 
9 c bleicht oder filbergebleicht, fancy Entwürfe, werth $1.50 — Aahres: 
taas-Bertauf. 


Satin Tafeldamait, 
wert Bc — 


fancy 


Te 
31e 


für 89.50 Feſtoon Dra— 
peri, aus wendbarem 
Seiden-Damaſt gemacht. 


nedrigſten Preiſen kaufen wollt, ſo 
fommt zu uns. 


ber Vertretung bei der Friedenskonfe— 
renz gekränkt fühle. Der Geſchäfts— 
träger theilte dies ſeiner Regierung mit 
und wurde angewieſen, Rom auf ſechs 
Monate zu verlaſſen. 


— Der franzöſiſche Schriftſteller 
Catulle Mendez und Monſieur Vanar, 
die ſich während der Aufführung des 
„Hamlet“ in Paris (mit Sarah Bern— 
harbt in ber Titelrolle) darüber geftrit- 
ten hatten, ob Hamlet fett oder mager 
fein müffe, haben fich mit Degen duel- 
firt, Died mar Mendez’ pierzehntes 
Duell. Er wurde im fünften Gange 
nicht unbedeutend am Unterleib ver- 
lebt. 

Wie auß der holländifchen 
Hauptitabt gemeldet mird, find Die 
Mahnahmen zur Geheimhaltung der 
Verhandlungen der Weltfriedens-Kton- 
ferenz verdoppelt worden. Nur bie De= 
legaten und die Gefretäre werben zum 
„Haus im Buih“ zugelaffen. Beide 
Eingänge in den Park find abgejchlof- 
fen, und an den Thoren ftehen Wachen 
unter dem Komando von Unteroffizie- 
ren in voller Uniform. Jeder Einlaß⸗ 
begebrende muß eine orangefarbige 
Karte vorzeigen, die an die Delegaten 
ausgegeben murben und das geheime 
Paßwort angeben. 

Dampfernahridten. 


Angekommen. 


New York: Kenfington von Antmwer- 
en. 

: Liverpool: Eufic von Nem York. 
Sladgom: Furneffia von New York. 
Southampton: Pretoria, von Nem 

York nad) Hamburg. 


Yldgegangen. 


Syoney, Auftralien: Warrimo nad) 
Vancouver, B. C. 

Gibraltar: Kaifer Wilhelm IL, von 
Genua nad New York. 

Boulogne: Penniylvania, von Ham- 
burg na New York. 


‚ Helet Die „Sonntagpof«“. 


2ofalberidht. 


Dem Tode entrifien. 


En Priefter rettet einen Selbftmordfandi- 
daten vom Ertrinfen. 


Der 28 Jahre alte KAmditor Geo. 
Pooley, von Nr. 128 Wells Straße, 
betrat geftern Nachmittag den Lincoln 
Park und beichäftigte ich dort auf der 
hohen Brücde längere Zeit 


Gaudium der Kinder Brotfrumen 
zuzumwerfen. Als e& zu dämmern be— 
gann, und die Kinder allmählich die 
Brüce verlaffen hatten, that auch Poo- 
len dafjelbe und fchritt dem See zu. 
Plöglich wandte er fi um, eilte nad) 
der Lagune bei der hohen Brüde zurüd 
und ftürte fih in’ MWafler. 
PB. Freverid AUngelucci, Kaplan 
der Himmelfahrts = Kirche, 


Vorgang, entledigte fich Ichnell jeines 
Rodes und matete in die Lagune hin- 
ein. Sich mit einer Hand am Brüden- 
gerüft fejthaltend, beugte fich der Prie- 
jter weit vor und vermochte den Ber- 
zmeifelten, melcher gerade zu verfinten 
drohte, mit der anderen Hand an ben 
Haaren zu erhafchen. Er 30g dann den 
bemußtlos Gemordenen näher an fi 
und brachte ihn an’3 Land. Der Ge- 
rettete wurde nach dem Mafchinenhaus 
im Parf gebracht, mo er fich bald er- 
holte. Auf die Frage feines Lebens- 
retter3, warum er in ben Tod habe ge- 
ben wollen, antwortete Pooley, daR 
AUrbeitslofigteit ihn zu dem verzmeifel- 
ten Schritt getrieben hätte. Nachdem 
er feit verfprochen, fich alle Selbit- 
mordgedanken aus dem Kopfe zu fchla- 
gen, ließ man den Konditor feines Me- 
ges ziehen. — 

In der Dachfammer der YFamilien- 
wohnung, Nr. 30 Gault Court, wur: 
de gejtern Nachmittag die 57jährige 
Anna Claufen von ihrem beimtehren- 
den Gatten erhängt ae Ue⸗ 


ber den Beweggrund zu der verzweifel⸗ 


hindurch 
damit, den Fiſchen in der Lagune zum 


welcher 
ſich in der Nähe befand, bemerkte den 


ten That iſt bis jetzt nichts Beſtimmtes 
bekannt geworden. 


Das Hervbſtfeſt. 


Im Vereinshauſe des Union League 
Club fand geſtern eine weitere Sitzung 
des Vollziehungs-Ausſchuſſes für das 
im Herbſt zu veranſtaltende Volksfeſt 
ſtatt. Herr Victor Newhouſe legte 


nach altgriechiſchem Muſter entworfe— 
nen Hallenbau vor, der für das Feſt am 


Seeufer errichtet werden ſoll, um darin 


olympiſche Spiele abhalten zu laſſen. 
Die Errichtung des Stadium oder 

Stadion — ſo nennt Architekt Herz 
den geplanten Bau — würde den Vor—⸗ 
anſchlägen nach auf 8100,000 zu ſtehen 
fommen, und auf $60,000, wenn man 
nicht viel auf die Ausfchmüdung des 
Gebäudes verwenden mill. 

Die Barkbehörde ift nicht abgeneigt, 
ihre Zuftimmung zu der Errichtung ei= 
nes jolchen Gebäudes am Geeufer zu 
geben. Ob der Bau aber wirklich auf- 
geführt wird, da® hängt davon ab, ob 
das Publikum ſich an den Zeichnungen 


fer betheiligen wird. Das Komite dentt 
vorläufig an einen Garantiefonds im 
Betrage pon $250,000. 

Herr Nemhoufe hat fich geftern nad 


gen Friedensfeier Eindrücke zu ſam— 
meln, welche ſich ſpäter für das hieſige 
Feſt mit Nutzen verwerthen laſſen. 


Ungetreuer Beamter. 


Wm. Coleman, „Silver Teller“ im 
biefigen Unterfchagamt, ift auf Veran- 
laflung bes Chefs des Bundesgeheim- 
bienjtes verhaftet worden. Er wird be= 
fchulbigt, jeit mehreren Monaten Geld- 
fäde, die ihm unter die Finger famen, 
um einen Theil ihres Inhalts erleichtert 
zu haben. Coleman wurde geftern un- 
ter $3000 Bürgfhaft den Bundes» 
Großgeſchworenen überwieſen. 


— — — — — — — — 


Pläne des Herrn Arthur Herz für einen 


für das Feſt mit dem genügenden Ei- 


Mafhington begeben, um bei ber borti= | 


Stat:Turnier. 


ber Aurora-Halle, Ede Milmaufee Une. 
und Huron Str., ein von Herrn Zub 


| 
Am Sonntag, den 4. Juni, wird in 
| wig Schindler, dem Verwalter verfel- 


| bei., arrangirtes großes Stat-Tournier | 
| bier jet nicht mehr nah Milmaufee | 
! Geldpreifen ausgefeßt find. Der Ein: | 


| ftattfinden, für meldhes $207.50 in 
| faß beträgt $1. 
Die für diefes Turnier ausgejegten 


75.00 
37.50 
25.00 


2.00 


1. Für den größten Durdignitt . . . . 
2. Für die größte Bunftezabl 
Für Die zideitgrößte PBunttegahl ..... . 
Für das bödhfte Spiel ohne die meiiten 
Matadore 
Für die größte Anzahl von gewonnenen 
IF — 
Für die größte Anzahl von gewonnenen 
Null Ouverts 
Für die größte Anzahl von gewonnenen 
Bu 0:68 a ee 
Für das böhfte Spiel . . . 2. 2 22... 
Für das höchſte Spiel mit den meiften 
ae 
Eriter Troft:PBreis: Für den niedrieften 
BND Sie. 2.00.00 000 4 Me Me 
Zweiter Troſt-Preis: Kür die meiiten 
verlorenen Spiele 1 Kiite Zigarren 


Anfang des Turnier? 2 Uhr 30 Mi- 
nuten Nachmittag2. 


—-e 


Konzert im „Rienzi““. 


12.50 


10.0 
7.0 


5.00 


Für das heute Abend in dem be- 
fannten Vergnügungslofal „Ihe Rir 


enzi“, Ede N. Clark Straße und Di: | 
berjen Blod., ftattfindende Konzert ift : 


das folgende anjprechende Programm 


aufgeitellt worden: 
. Mari, „Die Königin don Saba“ . 
Qupverture, „gra Diabolo“ 
Walzer, „Morgenblätter“ 
Selection, „Herz und Sand“ 
Selection, „Der Charlatan* 
Violin-Solo 9. Nürnberger 
„Zug der Frauen“ aus „Lobengrin« .. Wagner 
Selection, „Die Fledermaus“ 
Ouperture, „Wilhelm Tell 
„Abend-Serenade‘ . » - » . 2..... Serfurtb 
Walzer, „Wiener Schönheiten... . Bichrer 
Galopp, „wriih heran!“ 

Dirigent: Albert Ulrich. 


. . Gounod 


DES om np om 


dd dad nt 


— Wenn mander falt geftellt mor- 
den ift, geht er nad) dem Güben. 


CASTORIA fürsäuginge ma Kind, 


Dassalbe Was Ihr Frucher Gekauft Habt. 


Kommen jet zu uns. 


Die früher in Wisconfin fo lar ge= 
mejenen Beltimmungen betreff3 ver 
Schließung von Ehebündniffen find 
jeßt dort ftrenger als in Slinoid. Das 
Ergebniß ift, daß Liebespärchen von 


buchbrennen, jondern nur nad) Waus | 
fegan, IU., oder irgend einem anderen | 
ſtillen Countyſitz diesſeits der Staats- 
grenze. Auch heirathsluſtige Milwau-⸗ 


kee'er finden es jetzt manchmal beque-⸗ 


mer, zur Erreichung ihres Zweckes nach 
Illinois zu wallfahrten. Geſtern er— 
wirkten z. B. der 23jährige John Me— 
Donald aus Milwaukee und die 26— 
jährige Wittib Anna Tinsler von eben 
daher vom hieſigen County-Clerk eine 
Heiraths-Lizens. 


— — — 


Kur; und Neu. 


* Vaftor Homer W®. Thorpe aus Free⸗ 
port, XU., hält morgen Wbend in Moo- 
dys Kirche, Ede LaSalle und Chicago | 
Mpe., eine 


Eintritt frei. 

* Die „Camp Fire Affociation” bes 
Smeiten Miliz-Regiments wird am 27. 
Mai in der Waffenhalle des Regi- 
ments, am MWajhington Boulevard | 
nahe Eurtis Straße, eine mufifalifch- 
dramatifche Abendunterhaltung verans 
ftalten. 


ZTonriftenzüge nah Portland, Dre., 


verlajien Chicago um 6:30 Nadhm. an ber 
„DOperland Limited“ via der Chicago-Union 
Pacific & Northmweitern-Babn; kommen an 
in Bortland um 6:45 am Abend des britten 
Tages. Die einzige täglih burdfahrende 
Linie ohne Zugmwechiel zwiichen Chicago und 
Portland. Gin Spezialzug verläßt Chicago 
jeden Donneritag. Chicago & Northweitern- 
Bahn — Chicago ne * Een: 
ſſagier⸗B of Wells und Kinzie Str. 
Paſſagier-Bahnhof en 


Trägt die 
Unterschrift 
won 


Vorlefung über Guftaf ! 
| Adolf, Schwedens größten Heerführer. 


Speziell I 
für diefe Woche. 


Doppelfnöpfige fchwarze 
Clay 


Jinaben-Inzüge, 


Alter bis zu 14 Jahre, er- 
tra gut gemaht und aus: 
geftattet, regulärer $7.00 





MOELLER BROS. & C0. 


Preije niedriger als in State Str.:Gejchäften; 
Qualitäten anerfannt die allerbeiten! 


Groccerics für Donnerftag. 

Woaihburn Grospy’3 Euperlative Mehl, 

„3 94.00 Eee In RD 
eites böhmisches Roggenmehl, 

dab 2 — — Z ‚4le 
Gatifornia Shinfen, Pfund . . . Sie 
Stritt friiche Gier, Dutend . . . 12e 
Putterinz in GCountry-Rollen, Pfund 130 
Faucy Schiweizerfüie, Pfund . . . 15e 
Dei:Sardinen, RAühie - . 2... 3e 
Kin Rorn, Büdie . -. -» ... . Te 
Geime Feld-Erbien, 3 Pfund . Se 
Grrollte Hafergrüte, Piund-. RE... 
Ertra grobe Galifornia : taumen, Pjund Se 
PBremner's gemiichte Kuchen, PBiund Te 
Ausgejudter Santos Kaffee, Piund . 10e 
A. B. Ofenwichſe, Flaiche . 5e 
Fon Toy oder Srandmas Eeife, 25 
13e 


Fon To Srandın 10 Stüde 
Iheerjcite, große Stüde ER 


Oelfarbe, Bleiweiß ꝛc. 
Hygienie Kalſomine, alle Farben, beſte ( 
Qualität, 4-Pfund — > 19 
Haus: uud Floor-Paint, alle Farben, a 
fertia zum Gebraud, Gallone .... 59e 
Beſte Qualität Bleiweiß, Pfund 220 
Zweiter Floor. 
Schwartze Atlas Slipſe für Herren, 

Teck er ET 10€ 
Männer-O berhemden aus ſchwerem 
ſchwarz und weiß geſtreiftem Drill 35 
RE mit Joh und Tajche . EEE 2 

Srajb Hüte für Herren ‚der neuefte ‘ 
ee _- 
Blaue Demin Prownies für Knaben, 
alfe Gröben, Paar . a 
D ip Sfirts — blauem Duck gemacht, 
reich mit weißem Braid beſetzt 
ERBE u nn 1.24 


r 
. 


s 19c | für Donneritag . 
a | Sun Slower: 


Senſations⸗Artikel auf unſerem 


erſten Floor. 
Damen-Regenſchirme, fancyh Cellu— 
loid ‚Griff, mit ſtartem, paſſerdichtem 15c 
Serge:Üeberzug, jehr modern . 9 
c 


Solide Ledergürtel für Damen, 
et a 7 
Hochelegante Dantengürtel, beftes Leder, fancy 
———— Silber⸗Schnallen, reich mit farbi— 
gen Steinen verziert, immer mit 59c 
verfauft, für Donnerftag . RE: 39% 
Fancy Damen Portemonnaies, jolides Leder, 
m 
35e 


ſtarkes Lederfutter, ſchön mit Stahl 

Studs verziert . ee ae ii a 
Importirte franzöfiihe Sateens, wafheht, jo: 

eben empfangen, neucite Muiter, 1 

Vard 23C 


Seiden Zenbyrs, impor. franz. Waare, die fein= 
ften Gewebe fitr elegante Shirt Waift3 und 


ar 


wajchbare Kinder-ftleider, 
En a nz — 29e 
Velvet Band, Nr. 7 ‚in allen 3C 
Harben und fhwarz, Yard. . . ’ 
Großer Verfauf von Toiletten: 
Seife. 
Türfiiche Bad-Seife, Speziell, 
en” ‚ie 
Hichten-Theer-Seife, reguläre 5c 28 
Qualität „Stück ae € 
Catile Mottled, unjere 5 Qua: 5e 
lität, 3 Stüde für . WERTE 
Gold Gream und Glycerin, fchr aut für delifate 
Haut, Schadhtel mit 3 Stüden, 10c 
Bad-Eie 
10c Größe, Donnerftag 3 für... 0% 10c 
Craddods Medicated blaue Seife, Tec 


Stid . :,.» 


> 


Jeden Abend bis 9 Uhr offen. 
BLUE ISLAND AVE., HARRISON und HALSTED STR. 


SIRAUS 


PEI 
FURNITURE' een 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Bredit für 
Bedermann. 


25 Gintauf, 
$2.50 Anzahlung, 
$2 per Monat. 
550 kintauf, 
$5 Anzablung, 
$3 per Monat, 
$100 Einkauf, 
$10 Anzahlung, 
$6 per Monat. 
Größere Summen, 
ſpez. Bedingun— 
gen, wie Ihr ſie 
wollt. 


Bergnügungs:Wegweifer. 


Eheater: 
— Lohn Angerficeld“, 
ter.—Pohemian Girl“. 
8.—Weit’s Minftrels. 


. D’Ehangbnefip“. 

—„The Myiterious Mr. Bugle*. 
—„Land of tbe Living“. 
Opera Houjse—Vauderile, 
—Waupdeville. 
e t.—Baupdevilfe. 

ER EEERLE! 
be RNienzi. — eden Mittwoh Abend und 
Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 
Orcheſters. 


MO BORSHERREENE 


Lokalbericht. 


Hat das Gedächtniß verloren. 


In der Vorſtadt River Foreſt wurde 
geſtern Nachmittag ein unbekanntes, 
ungefähr 18 Jahre altes Mädchen be— 
wußtlos auf der Erde liegend aufge— 
funden. Man brachte die Kranke, 
welche heftige Schmerzen zu empfinden 
ſchien, nach dem Bahnhof, wo ſie wieder 
zum Bewußtſein kam. Anfänglich 
ſtarrte ſie, als allerlei Fragen an ſie ge— 
richtet wurden, wie geiſtesabweſend 
vor ſich hin; dann erklärte ſie, daß ſie 

ſich nicht auf ihren Namen oder ihre 
Wohnung erinnern könne. Die Unbe— 
fannte wurde darauf nach dem Deten— 
tion-Hoſpital geſchafft. Dort ſprach 
ſie im Allgemeinen ganz vernünftig, 
verharrte jedoch bei ihrer Behauptung, 
daß ihr Name und Wohnung entfallen 
ſeien. „Ich kann mich nicht erinnern“, 
gab ſie zur Antwort, „ob ich in Chicago 
war oder nicht. Beim beſten Willen 

vermag ich nicht zu ſagen, wo ich woh— 
ne. Ich weiß, daß ich mich von irgend= 
wo nach der inneren Stadt begab und 
dann nach meinem Wohnort zurück— 
kehrte. Von da an kann ich mich auf 
nichts mehr beſinnen.“ — 

Heute wurde das junge Mädchen 
identifizirt, und zwar von ſeinem Va—⸗ 
ter, welcher angibt, daß ſeine Tochter 
an einer Nerverzerrüttung leide, die ihr 
Gedächtniß ſchon mehrmals zum Theil 
gelähmt habe. Die Kranke heißt Eve— 
line Curran. Ihre Eltern wohnen Nr. 
179 Paulina Straße. 


Joſef W. Kepler, Sekretär der Mak⸗ 
lerfirma 3. W. Kepler & Eo., Nr. 34 
Slarf Str., ift von der Nr. 333 Ohio 
Strafe wohnhaften Zulia B. Carter 
wegen angeblichen Bruce des Hei- 
rathsverfprechens auf $10,000 Scha= 

 denerfah verklagt worden. Frl. Car- 
ter, eine hübjche Blondine, behauptet, 
ber Berflagte habe fich vor zwei Jahren 
mit ihr verlobt gehabt und troßdem am 
17. März diejes Jahres eine Andere 
zum Altar geführt. Erft aus den Zei- 
> tungen hätte fie erfahren, dbaß der Treu- 
fofe in Bittsburg geheirathet habe. 
Herr Kepler, welcher mit feiner jun= 
gen Frau im Lafota-Hotel wohnt, mei- 
2 aert fich, über die gegen ihn angeftreng- 
te Klage zu [prechen. 
 * Der porgeftern im Hotel „Empreß“, 
Nr. 32I N. Clark Str., als Leiche auf- 
gefundene Wm. Hollingsworth ift, mie 
gerichtliche Obduktion der Leiche er- 
eben bat, nicht durch Vergiftung, mie 
 permuibet wurde, fondern durch innere 
Berblutung zu feinem Tode gefommen. 
# Die 31. Jahresfigung der Diftrift- 
Iogen vom unabhängigenOrben „B’nai 
tith“ fam geftern im Hallenlotal Nr. 

Monroe Straße zum Abihluß. 70 

waren anmwejend. Bon Chi- 
> allein waren 11 Zogen vertreten. 
8 Ort ‚für die nächte Jabresver- 
ing imurbe wiederum Chicago 


— 


LEUGT 


3.59 für einen fancy Kinder: 
wagen—hat einen jehr hübichen Son= 
nenichirm, jtarfe jtählerne ‚„‚Runnings 
Gear“ und ijt auf die Funjts 59 
vollite Weije ausgejtattet-— a 

wirklicher Werth 88 u. 810 nur = 


82.99 für die Auswahl ans 
einer Bartie folider eihener 
G0:&arts — haben perfekte jtählerne 
Running = Gear, handgemadter Rohr: 


boden, hübjch gefiniihed— 
ftarf und dauerhaft, 2:39 


werıh S6H—nut............. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Countvy-Clerts ausdeſtellt: 


Shepard Walton, Lottie Anderſon, 24, 20. 
Anton J. Toorat, Juſtina Betrova, 21, 20. 
Theodore Swintekt, Rozalia Trzinuska, 23, 10. 
Michael Owens, Mary Stinſon, 26, 24. 

Erneit Kruchevsty, Sarah Homelsty, 23, 19. 
Henry Giltet, Bertha Brut, 29, 23. E 
William Waıniwrigbt, Georgia Arnold, 22, 21. 
Richard QTuruer, Etbel Erabtree, 32, 22. 
Michael Yrier, Pauline Woß, 23, 21. 

Albert Hattner, Jda Gilbert, 30, 30. 

Sohn 2. Huejh, Maria M. Neumann, 32, 30. 
Howard 2. SHollis, Bernie %. Harnıon, 22, 20. 
Sohn 3. Horan, Cecil DO’ Neill, 31, 30. 
Michael Henn, Genevieve Durfin, 30, 9. 
Dien DO. Watjon, Beffie B. Elpred, 9, 23. 
Nobert Blum, Martha Tiedman, 29, 37. 
Nelion Woodruff, Ellen X. Walter, 37, 28. 
Albert Bart, Frances Kanıratb, 23, 21. 

Arel N. Anderjon, Hazel Haynes, 23, 21. 

Carl E. Neljon, Hulda Jobnjon, 25, 22. 
David Alijon, Ada M. Prindell, 28, 18. 
Walter Anderfon, Julia McAmara, 21, 19. 
Kohn McDonald, Anah Zinsier, 23, 26. 
Etephen U. Dieden, Yena Miller, 31, 26. 

Ernft Stanfe, Youije Slanste, 25, 19, 
Hippolyte C. PBoujol, Elijabetb Y.Bogwill, 29, 
Ihomas Madden, Tillie Diron, 27, 23. 
Michael Farrell, Mary Waaner, 37, 20, 
George F. Kochn, Ella Hauswirtb, 2U, 28. 
Mitchell Zewis, Minnie Theodore, 21, 18. 
Andrew Eimpjon, Xena Rebde, 44, 9, 
Hermann Wirkler, Minnie Sull, 28, 26. 
Glarence 9. Hale, Antoinette Nedield, 25, % 
Willian %. Weber, Tillie Nuron, 23, 21. 
Sohn Yawrence, Annie Groystova, 22, 18. 

Sobn RA. MeGlellan, Nora Fisacrald, 38, 
Sohn Kelly, Mollie Nediban, 21, 21. 

Nofepb M. NRoufiey, Annie Walzer, 31, 9. 
William EC. Moore, Mary Hanley, 56, 47. 
Paul Tyda, Frances Nanida, 22, 19. 

Martin Frub, Marp Sauber, 31, 23. 

Meyer Gore, Celia Ralın, 23, 19, 

Names E. ange, Aına M. Scrapbin, 37, 21. 
Nicholas C. Lochemes, Ftta N. Davidion, 33, 27. 
Harıy 6. Withare, Man Grinditaff, 30, 38. 
Hero Huizenga, Annie Miller, 25, 20. 

Thomas GE. Donnellv, Yaura S. Gaylord, 31, 3i. 
Yadof G. Steele, May T. Nortbam, 22, 21. 
Charles W. Mekaer, Luc E. Farrell, 30, 27. 
Hermann PBrauns, Amalie Hartmann, 38, 24. 
Francizet Deleftowicz, Aaniesta Polacz, 33, 19. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


J. W. Kennedy, 2ſt. Brickhaus, MWée3 Grenſhaw Str., 
8309. 

Nels Johnſon, Dit. Framehaus, 1989 Magnolia Ape., 
FI, 

— 2it. Framehaus, 8831 Bosworth Ave., 
1200. 

Avondale Methodiſt Episcopal Church, Iſt. Frame— 
Kirche, 1659 bis 1654 N. Spaulding Ave., *87000. 
F. Hebel. 2ſt. Framehaus, 4006 Wood Straße, 
22000. 1 

D. %. Brenner, fen. und jun., 3. Brid:Refidenz, 
3003—5007 Greenwood Ape., $40,000. 

M. Matbews, If. Brid-Anbau, 8040 Commercial 
Ape., 81500. 


Todesfälle. 


Nachftebend veröffentlichen wir die Lifte der Dents 
fen, über deren Tod dem Geſundheitzamte zwiſchen 
aeltern und bente Meldung augtug: 


Glaß, Walter, 7 3, 
Harns, Thomas, 77 3, IHN, Morgan Er. 
Kruchhter, Gharles, 41 3, 57 Globourn Ave. 
Kaplan, F. W., 02 A, a Wernon Bart Place, 
Martin, Annie, 293 3, 14 Sangamon Str, 
Muenzinger, Yoniia, 2%, Et. Elijabetb:Hofp. 
Mogae, Nobn, 67 N, 


— Gumboldt Abe 


45 Archer Ave. 

Mark, Minnie, 17 R., 76 Geuter Str. 

Peters, Bertha D., 25 I., 87 MW. 15. Str. 
Etromberg, Hannah, 47 3., 1143 Speridan Road. 


Marktbericht. 


Chicago, den 93. Mai 1899. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Molterei: Produftte — Bıtter: Koks 
butter 11—13}c; Dairy 10-160; Ereamery 12—17}c; 
beite Kunitbutter 12—13}c. — Käle: Friicher Nabm: 
füfe D—10e das Pfd.; andere Sorten 5—12c da3 
Pfund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fiihe. — Lebende Trutbühner I—10c das Pid.; 
Hühner 9-91; Enten T—Tlc; Gänſe 6-7Te das 
Pfund; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 
10—11c das Pid.; Hühner 9—10c das Pfd.; Enten 
8—8c das Wid.; Tauben, zabıme, 50c—$1.75 das 
Dutzend. — Gier 12j—13c das Ded. — Kalbfleiih 
5-9 das Pfund, je nah der Qualität. — Ausges 
tweidete Lämmer 81.10-83.50 das Stüd, je nah 
dent Gewicht. — Hilde: Schwarzer Parjch, 94—10c; 
Hermte 5—5lc; Karpfen und Bühfelfiih 1—2; Gras: 
bechte d4—5c das Pd. — Froihichentel läc—50e daß 
Dutzend. 

Grüne Früchte. — Kochäpfel $3.75—$4.50 
per Faß: Ducheſſe u. ſ. w. 84. 00 85. 00. — Bananen 
8l.O02.00 per Gebänge; Zitronen $2.50—$3.25 per 
ſeiſte; Apfelſinen 82.50-84.25 ver Kiite. 


Kartoffeln — Ylinois, 32—34c p. Bufbel; 
Minnejota u. j. mw. 58 — Neue Kartoffeln, 


83.50-44.00 per Faß. 


Gemüje — LRobl, neuer, $4.50-—$5.00 per 
Fak; Zwiebeln, biefige, GO—65c per Busbel; Bohnen 
1.15-81.85 per Bujbel; NRadieshen, $1.50 per 
undert Bündchen; Blumentobl Tc—$1.00 ' per 
Bujbel: Sellerie 3340 per Duß.; Spinat 15—2& 
der Buibel; Gurten 33—böc_ per Dusend; Spargel, 
SMinois 50-60 ver + Buijbel: Salat 30—40c per 
Kifte; grüme Erbien, $1.00-$1.35 per Buibel. 


Getreide — Winterweizen: Nr. 2, rotber, 
Ta—TTez; Nr. 3, rotber, T2—T34e ;Nr. 2, barter, 
el Tle; Nr._3, barter, . — Sommierweizen: 
a 5 — — a 5 

120; Nr. 4, 1. Mais, Nr. 2, c. 
— Hafer, Nr. 2, MM. — Roggen, Ar. 2, 
56—5le. — Gerite 33-396, — Heu $5.00-$11.50 
per Tonne, — Roggenitrod 85.00-86.00. 


een 
EINE. — Ehafe LTR. 


5.35—$5.65 
ihweine 


z 


 „Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 24. Mai 189. 


Der Grundeigentbumsmarft. 


Die folgenden Grundeigentbumß = Uebertragungen 
in der Höhe von $I) und darüber wurden amtli 
eingetragen: 


Eheffield_ Ave, 6% F. füdl. von Windfor Ane,, 31} 
x150, D. R. Lovje u. A. an Catherine U. O Neil, 
$2312. " 

Sheifield Ave., 65 F. füpl. von Gaftwood Ave,, 3X 
13, Cornelia €. Golojpohn an Niels Bud, HMM. 
Hermitage Ave., 24 8. jüdl. von Byron Str., 5X 
108, Zaınes Root, jr., an Chas. E. Fautb, sw. 
Cornelia Str., zwiichen Lincoln Str. u. W. Ravens: 
wood Part, 20X1244, u. anderes Grundeigenthbum, 
Marjhall Karkin an William I. Yarkin, $l. 
Paulina Str., 331 F. ſüdl. von Diverſey Ave., 25X 
124, 6. N. Strog an R. Krier, $1805. — 
51. Etr., 302 FJ. jüpl. von Ontario Str., 25X125, 
Vooffeepers’ B. & L. Affociation an F E. Blakes- 
lee, 81200. de z 
Superior Str., MI F. mweitl. von W. 50. Str., 25X 
121, U. M. Cabwell an E. Schmidt, $1700. * 
St. Yawrence Ave., 102 5. fitdl. von 66. Str., 22%X 

2, I. M. Cobe an John R. Bowen, 83250. _,, 

Sherman Ave., 23 F. nördl. v. 81. Str., 50X1243; 
Maniftee Ave, 23 %. nördl, von 81. Str., 50X 
1244, Sujan N. Travis an Charles M. Dugbton, 

#200. 

Öreen Str., 91 $. füdl. von 71. Str., 3x124, 8. 
Shaver an D. Weidenaar, H13W. — 

70. BL., 216 F. öftl. von St. Lawrence Ave.23312, 
D. Lennon u. U. duch M. in C. an E. C. Beach, 
*1200. — 

9% PL, 24 5. öftf. von Kaflin Str., 25X125, 
GHarles I. Bopida an Helena Polct, 51300. 

Wood Str., 118 %. füdl. von 45. Str, 241x124, I 
Szinkus an K. Auszra, H14W. 

Dasielbe Grundftüd, K. Auszra an I. Tomafhersfi, 
81150. 

Halfted Etr., 35 F. nördl. von 36. Str., 214x128, 
U. F. Krauß an 2. Nojenziveig, 82000. 

Hoyne Ave., 528 5% .nördl, von 33. Str., 241x124, 
Mariball Lartin an William I. Yarfin, $1. * 

Wood Str,, 122 %. nördl. von 34. Str., 240125, 
R. I. Verfins an X. D. Ahern, $I6W. e 

Green Str., 50 %. füpl, von Adams Str., 25x13, 
Gharles U. Noje an Squire M. Harris, *50. 

W. 13. PL, 168 5. meitl. von Paulina Str., 4X 
124, Thomas Novdy an Otto Nezefand, 82500. 

Sadjon Str., IM F. öftl. von Loomis Str., 235x120, 
Mary E. Clarke an Byron B. Plate u... 810,00. 

Grundftüd 283 Indiana Str, 3X10, Sarah 2. 
Finney u. U. duch W. in an 9. W. P. 
Huleatt, KR000, 

Grunpftüd 67T W. Obio Str., MX12%4, Marfhall 
Larkin an William 3. Larkin, 81. 

Late Str., 155 F. öftl. von S. 42. Ape.. 25 5%. bis 
zur Alley, George Haufelmann an Maggie 'M. 
Hartnen, 21800. 

MRoeftern Ape., 175 %. jidl, von Potomac Uve., % 
126, Andrew Olfon an Herman Anderion, & 

Ernital Str., 203 F. weitl. von N. 41. Ape. 

Sohn S. Clart an Aojeph O. Johnſon, 

Lincoln Ave, 36 5%. füdöftl. von Pelden Uve., 50X 
100, Ana Bed an Kohn W. Beltenwall, $3300. 
Elpbourn Ave., 250 $. nordweitl. von Concord BL., 
25XxX10, %. Scheuermann u. U. durch M. in ©. 

an Xojeph Goettler, $6650, 

North Ave., 25%. weit. von Whipple Str., 25X135, 
Suline Etofihas an Mary A. MeGlenn, KROM. 

Campbell Ave., 146 %. nördl. von Diverfey Ave., 25 
x12_M. €. Elifford an Kohn Miller, 81600. 

Robey Str., 191 F. nördl. von Roscoe Str., 3X 
124, 8, Reul an EC. Sommer, $1750. 

Lotten 7 und 8, VBlod 2, Wheeler’s Addition Arping 
Part, 3. U. Wadham an B. X. Cord, 81600. 

Broft Ave., 10 %. öftl. von Soutbport Ave., 4OX 
131, ®. ©. Eljer an Anna Bed, $1600. 

Minthrop Ave, 90 %. füdl. von Rojemont Ave., 50 
x150, Zobn U. MeDowell an Charles P. Whitney, 
8000 

Coles Ave., 337 F. nördl, von 77. Str., 50%X20, €. 
Maden an Nellie Nones, 

Evanfton Ave. und Halited Str., Late View, und 459 
Oft Divifion Str., jüämmtliches Gefhäft und Ge— 
bäulichfeiten, wie Treibhäufer, Läden und Zubehör, 
Ihe Albert Fuchs Floral Co. an Albert Fuchs, 
durch Aler. Alappenbadh, Präj., und Mar Koelling, 
Sefr., 825,000. 

Green Str., 330 5. nördl. don 69. Str., 25X125, 
Graft 9. Holtorff an Cella Lawrence, 33500. 

Union Uve., 174 %. füdl. von 51. Str, 25x15, 
Rx. €. Krietenftein an ®. O’Meara, 82500. 

Emerald Ave., 13 %. füdl. von 52. Str., SX13, 
Kohn Otto an Auaufta Otto, $2000, 

4. Etr., 341 F. öftl. von Grand PBoul., 95%X1124, 
Margaret Ryan an Margaret E. Toomen, 86000. 
LaSalle Str., 603 %. füdl. von 21. Str., 25x13, 

NRihard U. Connell an Tini Michaelis, 4000. 

Armour Ave.. 375 F. fiidl. von 9. Str., 25%X100, 
Alice D. Williams an Victor M. Barbour, $2000. 

Hamlin Ape., 283 %. nörd!. von 15. Str, 150%X125, 
William Hoynes an William Lorimer, 88750. 

Harvard Str., 225 F. meitl. von S. 41. Ape., 3X 
129, J. M. Gibbons an John J. Gibbons, 81000 

Waſhington Boul., 66 F. öſtl. von Lincoln Str., 34 
x124, Nojevb Beifeld an Fred Fuller, 8700. 

Monticello Ave., 176 F. ſüdl. von Jowa Stri, 35X 
124. S. H. Wheeler an Theo. Ras muſſen, 8120. 

Avers Ave. 23 $. nördl. von Augufta Str., 2124, 
A. Magmiien u. U. durhd M. in EC. an © ®. 
Hamelton, $1157. 

Hermitage Ade., 250 %. nördl. von Gornelia Ave., 25 
x125, F. Siegel an F. 8. Yurmeiiter, 83600. 

N. Glarf Str., 210 %. nördl. von Arlington Pl., 
. 442200, P. Augſten an Auguſta Gruben, &10,000. 

Calumet Ave. 100 F. nördl. von 61. Str., 142X 
1590, Franf ®. Aurfet u. Fran an Millis P. Gore 
und Frau an SFrances E. Middleton, 80,00. 

Monroe Ape., 108 5. fitdl. von 63. Str., 58%X134, 
Artie Hood und Frau an Helen 8. Mitchell und 
Velma Picta Spaulding, $40,000. 


— — — 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 

Albert gegen Mamie Johnſon, wegen Verlaſſung: 
Hilda gegen Auguſt Jornberg, wegen Ehebruchs und 
Verlaſſuna: Frank gegen Mary Dewey, wegen Trunk— 
juht:; Charity W. gegen Wın. X. Allen, twegen Ber: 
lafluna; Franf DO. gegen Emma R. Weed, wegen 
Lerlaflung; Anna M, gegen Charles E. Sage, wegen 
graufamer Behandlung: Fred W. gegen Beflie €. 
Meen, wegen Berlaffung. 


3500, 





Kleine Anzeigen. 
Berlangt: —— — 


ſAnzeigen unter dieſetr Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cakebäcker. 1141 W. North 
Avenue. 





Referenzen 
mido 


Verlandt Ein erfahrener Stripper. 
verlangt. -‚dr.: U. 110 Abendpoit. 


 Perlangt: 2 Farmerfnechte. 174 Weit Randolph 
Str. mido 
Verlangt: Ein fleibiger, erfahrener Flaſchenbier— 
Treiber, jofort.—Etandard Brewery Bottling Dept., 
Ede 12. Str. und Campbell Ave. mdofj,ion 

Verlangt: Ein Junge für Reftaurant. 77 N. Elart 
Str., Bajement. 

Verlangt: Mebrere gute Möbeljchreiner. 51 Initi- 
tute Place, 5. Floor. 


 Perlangt: Gin guter, anftändiger Nunge, der das 
Hutmacer:Handiverf erlernen till. Dauernde Ber 
fhäftigung. F. Vollitt, 448 S. Etate Str, 





Rerlangt: Junder Mann, an Gates zw belfen: 
fann fich weiter ausbilden. Heinrichs Bäderei, 203 
3. Str. mido 


Verlangt: Upholfterer. 720 Fulton Straße, 
Roben. 


Verlangt: NRuameber und Garpet:Schneider, auch 
Abende. 4524 Cottage Grove Ave. mdo 


Verlangt: SFinifher für Möbel Reparatur Shop. 
131 €. Yan Buren Str., Ede Barific Ave. 

Verlangt: Wagenmader für allgemeine Wrbeit. 
813 Lale Str. 


Verlangt: Fin guter Treiber, ftetiger Mann, 20 
Jahre alt, guter Cohn. 225 Mobamf Str. 





Rerlangt: Ein Junge, um die Gafebäderei zu er 
lernen. 451 N. Glarf Str. 


Perlangt: Ein ftarfer Junge an Gates, in Bäde: 
tei, einer mit Erfahrung. 464 W. 12. Str, 


Verlangt: Junger Mann an rot. 1129 ©. Gali: 
fornia Ade. mido 
—— Ein guter Maiter, fofort. 12 S. Water 

tt. 


Verlangt: Eriter Klafle Cocvanut Macaroon Bäder 
mit Neferenzen. 166 Jan Buren Str. 


 Rerlangt: Ein zunperläfiiger Mann im Etall. — 
Wbeeling Houie, 82 W. Late Str. mido 


Verlangt: Aeltliher Mann für Hausarbeit und 
ein Pferd zu bejorgen. 56 Elpbourn pe. 


Verlangt: Gin Räder, dritte Hand, Abends 5 Uhr. 
61 Waſhington Str. 

Verlangt: Ein ftetiger Waiter, 148 Fifth Une. 

Berlangt: Junge in Bäderei. 89 Volk Str. 

Berlangt: Ein guter Bäder an Brot und Biscuits, 
Guter Lobn. 714 € 8. Eir., €. Kaiſer. 


Verlangt: Schneider, guten Rod machen 
tann. 3033 Praivie Ave. dimi 


Berlangt: Starter Junge 14 Jahre, im Store. — 
110 R. Clarf Etr. B pro Woche. dimido 

Verlangt: Ein junger Mann, der Luſt hat, in der 
Bäderei ju arbeiten. 185 Blue Island Ave. 


Verlangt: Mehrere Polſterer. 629 R. Halſted Stt. 
dimi 


der 


Verlangt: 4 Farmarbeiter, nicht weit von der 
Stadt; friſch eingewanderte vorgezogen. Stetige Ar— 
beit. Guter Lohn. Vorzuſprechen von 7 bis 9 Uhr 
morgen und übermorgen. 5606 Laflin Str., Geo. 
Rapp. dimi 


Verlangt: Junger Mann an Cakes. $—7, Koft 
und Logis. 362€. 22. Str. dimi 


 Perlangt: Schneider als Qügler, Stetiger Pla. — 
30 Denominee Str., Nordjeite, dimido 


Verlangt: Ein Väder an Brot und Wiener Rolls 
und ein Junge, 63 W. Zivifion Str. mdmi 


Verlangt: Wagenmadher nah Groß Point, ein 
auter Rad und Gearmader, guter Lohn für den 
teten Dann. Stetige Arbeit. 2mailw 


Verlangt: Ein Bäder an Brot. 1896 Grand Abe. 
mdimi 


Perlangt: Eifenbabns Arbeiter und Farm:Arbeiter 
in Roß’ Labor Agency, 3 Market Str. Mmlw 


Berlangt: Tüchtige Agenten für bier und aus» 
mwärts, Milwaufee Ave. 19malm&fo 


t: terer, Aufträ 
— 
ue uſtet. x n t, 
— Wallpaper Go., 156-158 Wabaip Use 8 


Berlangt: Männer und Kenaben. 
(Unzeioen wuter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Le nn — 


Verlangt: Ein junger Bäder an Brot und Gates. 
$6 und Roard die Woche, 953 N. A 
nahe North Ave, 


vonggbeit. — 
150 ee ei" innger Mann für ET 


Verlangt: Guter Porter, 
Bajement. 


— —— —— — — — — 
Verlangt: Ein, Junge in Bäderei, eiggt der ſchon 
darin gearbeitet hat, vorgezogen. 21 Eüßenie Str. 


Verlangt: Junge, der Luft bit, die Bäderei zu er: 
lernen. WE N. Halftev Str, 


— — — — 
Verlangt: Ein guter Porter. M5 Lincoln Ave., 
Auguſt Wutte. 


RE EINEN U 7 0 
Verlangt: Eofort, quter Yarbier für beftändigen 
Play. 338 Sedgwid Str. mido 


Verlangt: Ein gewandter Schuhmader, für Re- 
paratur umd neue Arbeit. U. I. Sadıtleben, 6304 
Gottage Grove Ave, 


Lerlangt: Hausmoder-Vormann, $3_den Tag; for 
u en paar erfahrene Männer, 8. E. Krüger, 857 
34. Str. 


Verlandt: Sofort, ein Schuhmacher. 500 N. Pau: 
Iina Str. 


176 &. Clan, Str., im 





Berlangt: Gin Aunge, um in die Cafe-Bäderei zu 
erlernen. 36 Giybourn pe. 

Verlangt: Gin Schreiner; braudt feine Tools, — 
100 Weed Str., 4. Floor. 





" Berlangt: Ein Wagen: Painter. 619 Noble Sir. 
mido 
Verlangt: Porter, älterer Mann. Gutes Heim, im 
Saloon. 18 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Männer und rauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Nugnmweber und Garpet:Schneider, 
auch Abends. 4524 Cottage Grove Ave. dimi 


Etellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Fin fräftiger, verheiratheter und durdaus 
aut empfoblener Mann jucht Stellung als Nanitor, 
Heiger oder dergleichen, Offerten unter R. 117 
Abendpoft erbeten, — ſa 


Geſucht: Ein lediger, zuverläſſiger Buſhelmann in 
mittleren Jahren ſucht Stelle, am liebſten in Store; 
kann auch Röcke anpaſſen; würde auch auf's Land 
geben. Adr.: D. 390 Abenpdpoit. midofr 


Gefuht: Arbeit für guten Treiber. Guft. Strelomw 
498 N. Clark Str. 


Gefuht: Ein deutih und böhmifch Iprechenderz le: 
diger Mann jucht irgend weldhe Beihäftigung. Yor. 
Pospiihil, 823 17. Str. 








Berlangt: Frauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: 4 Mädchen an feinen Röcken zu ar— 
beiten. 609 Loomis Str. nmıdo 


Verlangt: Frauen an leichten Damenröden zu nä— 
ben; guter Verdienit; Arbeit wird nah Haufe ge= 
geben. 521 W. North Ave, Top Yloor. 


 Berlangt: Mädchen für Delitateflen-Store und 
Heines Cafe ; muß etwas fochen fünnen. 145 3. ©t. 


Rerlangt: Mädchen, aute Majchinen- Arbeiterinnen, 
Fofter, 174 E. Madifon Str, 


Verlangt: Erfahrene Mädchen, fowie folche, die es 
fernen wollen, Rope Portieren zu madhen, Gute Be— 
zahlung. Chicago Fringe & Embroidery Co., Gl 
Market Str. mido 


 Rerlangt: Grfahrene Hemdenmacher. Heller V. 
Smith, 32 S. Canal Str. 

Verlangt: Frauen, Hojen zu finifhen. 1254 N. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen um das Kleidermachen 
zu erlernen, 553 N. Clark Str. mdo 





Verlangt: Mäden an MHofen und Frauen zum 
Hojen finifben. 474 Clybourn Ave. indo 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an 
Weſten. 901 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Store Mädchen für Bäckerei. 
Neferenzen. 1100 Milwautee Ave. 


Berlangt: Geüvte Striderinnen für Handfchuhe 
> — Gute Bezahlung. 623 Sedgwid 
Straße. 


Rerlangt: Mädchen um tn unferer Zigarrenfiftens 
Fabrit zu arbeiten; erfahrene vorgezogen. 187 
U. Str. 








Verlangt: Ein Mädchen zum Lernen bei einer Klei: 
dermacerin, 553 N. Clarf Str, 


Verlangt: Kleivermaderin: muß gut nähen fön= 
nen; quter Kohn; guter Plag. 30 Cortland Sitr., 
nabe Robey. 


Verlangt: Mädchen, bei KHleidermacherin zu helfen, 
189 Blackhawk Str. ‚nahe Halited, Mrs. D’Brien. 


Berlangt: Junge Sopran-Sängerin. 226 €. North 
AUve., 2 Treppen hoc. 23mailmw 


Kniehofen, und mehrere Mädchen, um Knöpfe anzus 
nähen. Dampfbetrieb. 773 Girard Str. dimido 


Verlangt: Maſchinen Madchen an Hoſen; ſtetige 
Arbeit; auter Lohn. 73 Ellen Str., hinter 632 N. 
Lincoln Str. dimi 


Verlangt: Mafhinen- Mädchen an Kniehofen. 564 


N, Aſhland Ave., Top Floor, hinten. 23mailm 


Verlangt: Gin Mädchen für Store, 2% Milwaufee 
Avenue, dimi 


Berlangt: Majchinenmädchen an weißer Näharbeit. 
Etetige Arbeit. 581 Sedgwid Str. 20mailWufo 


Berlangt: Mädchen, an Rower-Näbmaschinen zu 
arbeiten; müflen erfahren jein. 24 Market Str. 
l9ına, im 








Sausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Referenzen. 426 Center Str, 

Verlogat: Deutiches Mädchen für allgemeine Hau3s 
arbeit, ein erfabrenes. 92 Hammond Str. 


Terlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit.— 
322 Sedgwid Str., Store. 
Verlangt: Gutes deuticheg Mädchen 


Hausarbeit. 730 Soutbport Ave. 


für Teichte 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kann jung oder älter fein. — $3 die Wode. 134 E. 
Fulferton Ave, 


Verlangt: Ordentliches Kithenmädchen oder fyrau. 
Guter, ſtetiger Platz. 100 Fifth Ave. 


Verlangt: Hausarbeitsmädcen, 84.50. Familie von 
Zmeien. 347 €. Nortb Ave., 1. Flat. 


“ Verlangt: Köbin: fein Waichen, 6: zweites Mäd- 
Ken, $. — 347 €. North Ave., Mrs. Mathews. 


Verlangt: Hausarbeitgmädchen, 8.50, kein Kochen, 
kleine Familie. 347 E. North Ave., oben. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
91 Hammond Str. 


Berlangt: Kleines Mädchen im Haushalt zu bel: 
fen und im Reftaurant. 138 Genter Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 87 MW. Taylor Str., 2. Flat. modofr 


Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit: 
2. Arbeit. Nachzufragen: Qauler, 61 Mohamt 
tr. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 409 
Potomac Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Hausreinigung fertig. 555 Zachſon Blod. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit; gutes Heim; 
kleine Familie. 322 Jackſon Boulevard, oberſtes Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Kausarbeit; guter Cohn. 3744 TForeft Ane. mdo 


Terlangt: Gute Lunch Köchin; nur eine ſolche.— 
Südoſt-Ecke S. Clark und Water Str., Saloon, 
Baſement. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muß zu 
Saufe jhlafen. 1496 Wellington Ave., 2. Flat. 


Verlangt; Ein junges Mädchen von 14—15 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 58 Speffield Ape., oben. mdfr 


Verlangt: Mädchen von 16—17 Nabren um einKind 
aufzupaflen. 3627 Wood Str., Bäderei. 

Verlangt: Mädchen fir afgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen 22 Ordard Str. 

Verlangt: Zwei Dienftmädden. 92 MW. Late Str. 








Verlangt: 2 Madchen; eines als Köchin und Wä⸗ 
(berin, das andere für zweite Arbeit. 619 Cleveland 
de. 


Verlangt: Aeltere Frau um_ein Kind aufzupaflen 
in Familie von Dreien, 52 S. Mozart Ave. Ede 
12. Str., 1. Flat. — 


Verlangt: 500 Mädchen für einige Arbeit; Privat: 
und Gejchäftshäujer; Köchin und Küchenarbeiter; 
Sonntags frei; Waitreffen. Freie ‚Stellenvermitte: 
lung, 498 R. GClart Str., oben. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für 
Rooming Haus. 142 Michigan Str., nabe Elarf, 


Verlangt: Gin junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 1013 W. st —* 
imido 


ee u a a url en I 1 a 
Verlangt: Ein junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. 624 N. Clart Str., im Blumenftore. dıni 


Berlargt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Alter 18 bis 30 Jahre, Südoft:Ede Morgan und 
und Carroll Ave. ’ dimi 


Berlangt: Mädchen für 
34 W. Jadjon Boulevard. 


Berlangt: Zwei Mädchen - für 
542 Lincoln Upve., nabe Sheffield. * 


Verlangt; Deutſches Madchen für leichte Hausar 
beit. 6709 &. Halfted Str. bin 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
siweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingemanderte Mäp: 
hen erhalten jofort gute Stellen bei bobem Lobn, in 
feinen Privatfamilien, dur das deutiche Vermitt: 
lungsbureau, jeßt 479 R. Glart Str., nabe * 
Str., früber 599 WellsSt., Mrs. C. Kunge. Bmiln 


Verlangt: Gutes deut eritanifches 
mädden. 415 Milwaukee Mar, & Fiest. u" 


allgemeine Hausarbeit. 
dimi 
Rühenerbeit, — 


mdo 


Berlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter Dicfer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
Irene nn nn een een 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen, 15—16 Jahre, für leichte 
Hausarbeit. 465 W. Belmont Ave. mDo 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2827 Ur- 
ber Ape., Store. be ; 


Verlangt: Kindermädhen und für leichte Hausar— 
beit. 1919 Urlington Place. 


Terlangt: Kühenmädcen, feine Sonntagsarbeit.— 
191 €. Kandolph Str., Zafement. 


Verlangt: Köchin für Kleines Reftaurant; guier 
Plas. 145 3. Etr. 


Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit. 119 ©. 
California Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
112 Johnion Str. 


Verlangt: Gin Mädchen zum Gejhirrwajchen im 
Reftaurant. 2232 Archer pe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für feichte Hausar: 
beit; 3 in der Kamilie. 252 W. 43. Str., naheWent: 
worth Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute Nefes 
tenzen. 3554 ©. Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 6709 ©. 
Halited Str. 


Verlangt: Erite Klafle Köchin in deutih-jüdiicem 
Reitaurant; guter Xohn und leichte Arbeit. 154 ©. 
Halited Str. 

„Verlangt: Mädchen für Gejdhirrwaidhen. Südoſt⸗ 
Ede Union und W. Randolph Str. mido 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Küchen⸗ 
und Hausarbeit. Heinrichs Bäckerei, 293 35. Str. 

mido 

Verlangt: Gutes älteres Mädchen oder Frau für 


allgemeine Hausarbeit. Ino. Schuſter, 234 N. Clark 
Str. mido 


PRerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Mäjche, 
4 W. 14. Str. 

Verlangt: Frau, um Wäfche in's Haus zu neh 
men, Nachzufragen Abends, 740 W. North Une, 
oberftes Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutihesMädhen für Küchen 
arbeit. Sonntags frei. 150 Dearborn Str. 


Verlangt: Schulfreies Mädden für leichte Haus- 
arbeit. $1.50 die Woche. 639 Springfield Upe., nabe 
12. Straße. miia 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; tleine Yamilie. 136 Seminary Uve. 

















Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


389 Orchard Str. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
690 Fullerton Ave. 


Verlangt: Köchin für Reſtaurant. 84 Wells Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1189 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit; — 
Mann und Frau den Tag über abweſend; guter 
Lohn. 417 Potomaec Ave. 


Verlangt: Mädchen zur Stütze der Hausfrau. — 
82.50. 520 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen von 14—16 Jahren 
in Hausarbeit zu helfen. 2431 Wabaſh Ave. 
Ein Mädchen für Küchenarbeit. 


Verlangt: 243 


Grand Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ebenfalls eins für zweite Arbeit. — 
3427 S. Park Ave. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das etwas kochen kann; guter Lohn. 255 E. 61. Str. 
— ein Block weſtlich von Jackſon Park. mmi 

Verlangt: Sofort 100 Mädchen für Privat und 
Reſtaurant, für die beſten Plätze. 696 W. 14. Str. 

2milw 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Kochen; guter Xohn. 192 Honore Str., nabe 
Adams Str. mdmi 


Verlangt: Gutes ftetines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1346 Ogden Ave. mdmi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn 
gezahlt. 1833 Francisco Avenue, nabe Belmont 


Avenue. 18mai, Iwuſon 


Achtung! Das größte erſte deutſch-amerikaniſche 
weibliche Vermittlungs-Inſtitut befindet ſich jetzt 586 
N. Clart Str., früher 545. Sonntag? offen. Gute 
Pläge und gute Mädchen prompt beforgt. Telephone 
North 455. 8dz* Kſon 


Verlangt: Köhinnen, 100 Mädchen für gemöhnlich* 
Hausarbeit, Kindermädchen, Plätze frei, bei Mes. 
Speiß, 3340 Halfted Str., Telephone 655 Yards. 

10ma, modimi, Iia 
und ge— 
Mädchen 
Mandel, 
2dma,Im 


Perlangt: Köcinnen, gmeite Mädchen 
möhnlidhe Hausarbeit; frifch eingewanderte 
fofort untergebracht bei hohem Lohn. Mrs. 
200 31. Str. 

Berlangt: PBefte Pläge für gute deutihe Mädchen; 
friijh eingewanderte gleich untergebradt. Mrs. El: 
felt, 1917 Indiana Ave. Imailmt 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Hause 
arbeit und zweite WÜrbeit, Kindermädcdhen und eins 
gewanderte Mädchen für beflere Pläge in den fein: 
ften Familien an der Eüpfeite, bei hbobem Lohn. — 
Mis Helms, 215 — 2, EStr., nahe Indiana pe. 5 

0d3 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Unzeiaen unter dicher Rubrid, 1 Gent das Wort.) 
585 
dimi 


Gejuht: Wäfhe in und auber dem Haufe. 
Southport Ave. 


Geſucht: Kine ältere deutiche Frau ohne Unbang, 
wünjcht einen leichten Plab für Hausarbeit, 
Koft und Logis. Näheres bei „Little Henry“, 34 
Wells Str. 

Verlangt: Wäjche in und 
Soutbport Ave. 

Geſucht: Gutes deutjches 
meine Dausarbeit in kleiner 
Xobn $. 2486 RN. Datley 

Gefuht: Beflere Wäjche in’s Haus, zum Wajchen 
und Bügeln, jofort. 373 Larrabee Str., hinten, 


außer dem Haufe. 58% 


Mädchen mwünjht allge: 
Familie. Nordjeite; — 
Ave. 





Perſönliches. 
Anzelaen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort! 





Hermit warne ich Jedermann, meiner Frau, Anna 
Krems, etwas auf meinen Namen zu borgen, da ich 
für nichts auflomme.—Eharlie Krems. dimdo 


Aleranders -Volizei-— 
Ugentur, 9 und 9 Fifth Ape, Ziumer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privatem 
Wege,  unterjugt alle unglüdlicen iyanilienper: 
bältnifjfe, Ebeitandsfäle u. 1. w. und fjammelt Bes 
mweije, Diebftäble, Näubereien und Schwindeleien 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ihaft gezogen. Anjprühe auf Schadenerjag für Ver: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Grfolg geltend 
gemacht. fyreier Rath in Rehtsjahen. Wir find die 
einzige deutihe Polizei: Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m*® 





Löhne, Roten, Kofts und Saloon:Rehnungen und 
fhledte Schulden aller Art prompt folleftirt, wo Anz 


dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nicht er: | 


folgreih. Mortgages „toreclojed“. Schledhte Micther 
entfernt. Allen Gerihtsjachen prompte und jorgfälti- 
ge Aufmerkjamteit gewidmet. Dokumente ausgeitellt 


und beglaubigt.—Officeftunden von 8 Uhr Morgens | 


bis 7 Uhr Übends; Sonntags von 8 biß-l. 
The Ereditors Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nabe Mapdijon. 
Herman Shulg, Anwalt. 
Cha8. Hoffman, Konitabler. —XRw 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Art 
prompt tollektirt. Schlecht zahlende Miether hinaus— 
geſetzt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreich. — 
Albert A. Kraft, Advolat, 95 Clark Str. Zimmer 
609. önovli 

Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
tollettirt. Wir bezablen alle Koiten und berechnen kei: 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreid. City Tamm 


& Collection Ugency, 184 Dearborn Str., | 


immer 6. 2Oma,Im,tol&jon 


Wenn Wucherer droben, Eure Möbel wegzunehmen, 
tommt nah Zimmer 414 — 92 LaSalle Straße. 


19ma,im,tal&ion | 


Frau Haar, umgezogen von North Ave. nah 279 
Elybourn Wpe., nahe Halited Etr., eine Treppe. 
ldmaplınt 


Mrs. Margaret wohnt 366 Welli Str., Eingang 
an Elm Str. 3mailmt 

Patente bejorgt und vermwertbet. Berthold Singer, 
Patentanwalt, 56 5. Upe.. offen Sonntag Vorm. 


Heirathsgeſuche. 
Jede Unzeige unter dieier Rubrit Lofter für eine 
einmalige Ginidaltung einen Boller.) 


Heiratbsgeiudh. Wittwer, 45 Nabre alt, mit einem 
guten Haus, jucht die Belanntichaft eines ordentli- 
den Mädchen oder Wittwe um bald zu heiratben; 
muß, wenn möglid, au etwas Vermögen baben. 
Briefe mit richtiger Adreffe zu fenden an: U 113, 
Abendpoit. 


Heiratbsgefuh. Solider, anftändiger und ans 
fehnlicher, gejunder Wittwer, mit erwadjenen fin: 
dern und im Befige eines eigenen Keims (Nord- 
jeite) und gutes Einfommen, jucht auf diejem Wege 
die Belanntichaft eines braven, alleinftebenden, nicht 
zu jungen Mädchens oder Witte zweds Heiratb.— 
Damen, die ebrlihe AUbfihten haben, ein gemüth: 
liches Heim und einen lieben, braven Mann juchen, 
werden freundlichft gebeten, ihre wertbe Adreſſe un— 
ter U. 128, Abendpoft, einzujenden. Strengite Ber: 
ſchwiegenheit Ehrenſache. 


eitathsgeſuch. Wittwer, 48 Jahre alt, ſtattliche 
Erſcheinung, kräftig und geſund, Beſitzer von werth— 
vollem Grundeigenthum und gutgehendem Saloon— 
geihäft, wünjcht, des Alleinſeins müde, ſich wieder 
zu verheirathen. Mädchen oder Wittwe, kann Kin— 
der haben, welche auf dieſes reelle Gejuch refettiren, 
erhalten Austunft durh ©. Kubl, 498 N. Clark St., 
Herausgeber der deutich-amerifaniihen Heiratbszei: 
tung. Zu jprechen bis 9 Uhr WUbends; auh Sonn: 
tags. Streng reell und diskret., 


Heirathsgefuh. Ein Mann, U s d 
Jahre, mis 5 ——— die —S nt 
ner Wittiwe oder älterem Mädchen zu maden, als 
ala ren in SEE 

. nn — 
je —— 


gegen | 


Gefnäftsgeleg-nheiten. 
(Unzeigen unter viefer Nubrit, 2 Kents das Wort.) 


Bargaind! PBargains! Bargains! 
Ed:Saloon, Jadjon Woulevard. 
Ed:Salvon, S, Halited Str. 
EdsZaloon, mit Poardingbaus, YaSalle Str, 
Ed:Saloon, City Limits Car Barn. 
Ed:Salvon, Lincoln Upe. 
Ed:Saloon, Diverjen Boulevard. 
Gd:Salvon, Weit 12. Straße. 
Ed4:Hotel, 50 Zimmer, S. State Str. 
Gd:Saloon, Dearborn Str. 
Gd=Salvon, Terre Haute, Japiana. 
Saloon, Ydaıns Str., gegenüber Der „Fair“. 
Saloon, mit Reftausent, Woolejale --TDiftritt. 
Alles Nähere: Klein, R. 22, 163 Randolph Str, 


Bächerei —Hintze, 8 Wajbington Str. — $1000; 
altetablirt, (Süpdmweitjeite); Storetrade $W, Sams: 
tags K5; Mietbe $20 nebit Wohnung. Prima 
„Bridofen“. Seltener Bargain — Deutihland, 

24ma,6t, incl.jon 


Generale Merhandiie — Hinte 
Str. — $1600, Hälfte Anzahlung, für bübiches, 
ichuldenfreies Grundeigentbum und Stod, jebzig 
Meilen von Ehicage. „Mubperfaufen“.. 

miſaſon 

Zu verkaufen: Delikateſſen Store, 840; werth $100. 
583 Lale Str. 


Zu verkaufen: Fiſch Market und fancy Delikat⸗ 
eſſen Store; guter Plaß. 6709 S. Halſted Str. 


8 Waſhington 











Zu verkaufen: Eine Grocery an der Weſtſeite, mit 
guten Kunden; muß ſofort verkauft werden zu Eu— 
rem einenen Preis. Adr.: N. 210 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Villig, Barber Spop. Seifert, 401 
Elybourn Ave. . 





gu,verfaufen: Billig, Eonfectionerg= und Yigarz 
ren Store. 249 Glybourn Ave, Nadhzufragen binten. 


Bu verkaufen: Reitaurant, $450, wertb 800. Gute 
Sage, paflend für deutihe Leute, Abzablung, wenn 
gewünjdht. Nadzufragen: 554 S. Canal Sir. 

mifrfon 

gu verfaufen: Eriter Slafle Grocerp mit Pierd 
und Wagen; befte Yage, Südjeite; Miethe 25 Dol: 
lars. Rudowsky, 504 Wihland Plod. 





* Gute Gelegenheit für Bäcer!-gZu verkaufen: eine 
Päderei mit 2 Pferden, 2 Wagen ‚wegen Srankheit 
des Eigentbümers. Preis 300. Guter Store:Trade, 
107 Fifth Ave, Guitav Mever, im Ealoon. 


gu verfaufen: Zeitungsroute; 


Profit $25 wöchent: 
lich. Adr. U. 119 Ubenppoft. 


mDdo 


Zu bermietben oder zu verkaufen: Saloon. 515 
N. Ajbland Ave. 
Zu ‚verkaufen: und 
526 


Der beftzahlende Saloon 
Voardinghaus an der Nordjeite. Zu erfragen 


S. Ganal Str, dimido 


Tomwntown:Thbeater:Saloon 

altetablirt— gutes Geichäft, lange Xeaie, billige 
Miethe. Verkaufe mit Stod, Lizenz und freie Wob: 
nung bi8 1. Auguft, für $800 Baar. Verfaufsgrund: 
Sehe in’s Hotelgejhäft. Offerten unter ©, 515 an 
dimido 


gu verfaufen: Saloon, 





die Abendpoit. 
gu faufen gefuht: Candy- und Shul-Store; Hei: 
| 


ne Anzahlung. Adr.: D. 342 Ubenppoit. dimi 


„gu verfaufen: Boarding und Feed Stable. 60 
Gagle Str., zwiichen Lake und Randolph Str., nahe 
Halited. Nachzufragen zwiichen 7 und 12 Uhr Xor: 
mittags. dimi 


8500-Hintze, 8 Waſhington Str.—Grocery und 
Market; ſchöner Eckſtore (Seminary Ave.); Tages: 
einnahme 825; ausgezeihneter Stock; Pferd, Wagen. 
Schöne Mohnung: niedrige Mietbe, dimi 

Zu verfaufen: Eine altetablirte, fih gut bezablende 
Quchdruderei mit guter Nundjchaf 
befebteften Stadtviertel gelegen, ift wegen Unglüds 


und in einem der 


in der yamilie billig für „Saib“ zu verkaufen. Selte: 
ne ©elegenbeit, Agenten braucen fih nicht zu melz 
den. Nor: D. 326 Abendpoit, midoja 


‚Su verlaufen: Saloon mit Sommergarten, 
über vom Humboldt Park, biltia 
men, Habe zwei Pläse. 


gegen: 
wenn gleich genoms 
93 W. Diwifion Str. 

23Ma,6t,&ion 


gu verkaufen: Thees und Kaffee-Store mit guter 


Route. 1341 Lincoln Ave. Wmaifafonmdmdo 


Geidhäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Merlangt: Dame als 
North Ave. 


Partnerin im Saloon. 116 €. 


Verlangt: Partner in einem eriter Hlafle (Domn: 
town) Reftaurant; wenig Kapital erforderlih : muß 
Aſhland 
mifrſon 


ſein Geſchäft verſtehen. 
Block. 


Rudowsky, 504 


gimmer und Board. 
(Ünzeiaen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 





Zimmer und Board. Echt deutſcher Tiſch; mäßiger 
Preis. 630 Ya Salle Uve., gegenüber Lincoln Park. 


Zu bermiethen: Zimmer und Pettzimmer an äls 
tere, alleinitebende Frau. 108 Potomac pe. 

Anitändiges Yogis bei einer Privatjamilie ohne 
Heine Kinder. Adr. U 112 Abendpoft. 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, 2 Geitß das Wert.) 


3u mietben gejudht: Eine Heine mit Dampf eins 


gerichtete Wurftmacherei. Adreife: S 531, AUbendpoit. 


Pierde, Wagen, Hunde, DBögel ıc. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Pferd und Wagen. 9 Willow Str. 


Zu faufen gejudht: yür eine Frau, ein gutes from: 
i mes Buggys Pferd. 574 N. Martet Str., mittleres 
lat, » 


Wagen, Buggies und Gejchirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen und 
Augeie!; alle Sorten, in Wirklichkeit Ulles, was Nä- 
verbat, und uniere Preife find nicht zu bieten. — 
Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaib Alpe. 2ap,im&ion 


Möbel, Bausgeräthe 2c. 
Urzeigen unter bdicjer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 








gu verfaufen: Gin Jahr gebrauchte Möbel von 5 
dimmern, jehr billig, wenn gleich genommen, — 
Nahzufragen 10719 Wells Str. modfr 





Zu verfaufen. Vollſtändige Vierzimmer-Einrich— 
tung, wegen Abreife billig; und Wohnung fann mit 
übernommen werden. 55 Tell Et., nabe Wells Str., 
2 Blood vom Lincoln Part. 


Zu verfaufen: Doppeltes Bett mit Matrage und 
Spring, beinahe neu, zu halbem Breije. 633 Eleve: 
land pe. 

Zu verfaufen: Betten und Möbel. 292 Sheffield 
Ape., 2. Flat. 





5l3l ©. Halited 


dimi 


"Zu verfaufen: Möbel, jehr billig. 
Str., 1 Treppe. 
Zu verlaufen: Billig, 
SI-87 Wisconfin Str. 
Gute Preife bezahlt für Möbel und Fyederbetten.— 
Adr. 3131 State Str. mai20,1%WBujo 


Schlafzimmer-Einrihtung. — 
dimi 


Pianos, mufifalifhe Zuitrumente, 
‚Unzeigen unter diejer Rubrıt, 2 Cents das Wort 





Zu verlaufen: Prachtvolles $400 Upright Piano, 
fait new, in tadellojem Zuitande, für 8150. Brauche 
Held. Muß dieje Woche verfauft werden. 3642 Bin- 
cennes Ave, dimdofrjaion 


Zu verfaufen: Neuer Stug-Flügel in Nukbaumbolz, 
iebr billig, wegen Abreije. 795 Milwautee Apde., 1. 
Floor. dimi 
Zu verkaufen: Neues Upright Piano, ſofort, bil— 
lig, wegen Abreiſe. 7985 Milwaukee Ave., 2. Flat. 

dim 


Zu verkaufen: Nur $110 für ein ſchönes Kimball 
Udright Piano. Leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 
682 Wells Str. 18ma, 1w 











Nur $35 für feines 
317 vedgwid Str., 
18ma, 1w 


Roſewood 
nahe 


Zu verkaufen: 
Piano; $ monatlid. 
Divifion Str. 

Schönes gebtauchtes Steinway Upright ‚in tadels 
fofem Zuftande, $275; großes, bübihes Mabagoni 
Chaſe Uprigbt, $175; großes Mahagoni Wajhburn 
Upright, wenig gebraucht, $165; Avon Upright, $85. 
yon & Healy, Wabajh Ave. und Adams Str. 








Bicycles, Rähmaidhinen zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Die befte ı 
Weitjeite. Neue Maichinen von 310 aufwärts. 
Sorten gebrauchte Drajchinen von $ aufwärts, A 
Meftfeite = Office von Standard » Nähmafhinen, 
Aug. Epeidel, 178 W. Lan Buren Str., 5 Türen 
öttlih von Kalfted. “lbends offen. Tjl® 

Ahr Lönnt alle Arten Näahmaihinen faufen zu 
MWbolefale:Preifen bei Atam, 12 Adams Str. 
filberplattirte, Singer $10. High Urm $I2, 
Wiljon 810. Epreht vor, ebe Ihr kauft. 


Auswahl von Nähmajhinen auf der 
Alle 


Neue 
Neue 
3mj;* 


Rechtsanwälte. 
‚Anseigen unter dieieer Rubril, 2 Cents das Wert.) 


YUuguft Büttner, 


Deuticher 
— bdvotat und Notar — 


Rath unentgeltlich. 
B Jahre Praxis in allen Gerichten. 


160 Wafdington Etr., Zimmer 302 und 308. 
Sagli 


Fred Plotte, Rechtsanwalt, 
Ule Rehtsjachen prompt beforgt. — Suite 344-848 
Unity Building, 
Osgood Str. 


Julius yurg John 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rechtsanwälte. 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Südofte-Ede Wafbinaton und LaSalle Str. 


3. © Großberg, 
Rechtsanwalt, 
Zimmer 544 8 Unith Building, 
Chicago. Zelephbon: Main 2997. 
6mi,imt, ja mo,mi 


Löhne fchnell kolleltirt. Rechts ſachen eriedigt im 
allen Gerichten. Gollection- Dept. 


Zufriedenheit ger 
I eitingien 6. Bimmıı 8ia Bone a 


79 Dearborn Str, Wohnung 104 
&8novli 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unszeigen unter biefer Rubril, 3 Cents das Merk.) 


Farmländereien. 

Farmen von 40 Ader bis 160 Ader, mit Häufern, 
Ställen und anderen Gebäuden, Küben, Pierden, 
Schweinen, Maihinerien u. j. w., von $250 und 
aufwärts, auf leichte Abzahlungen; ebenjalle Farmer 
au dertaufhen gegen Chicago Eigenthum. Ullrich, 
Zimmer 08, 100 Wajbingten Etr. 17ma, miftmo* 


8100. Nahlaf':- Bertauf. 
80 Uder, Haus, Stall, Pferde, Ernte, 35 

unter Plug. Preis No. IM Anzahlung. 

Ulrich, Verwalter, 34 Clark Str., 


——l, 
Ader 
Henty 
Room 1. 
17ma,iw,tgl&jon 


5 Adır gute Farm in Wisconfin zu vertaujchen 
gegen Chicago Property. 1086 Milmaulee Ave. 


‚gu verlaufen: 40 Ader Farm, 12 der urbar. 
Mit Inventar. Dettmer, Maufton, Wis, 


Norpweitßeite. 

e Neue 5: Zimmer:Häufer, zimei Blods 
bon Gliton Uve., Electric Cars an Warner Ude. (Udz 
diſon Ave.), mit Waſſer⸗ u Sewer:Einrihtung; $50 
Anzahlung, E10 per Monat. Preis $130. Granit 


Melms, Gigenthümer, Gde Milwautee und Galifor 
nia be. diae 


2 —— — Saal. —— 
‚gu verlaufen: Hübſches zweiſtöciges Brickhaus mit 
allen Bequemlichkeiten. Nahe dem Part und Dow: 
bahn. Yiberale Bedingungen. Nur $2000 Aunzab: 
lung. Hamoje Kapitalanlage. Näheres beim Sigen— 
thümer, 813 N. Fairfield Abe. fomitia 


gu verfaufen: 


Kleine Anzahlung 
Cottage, bobes 
Benbahn. Alger, 


„und $10 monatlid faufen neue 
Dajement, Attit; Blod zu Stra: 
1621 Armitage Ave. miſa 
Nordſeite. 

gu verlaufen: Billig; (Mordfeiter) Dreiftödiges 
Framesdaus und Gdlot, beides 26 bei 120 Fuß, an 
High Str., nur einen Blod von Fullerton Ape. Gut 
vermietbet. Gajh oder leichte Abzahlung. Beſitzer 
muß zurüd «nah Deutihland. Schreibt oder ſprecht 
vor bei Richard A. Koch, NRew Vort Life Gebäude, 
Ede La Salle und Monroe Str., Zimmer 814, Tele: 
pbon: Gentral 1618. 2lmaiTt 


Grundeigentbum aller Urt zu vertauichen, Rords 
feite und Yatevicto, Häufer und Xotten billig 3w ders 
taufen. Geld zu 5, 54 und 6 Prozent zu verleihen. — 
Schmidt & Eljer, 222 Lincoln Ave. 

18mai,dimija, im 


‚gu verfaufen: Xot an Paulina und Flether Str. 
für 8625, Werth 3800. Habe audb vericiedenes 
Grundeigentbum zu vertaujchen. Spredt vor bei: 
Ehas. Rafotb, 780 Herndon Str., nahe School, 


Südjeite. 


Zu verlaufen: Gin gutzahlendes bdreiftödiges 
Framehaus, für jehs fFamilen eingerichtet, bezabit 
fh gut. Wor.: 198 GE. 4. Blace. Amiln 


Boritädte. 


Zu verkaufen: Cine gute Gelegenbeit!—Eine Lot 
an 20. Ape., Melroje Bart, nabe Nortweiterne Depot, 
$200; maht Eure eigenen Bedingungen mit dem 
Eigenthümer. Adr.: D. 321 Ubendpoft. 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das MBort.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen m. f. m 
Kleine Unleiben 
von $2%0 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nebmen Euch die Möbel nicht meg, wenn oil 
die Unleihe machen, jondern laffen dieſelben 
in Gurem Befig, 


Wir haben das 
größte deutihe GefyHäft 
in der Gtadt. 


Ale guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Shr Geld baben wollt. 
Ihr werdet e3 zu Gurem Bortbeil finden, bei mig 
vorzujpreden, ehe Ihr anderwärt3 hingebt. 


Die fiherfte und zuverläffigfte Bedienung zugefihert, 


A. 8. French, 
128 La Salle Straße, Zimmer 3 
—W 
Otto C. Boelder, 70 LaSualle Straße, Zimmer 34 
Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ahr Geld borgen wollt, findet Ahr ed zu Gurem 


Vortbeil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, im 
Summen von $20 bis 500 auf Möbel, Bianos n.j.10, 


Die Sachen bleiben ungeftört in Eurem Haufe. 
Anleibe zablbar in monatlihen Wbichlagszahlungerd 
oder nah Wunjh des VBorgerd, Ahr lauft keine 
Gefahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn Jba 
von uns borgt. AUnjer Geihäft ift ein derantiworta 

liches und reelles. 


Greundlihe Bedienung und Verfchtwiegenheit garana 
tirt. Keine Nachfrage bei Nahbarn und Verwandten, 
Wenn hr Geld braudt, bitte, fpreht bei uns 
vor für Auskunft u.f.ie., ehe Abr anderswo bingebt. 
Wenn Ahr nicht fommen tönnt, dann bitte fchidb 
Adrefle und wir jenden einen deutihen Mann nad 
Gurem Hauje, welder Euch alle Auskunft gibt. . 


Eagle Loan © o., 70 LaSalle EStr.,. Room 34. 
DBja,tgl&fon* 
Nordiweit:Ede Randolph und LaSalle Etr., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Loan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company 
Zimmer 12, Haymarket Theatre Building, 

161 W. Madijon Str., dritter Flur, 


Mir leihen Euch Geld in großen oder Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder 
irgend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darleben können zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit anz 
genommen, Wwodurd die Koften der Anleihe verringerd 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 

Unfere Weftjeite Office ift Abends bis 8 lIhr ges 
öffnet zur Beauemlichleit der auf der MWeitfeite 
Wohnenden. llap" 

Chicago GreditGompany, 
9 WafbingtonStr., Zimmer 34; Brandh:Office: 534 
Lincoln Wve., Late View.— Geld geliehen an Yeders 
mann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, fyirtures, 
Diamanten, Uhren und auf irgend melde Sicherheit 
zu niedrigeren Raten, als bei anderen firmen. Zahls 
termine nah Wunfch eingerichtet. Qange Zeit zur Ubs 
zablung; böflihe und zuporflommende®ehanplung ges 
gegen‘edermann, Gejchäfte unter ftrengfter Verichwies 
genbeit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Late 
Die wohnen, können Zeit und Gelb fparen, indem 
fie nach unserer Office 534 Lincoln Up, gehen. Mainz 
Dffice 9 MWafhington Etr., Zimmer 304. 5ja® 


Wenn Ihr Geld braudt und au 
einen freund, jo fpredht bei mir dor. Ich verleihe 
mein eigenes@eld aufMöbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
obne daß dieielben aus Eurem Befig entfernt werden, 
da ih die Zinien will und nicht die Saden, Des= 
bald braucht Ihr keine Ungft zu haben, fie zu ver= 
lieren. Ah mache eine Spezialität aus Anleihen don 
$15 bis $200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ihr es wünfcht; Ihr Fünnt das Gelb 
auf leichte Abzablungen baben oder Zinſen bezahlen 
und da8 Geld jo lange haben, wie Yhr mollt. — 
A. 9. Williemd, 69 Dearborn Ete., im 4. Stod, 
Zimmer 8, Ede Dearborn und Randolph Str, “ 
Nortbweftern Mortgage Loan Go, 

465 Milmwautee Apde., Zimmer 53, Ede Chicago 

Ape., über Schroeder’3 Wpotbete. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
w. f. mw. au billigften Sinfen; rüdjahlbar wie man 
mwünfht. Iede Zahlung wg die Koften. Gin 
twohner der Nordfeite und Nordieftfeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. litelf 


Finanzielles, 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
—— — — — mn mm — — — —— — 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht PBrivat:tapitalien von 4 Proz. an ohne Roms 
miffion. Vormittags: Nefidenz, IZTT N. Hopne Une. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: Office, 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&jon* 


Zu verleihen: $50,000 zu 4, 5, 6 Prozent, monats 
lih oder 3 oder 5 Jahre. Gute armen für Baar 
oder zu vertaufchen. Peo & Winkelmann, 498 Weit 
Chicago Abe. 20ma,im,tgl&ion 


Vermehrt Euer Eintommen! Wir haben 3 Brozent 
wöchentlich für mehr als jechs Jahre bezahlt. Keine 
Gefahr. Euer Geld garantirt. . Fur Ginzelbeiten 
fragt nah oder jchreibt an „Ihe Security Sapings 
Society, Security Building, 188 Madijon Str., 
Chicago. 24ma, Im,tgl&jon 


Zu leihen gejuht: $4000 oder wu auf Chicago 
Property auf der Nordjeite, auf erite Hppothet. Beite 
Sicherheit. Nahzufragen bei Tage, 144 W. Randolph 
Str., oder nah 6 Uhr Abends 19 KRacine Übe., 
Top Flat, Win. Jaelel. 


; Zu leihen gejucht: 8165081700 auf erfte Kypo- 
thet. U. 120 Abenppoft. 


Geld ohne Kommiflion zu 5, 54 und 6 Prozent auf 
verbefiertes Gbicagoer Grundeigentgum _Anteiben 
sum Bauen. 9. OD. Stone & Go., 206 gebe: Om; 

w 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dicier Rubrit, 2 Cents vs Bort.) 
(Enzeigen unter bieder mEunenl, S N 


Zither- Unterricht, dreimal mwöchentlib, für 50e.— 


’ ; $ sg Halfte Str. 
Wm. Rahn’s Zitherjchule, 959 R. Da mad 


hervorragender Schrer für 


Prof. Oswald, ither und Quiterze. 


Violine, Mandoline, Piano, 1 Bu : 
Section 50 Gent3. Anftrumente gelieben. 952 me 
waufee Uve., nabe Aibland Ave. töfepif 
nm —ñ ñ ⸗ 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter bieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
field's Montdih Regulator bat bunder: 

—— — Freude gebracht, wie im einzie 
er Feblihlag; ſchwer jte Tälle geboben in 2 bis 5 

agen, ohne Ausnabme; feine Schmerzen, feine Ges 

fahr, teine Mbbaltung von der Wrbeit. Brieflich 
oder in der Dffice, $2; Dame anwejend; alle Bricje 
aufridtig —— Tde rar — &., 

Str., Zimmer icago, I. 
167 Dearborn DE Img 
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Reine Kur, keine Bezahlung! GE. Howard, M. D,, 
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Jinaben und Mädchen € 


Ipart die Imfchläge von Ameri- 
can Samily Seife auf, und 
taujcht fie um für Bajfeballs, 
Bats, Latchers » Handichuhe, 
Masten u. f. w. oder fchöne 
Prämien für Peine Mädchen 


wie Duppen, ıc. 


10,17,24,3lım 


Jas. $S. Kirk & Co. 


Ftablirt 1839. 


Berheirathet oder ledig ? 


Von BU. M. Großer. 


Gortſetzung.) 

Im Monat März, als die engliſche 
Saiſon in Biarritz auf der Höhe ſtand 
und jedes Hotel wie jede Villa bis un— 
ters Dach gefüllt war, ſtieg eine eben 


yne 
iu 
M 


nuß einer Saiſon in London nicht ge— 
| währen. 


Sie nahm deshalb eine nad) 


ı ber andern mit auf Reifen, und jo hat- 


te Nina während 
| Abmwejenheit nichts von Madelineg ge- 
jelichaftlichen Erfolgen gehört. Lady 


anfommende ältliche Dame mit blauer | 


Brille in Begleitung eines jchlanten, 
blonden, jungen Mädchens, 


englifhe Lioree — Matrojenhut und 


bom Schneider gemachtes Koftüm — | 


trug, die Treppe des Grand Hotel hin- 
auf. 

Als fie das erfte Stodmwerf erreicht 
hatten, blieb die junge Dame plöglich 
bor einer reizgenden Erjcheinung ftehen, 
die eben aus einem der vorderen Zim= 
mer trat. E3 mar ein [chönes, großes, 


in ein hochelegantes pflaumenfarbiges | 
ITuchkleid, weiße Tuchmwefte und meißen | 
Yilzhut gefleidetes Mädchen, das einen | 


weißen Sonnenfchirm in ben meißbe- 
handjdyuhten Händen trug. 

Mar e8 denn möglich — fonnte das 
Mabdeline Weit fein? Mabdeline, bie 
ehemalige Klaffenlehrerin in der Har- 
per’ihen Schule? Sie jah noch einmal 
bin — mwahrhaftig, e8 mar Mabeline. 

„Madeline — Weit! 
denn wirklich! Erinnerft Du Dich met» 
ner no? Wir waren zufammen in der 
Schule, Nina Berwid?“ 

„>, gewiß. Natürlich erinnere ich 
mic Deiner!“ eriwiderte Madeline, der 
alten Bekannten die Hand fchüttelnd. 

„Wohnft Du hier?“ fragte Nina 
Berwid offenbar fehr erfreut. 


„Sa, wir find feit Weihnacht hier.“ | 
„Wie reizend! Ich hoffe, wir fehen | 


einander recht oft und plaudern von al- 
ten Zeiten.“ 

„Sewiß,“ jagte Madeline, und wur: 
de ein wenig roth. „Ich merde mich 
jehr freuen.“ 

„Biſt Du verheirathet, Madeline?“ 

‚Die fommft Du darauf?“ Tautete 
die ausmeichende Antwort. „Wie 
fommjt Du auf die dee?“ Mabeline 
hatte bereits eine große Fertigkeit er- 
langt, läftige Fragen ausmeichend zu 
beantworten. 

„5a, Du mußt mwifien, daß mir feit 
zwei Jahren aus England fort find 
und nur felten etwa3 von daheim ge- 
hört haben. ch lebe nämlich bei mei- 
ner Großtante, Lady Fikfandy, und 
fie fann England nicht leiden. Aber 
je&t bin ich beinahe todt vor Müdigkeit 
und fehr ftaubig und durftig. Unfere 
Zimmer befinden fich im vierten Stod- 
werk und der Aufzug iſt, wie wir eben 
hörten, nicht in Ordnung; ſo muß man 
die bier Treppen hinaufklettern. Auf 
Wiederſehen alſo, auf Wiederſehen!“ 
Damit eilte Nina der Großtante und 
den Kofferträgern nach ſo ſchnell ſie 
konnte. 

Nina Berwick hatte, wie ſich Made— 
line zu ihrer Beruhigung erinnerte, die 
Schule kurz vor dem großen Krach ver- 
laſſen. Jetzt kam ſie eben von den äu— 
herſten Grenzen Schottlands zurück 
und wußte jedenfalls von nichts. Au— 
Berdem war ſie fabelhaft dumm und 
hatte ſich nie etwas merken können. Na— 
men, Daten, hiſtoriſche Thatſachen, ja 
ſelbſt die Vorgänge in der Schule fie— 
len in gleicher Weiſe durch das Sieb 
ihres Gedächtniſſes. Auch hatte ſie 
Madeline nie näher geſtanden, hatte ſie 
niemals als die reiche Erbin, ſondern 
nur als die arme Klaſſenlehrerin ge- 
kannt. 

Nina Berwick zeigte ſich deshalb um 
ſo mehr über die Verwandlung er— 
ſtaunt, die mit der Schulfreundin vor—⸗ 
gegangen war. Sie wohnte im erſten 
Stod des Hotels, hatte einen engliſchen 
Diener zur Verfügung, ein eigenes 
Wohn⸗ und Empfangszimmer, trug 
Barifer Toiletten und war doch nicht 
verheirathet! 

Die beiven Schweſtern Berwick wa⸗ 
ren bon guter Familie, aber arm, und 
ihre Großtante konnte ihnen den Ge- 


das die | 
ı Sahre alt war, an den Mann zu brin= 


Bit Du e | 


ı großer 





CASTORIA füsiuinpmiknde. Trgt de 
Prrente War Ihr Frusher Rpkantd Hakt, en 


einer zmeijährigen 


Figfandy durdhftreifte den Kontinent 
bon einem Ende zum andern, nahm in 


| allen großen Städten, Bädern und 


Badeorten Yufenthalt und verfäumte 
nichts, um ihre Großnichten, befonders 
Lucie, die haßlich und achtundzwanzig 


gen. 

Sp nahm denn die Dame den Ber: 
fehr mit den Weitz, von dem fie fich al- 
lerleit Annehmlichkeiten verfpradh, mit 
Zuporfommenheit auf. Die 
beiden Familien trafen fich gewöhnlich 
nad der Hauptmahlzeit in der Halle, 
wo fie den Kaffee miteinander einnah- 
men. Bejonder3 aber war Lady Fib- 
andy von der jchönen, lieben Frau 
Leach entzücdt, deren Vettern, die Hor- 
je-Leaches, fie recht gut kannte. 

Die liebensmwürdige Wittmwe pflegte 
den Verkehr ebenfalls auf’3 angelegent- 


| Tichfte und fchien fich befonderg in ho— 


hbem Grade dafür zu intereffiren, daß 


| Nina diefelbe Schule zu derfelben Zeit 


befucht hatte, wie Fräulein Wet. 

„Die lieben Mädchen plaudern ge= 
wiß von früheren Zeiten,“ jagte fie zu 
der alten Dame, indem fie nach den bei- 
den binblicte, die in eifriger Unterhal- 
tung auf einem entfernteren Diman 
nebeneinander faßen. 

Und in der That bemeagte fich das 


| Gefrräch der Schulfameradinnen, def- 
ı fen Inhalt Frau Leach fo gern 


er⸗ 
lauſcht hätte, in dieſer Richtung. 

„Alſo Dein Vater kehrte als reicher 
Mann nach England zurück, Maddie, 
und Du wohnſt nun in London, haſt 
ſchon zwei Saiſons mitgemacht, gehſt 
überall hin und kennſt alle Welt?“ 

„O, nein. So arg iſt's nicht.“ 

„Und natürlich haſt Du ganze Scha— 
ren von Anbetern?“ 

„Daß ich nicht wüßte!“ 

„Rede doch keinen Unſinn. Ich bin 
feſt überzeugt, daß ſie zu Hunderten 
zählen. Wie hieß denn gleich der Herr, 
welcher Dir ſchon in der Schule den 
Hof machte?“ 

„In der Schule — ja in der Schule 
gab's ja gar keine Herren!“ 

„Na, ſtell' Dich doch nicht ſo an! Er 
kam immer mit einer befreundeten Fa— 
milie zu den Abſchiedsbällen und tanz— 
te mit Dir, was Fräulein Selina ganz 
wild machte, Du mußt Dich doch ſeiner 
erinnern!“ 

„Sch erinnere mich, wie Du Dir wohl 
denken kannſt, nicht mit beſonderer 
Vorliebe an Dinge, die mit unſrer 
Schulzeit zuſammenhängen,“ verſetzte 
Madeline, ſich ſammelnd. „Nur meine 
lieben Mitſchülerinnen habe ich nicht 
vergeſſen.“ 

„Nein, warte nur, vielleicht beſinne 
ich mich doch noch auf den Namen. 
Wenn ich nur nicht ein ſolches greu— 
liches Gedächtniß hätte. Aber ich 
glaube beſtimmt, daß er mit dem N 
anfing, oder daß ein N drin war.“ 

„Nicht? war drin — da3 fängt mit 
dem N an und trifft zu! Aber weißt 
Du denn, daß morgen bier ein großer 
Ball ftattfindet? Du bift gerade zur 
rechten Zeit angefommen.” 

„Hier im Hotel findet der Ball 
ftatt?“ 

„sa, wir werben tüchtig tanzen.“ 

„Aber ich fenne feinen einzigen Ball- 
berrn.“ 

„sh fenne eine ganze Menge und 
will Dich damit verforgen!" rief Ma- 
deline obenhin. 

Und fie hielt Wort. Nina hatte bie 
Auswahl unter den Tänzern und war 
der Jugendfreundin von Herzen dant- 
bar. Aber e8 fam ihr doch zu merfmwür- 
dig vor, Mabdeline Weit, die arme über- 
bürbete Klaffenlebrerin, die fie fo oft 
bemitleidet hatte, jeßt in Befig von 
Magen, Pferden und Dienerfchaft, von 
jebem Luruß umgeben, im Genuß der 


— ee — — 


de \ 


ia 


„Abendpoft‘, Chicago, 


angenehmjten gejellfchaftlichen Stel- 


lung miederzufinden und die $ugend |. 


des Landes zu ihren Füßen liegen zu 
ſehen. 

Und dabei zeigte ſich Maddie ſo gut 
und liebenswürdig und that ihr Mög— 
lichſtes, dem armen, unbedeutenden, 
unanſehnlichen Mädchen allerlei Ver— 
gnügungen zu bereiten, veranſtaltete 
ihr zuliebe Picknicks und Golffahrten 
und machte mit ihr oft lange, reizende 
Ausflüge zu Wagen. 

Blieben bei ſolchen Gelegenheiten die 
beiden Damen, Ninas Großtante und 
Frau Leach allein, ſo ließen ſie ſich ge— 
wöhnlich den Thee in Madelines Em— 
pfangszimmer bringen und unterhiel— 
ten ſich eingehend über die Abweſende. 
Lady Fitzſandy hatte Fräulein Weſt 
ſehr gern und ſang ihr Lob, deſſen 
milde, ſanfte Tonart aber von den viel 
kräftigeren Akkorden, welche die Wittve 
anſchlug, überboten wurde. Nur ganz 
gelegentlich miſchte ſich ein kleines 
„aber“ in das mit vollen Backen ge— 
ſpendete Lob. Sie war unerhört ver— 
ſchwenderiſch, mitunter etwas eigen— 
thümlich, in Berückſichtigung des nie— 
drigen Herkommens des Vaters merk— 
mürdig comme-il-faut, fonnte aber 
ohne jtete Abwechslung und Zerjtreus 
ung nicht leben, war feine ganz zuber= 
läfltge Freundin und jo meiter. 

Das letztere wollte Lady Fitlandy 
nicht zugeben. 

„Soweit ich Fräulein MWeft beurthei- 
len fann, zeigt fie eine jeltene Treue!“ 
verjegte fie. „Wie liebensmwürdig und 
anhänglicy zeigt fie ji zum Beifpiel 
gegen Nina!“ 

Und die Vorliebe, welche die Tchlaue 
MWittwe für Fräulein Berwid zur 
Schau trug, blieb Hinter der Mabdeli- 
nes nicht zurüd. Sie jchenkte ihr für 
ihre Sammlung Autographen, verehr- 
te ihr eine Schadhtel Schofoladenbon= 
bon3, ging Arm in Arm mit ihr dur) 
den Garten, bemirthete fie im Kafino 
mit Kaffee und Ei3 und verfuchte bei 
folchen Gelegenheiten, fie fo gejchickt mie 
möglich auszuforjchen. 

„Alfo Mabdeline war damals in der 
Schule Klaffenlehrerin, jagten Sie mir 
nicht ſo, Liebſte?“ 

„Ja, aber ich war nur vierzehn Mo— 
nate dort, um meine Erziehung zu vol— 
lenden, und gehörte zu den älteſten 
Penſionärinnen, während Maddie die 
jüngſten unter ihrer Aufſicht hatte. In 
den Klaſſen oder während des Unter— 
richts kamen wir nicht zuſammen, aber 
wir begegneten uns häufig in den Frei— 
ſtunden, und wenn wir einen halben 
Feiertag hatten, tanzten wir oft mit— 
einander. Ich habe Maddie immer ſehr 
gern gehabt.“ 

„Und Sie verließen die Penſion vor 
ihr?“ 

„Ja, ich verließ die Schule vor drei 
Jahren zu Weihnachten, gleich nach dem 
Abſchiedsballe, und beſinne mich noch 
daß Maddie damals zum Tanze auf— 
ſpielen mußte, damit die alten Pfen— 


nigfuchſer das Geld für den Klavier- 


ſpieler erſparten. Aber gegen Ende 
des Abends tanzte ſie mehreremal mit 
einem Herrn, und Fräulein Selina 
war wüthend darüber. Ich glaube, er 
machte Maddie den Hof und deshalb 
war ſie ſo außer ſich.“ 

„Und wie hieß der Herr?“ 

„Darauf kann ich mich eben nicht 
mehr beſinnen. Ich fragte neulich Ma— 
deline nach ihm — aber ſie wollte auch 
nichts mehr von ihm wiſſen. Es iſt 
mir aber, als hätte der Name mit ei— 
nem N angefangen.“ 

„Was für eine dumme, langmeilige 
Sans!“ fagte Frau Leah bei fich 
ſelbſt. 
können ſich alſo nicht mehr auf den Na— 
men beſinnen, Herzchen?“ 

„Nein, ich weiß nur noch gewiß, daß 
ein Ndrin war. Das weiß ich ſo ge— 
wiß, wie nur was.“ 

„Und Madeline blieb, nachdem Sie 
fort waren, noch ein Jahr in der An— 
ſtalt, nicht wahr? Haben Sie denn 
dann nie wieder etwas von dort ge— 
hört?“ 

„Ja doch, warten Sie mal, ich glau— 
be doch, daß ich einmal was gehört 
habe, vielleicht habe ich's aber auch nur 
geträumt! Es iſt mir, als ob jemand 
aus der Schule ausgeſtoßen worden 
wäre.“ 

„Ausgeſtoßen?“ rief die Wittwe 
hoch aufhorchend. „Das ift ja Tchred- 
lich!“ 


Reguliren die Leber. 


Im Frühling muß die Leber in einen 
guten Zuſtand verſetzt werden, dieſes 
geſchieht am beſten durch 


Dr. Auguſt Rönig's 
Hamburger Eropfen 


Sie reguliren und jpornen die Leber 
zu frifcher Thätigkeit am. 


Dann fuhr fie laut fort: „Sie | 
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| vergeblich verjchmendet. 
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| irgend eine mißliche 


gabe der wenigem 
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Supalio jedesmal eine Stunde Zeit 


‚ wenn durch Erleichterung der Arbeit das Geficht einer Frau don 


2 
> 


‚ jo müßte fie thöricht fein, weni jie zögern wollte, den 
v Mann, welcher über die Aus 


Jeder brandht’s zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung eines Stück 


gehraucht an jedem Wochentag, bringe Rufe am Sonntag. 


Cents, die e3 Zojtet, brummen wollte, ein filziger Gefelle. 


Nunzeln bewahrt bleibt 
Berfuch zu machen, und De 


© 
@ 


rauf befinnen, 


fpart 





aber Madeline war's 
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nicht. Nein, gewiß nicht, ſie war nicht 


von der Art. Vielleicht habe ich's auch 
nur in einem Buche geleſen. Ich ver— 
wechſele manchmal, was ich höre und 
was ich leſe und kriege es dann nicht 
mehr auseinander. Es iſt mir dann 
ſo wirr im Kopfe!“ 

„Im Briefwechſel ſind Sie mit kei— 

Ihrer Schulfreundinnen geblie— 
ben?“ 

„Ach nein. Ich ſchreibe ſo ungern 
Briefe, und die Penſion war mir ſtets 
verhaßt. Aber Maddie Weſt hatte ich 
immer gern. Sie war ſo hübſch, ſo 
gutmüthig, und ich ſprach ſo gern mit 
ihr. Darin hat ſie ſich auch kein bis— 
chen verändert. Sie iſt noch immer ſo 
lieb und gut.“ 

„Sie haben alſo nie davon gehört, 


ſie! der U ehmlich-⸗ 
a ig ge | eriten Frühroth die Suche. Unbedent- 


ih nimmt an Langohrs Begrädniß: | 


in 
ber= 


feiten in der Anftalt gehabt hätte, 


Geſchichte 
wickelt geweſen wäre?“ 
„Mißliche Geſchichte? Welche Idee! 


| Maddie mar die Zuperläffigfeit jelbit 


und hielt alle Gejete des Haufes und 


der Schule genauer inne, ala die Harz | 


pers jelbft.“ 
„Und der Herr, der fie auszeichnete?“ 


„I, das war nur bei dem Abjchieds= | 


balle. Sonft hat er gewiß nicht an fie 
gedacht.“ 

&n hatte denn Frau Leach ihre Zeit, 
ihre Schmeichelmorte und ihreld ganz 


zur Gemißheit  murbe, 
fprang fie etma3 plößlich und mit un= 
gewöhnlich Jaurer Meiene von ihrem 
Site neben der ftrohföpfigen jungen 
Dame auf, bezahlte ihre Zeche und 
fehrte ftumm und mit allen Zeichen der 
Verftimmung nad) dem Hotel zurüd. 
Wenige Tage darauf verließen die 
Berwid3 Biarrik, um nach Pau zu ges 
ben, und man verlor fie, wie Die mei- 
ften folder Wanderbögel, au8 dem Ge=- 


ſicht. 
(Fortſetzung folgt.) 


Auf den Bergen wohnt die Freiheit. 
und auf den Bergen, wo reine und friſche Luft ihn 
umwehte, erſann der heilige Bernard die Zuſam— 
menſetzung der nach ihm benannten Kräuferpille. 
Das war vor vielen hundert Jahren. Die 
vollbrachte damals die wunderbarſten Kuren und 
vollbringt ſie heute noch. Sie iſt heut noch ſo wie 
ſie damals war, einfach und ſchmucklos von Außen, 
aber aus den heilkräftigſten Ingredienzien zuſam— 
mengeſetzt, die ſelbſt vom ſchwächſten Magen vertra— 
und alle Magen- und Verdauungsbe 
unfehlbarer Gründlichkeit kuriren. 
Die St. Bernard Kräuterpillen ſind in allen Apo— 
theken zu haben. momifr 


Eine Löwenjagd in Deutſch— 
Ditafrifa. 


Bulama, 8. April. 
Da- fie ih nun und träume vom 


| hellen, lieben Mondenfchein in der luf- 


tigen Sommerlaube daheim, die dunf- 


feln geht durch die herbitlichen Blätter, 


| Reuchtfäferchen fchmwirren und Heim: 


chen zirpen, meine Hand drüdt ein lie- 


| be3, warmes Händehen, — da — ein 


Brüllen durKhdonnert die Luft, daß 
mein füßer Traum im Augenblid zer- 
tonnen; jede Fiber ijt qeipannt, jett 
fige ih in meiner Jagdhütte am Wam- 
mwera = Plateau, allein mit meinem 
treuen Hund und meiner guten Büchle. 
— Ein Brüllen, ih fann e3 nicht hier 
beſingen wie Freiligrath, es hört ſich 
auch nicht ſo gefährlich an, wenn man 
ſich daran gewöhnt hat; aber hier iſt 
keine Menagerie, 


ſind keine Eiſenſtäbe. 
Geſtern hat er des Nachts meinen 
Reiteſel aus dem Lager geholt, heut 


b) : ieie | 
Als ihr diefe | ihoß. a, auch Du bift der Neuzeit 








Pille | 


— — 
—— 


Mittwoh, den 24. re — 
WINE OF 
grauen, die arbeiten. 


born, mo al3 dunkler led mein halb 
verfpeiftes Langohr das Lodfleifch 
marlitt. Durch die Wirkung des 
Mondfcheines vergrößert, hebt fich die 
prächtige Silhouette vom -filbernen 
Hintergrund. Wiffen Sie, mas Jagd— 
fieber ift? Nein? — Dann ftehen Sie 
auf den Löwen an! 

Eine Wolfe verhüllt ven Mond; ver- 
dammt! Durch die Finfternig dringt 
ein unheimliche3 Anaden, Röhrentno- 
chen zmwifchen zermalmenden Zähnen; 
armer Efel! — Aber nun tft dieWolfe 
borüber; nicht fo günjtig ift mehr das 
Ziel; die Silhouette hat fich verändert. 
Bornüber gelegt, zerreißt der Gemal- 
tige mit einer Tage die Beute, indeR 
das Gebiß die Knochen zermalmt. 
Leife, leife die Büchfe nach) porn, daß 
auf Korn und Pifir der Mondenfchein 
fällt; geftochen ift; die Entfernung tft 
mir befannt; höher und höher das Ge- 
mehr — jeht ift das Fieber verflogen 
und jede Muäfel gefpannt, aber ruhig. 

In den Donner des Schufles, ber 
über die todte Steppe bis zu den fer- 
nen Bergen rollt, mifcht fi, ihn laut 
übertönend, ein mächtiges Aufbrüllen 
— dann alles ftil. Der Raud hat 
fich verzogen. 

Vierzig Schritte vor mir liegt als 
ſchwarzer Fleck der Eſel-Kadaver, 
friedlich ſcheint der Mond auf die dor— 
nige Ebene. 

Der Löwe iſt nicht nur gelb, ſondern 
er iſt auch großmüthig; ſo wird's uns 
gelehrt. Nun, ich habe vieles gelernt, 
auf das ich mich juſt nicht verlaſſen 
möchte. Alſo die neue Kugel in den 
Lauf, ſo, mit zwei Schüſſen trau ich 
der Großmuth ſchon eher. Eine halbe 
Stunde vergeht, die Grillen zirpen, 
Leuchtkäfer huſchen durch das Buſch— 
werk, mein Hund ermuntert ſich aus 
ſeiner Depreſſion. — Nun, da kann ich 
ja aus meiner Sommerwohnung krie— 
chen und den Rückmarſch von 300 Me— 
tern zum Lager antreten. Alles iſt 
wach und harrt in ängſtlicher Span— 
nung des unverſchämten Mzunge 


| (Europäer), der e8 wagte, allein dem 


Simba feine Anfmwartung zu maden. 
Mein treuer Boy fällt mir fajt um den 


| Hals. — 


Der nächte Morgen bringt mit dem 


platz Pallas ven&chweiß auf und zerrt 


mich an der Leine durd Steinfchotter 
und Dornengebüfch, daß Nafi = Drell 


| und Haut in bunter Reihenfolge hän- 


gen bleiben. Da — jeht fteht fie, lang 
gedehnt zieht ihr MWinfeln in ein dich- 
tes, ftachliches Geftrüpp neben einem 
überhängenden Felfen hinein. — Die 
Büchfe Ihußfertig, hinauf auf den 
Steinblod! — Und da liegt er veren- 
det — armer Thierfönig! Zur rechten 
Bruft hinein und zur linfen Weiche 
hinaus aing das unheimliche Stahlge- 


nicht gewachfen, Du bift zu gelb und zu 
großmüthig! Halale! 


Verlangt Schmidt Baking Co.'s 
rühmlichft hefanntes Schwarzbrod und 
Pumpernidel. Tel. North 241. 


ee - -- — 


Der Haushalt des franzöfiihen 
Präſidenten. 

Die franzöſiſche Republik, die die 
Verpflichtung hat, ihrem Präſidenten 
den Haushalt einzurichten, zeigt ſich 
dabei nicht gerade von der verſchwende— 
riſchſten Seite. Der oberſte Repräſen— 
tant des Reiches erhält freie Beleuch— 
tung, Heizung, Küchengeräthe, Leinen, 
Glas, Porzellan, Möbel und eine be— 


| ftimmte Summe zur MWiedererfegung 


; etwaiger Schäden. 


Er hat Anfprud 


| auf adht Damafttifchtücher und zmölf 


| Werthe von 20 France. 


Löffel und Gabeln, jedes Einzelne im 
Für Geſell— 


ſchaften werden noch drei Garnituren 
von je achtzig Beſtecken und eine beſon— 


dere 


von hundertzehn "hinzugefügt. 


Dieſe letztere, die 1500 Francs koſtet, 
wird nur bei ganz beſonderen Gelegen— 


heiten gebraucht. 


len Ketten der Sudeten heben ſich fern 
vom ſternigen Himmel ab, ein Säu-— 


Mit der Bettwäſche 
wäre eine deutſche Hausfrau wohl 
kaum zufrieden. Dem Präſidenten 
werden 2 Dutend Betttücher und, 


wenn er abgeſondert von ſeiner Frau 


ſchläft, noch vier Extralaken zur Ver— 
fügung geſtellt. Von Handtüchern 
erhält er für ſich vier, für ſeine Fami— 


lie ſechs; dieſe müſſen eine Woche vor— 
halten, und nur wenn er eine ſpezielle 


alle acht Tage gewechſelt. 


Eingabe macht, werden ſie öfter als 
Ferner iſt 
der Präſident glücklicher Beſitzer von 


30 Dutend Thee- und 120 Dutzend 


| und zmwifchen dem ı 
| gelben Herren und meiner Wenigfeit | 


bin ich früh den mächtigen Spuren ges | 


' folgt und habe mir vierzig Schritt von ı 


dem angefrejlenen Kadaver des vier= | 
beinigen Reifegefährten bie Blätter= | 
hütte gebaut, in der mich dieHeimathg- | 


träume einmiegten. 

Ballaz, mein Hund, fchmiegt fich 
Yeife, ganz leife winfelnd an meine Fü- 
Be, hell gießt der Mond fein Licht mit 
dem ganzen Zauber der ITropennadht 
auf das fahle oder mit fpärlichem 
Dorngeftrüpp bemachlene Gelände. 

Mieder ein Brüllen, länger aushal- 
tend ala das porige Mal und in rollen- 


‘den, melandolifhen Tönen fchliegend. 


Dein Schmanengefang! 

Bitte, ftellen Sie fih unter dem oft- 
afrifanijchen Löwen nicht den mäh- 
nenummallten Sängerhelden vor! Die 
Stimme ift qut, au die Kraft it da, 
aber die Schönheit der Mähne? Ein 
paar ftruppige, Dlange Haare um den 
machtigen Hals, ein Fell, ähnlich dem 
einer ruppigen Ulmer Dogge. n 

Doc zurüd zu meiner Laubhütte. 
Mein Blid bohrt ich in die Schatten 
bor mir. Da: dort vorn, wo der Eſels⸗ 
fadaver liegt, leuchtet es aus dem 
Dornbufh, zmei Phosphoreszirende 
Pumtte, — tiefer dudt fi) mein Hund. 

Gin leichter Windzug; — aber er 
fommt mit entgegen, ſonſt leb wohl, 
Maidmannsheill — Nod ein Brül- 
Ien. fura, aanı fura — und ba fteht er 


nn — — 


Tiſchſervietten. Der Staat findet, 
daß er mit dieſer Anzahl, ſeiner Stel— 
lung angemeſſen, auskommen kann. 
Als Dienerſchaft werden ihm ein 
Hausverwalter, einKüchenmeiſter, fünf 


St Vernuard 
—R 


N. 
Ausihlichlin aus Pllanzenftoffen 
zuſammengeſetzt, 


find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Deriiopfung, 
weldhe folgende Leiden verurfadht: 


Salleufranfheit. Nerwöier Ko merz. 
Vebelteit. Ssaden. * 
e. 


Appetitloſiateit. 
Blaͤhungen. Aurzathmig keit. 
Gelbfucht. ee 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. Schwäche. 
Gerdro ſenheit. Seißer, wirbeluder Kopf. 
Uupcrdanlidteit. Dumpfer Kertiamerz. 


Erbrechen. windel. 
Belegte Zunge. Kraftlofigkeit. 
Herzdrüden. 


Lcberitarre. 5 
Reibihmierzen. Nervofität. 
Schwäche. 


Sämorrhoiden. 
— Slaſſe. 

Serdorbener Magen. Gaſtriſcher FKopfichnerz. 

Sodbreunen. Kalte Hände u. Füße. 


SıHichterßefhmad Ueberfüllter Magen. 
im Munde. Nicdergedrürttheit. 
Krämpfe. lopien. 
Rüdenichmerzen. Blutarmuth. 
®cılaflofinfeit. Ermattung. 
gebe yamilie follte 


@t. Bernard Kräuter +» Pillen 


pvorrätbig haben. 
ie find in not ; Brei 25 ta 
— — Sa 
—— 
t oder m. ı 
— Staaten, Canada aber Europa frei geiandt 
P. Ner-tnndter & 0n.. Any ?1E, Maw Yart nt. 


fundbeit darunter leidet. 


ER NER PER AS DEE 


Ungabe der Eymptome: Ladies 


visory Department, The Chatta- 
nooga Medicine Üo.. Gbattanooga, 
Teau. Deutſche Briefe beutich beantwortet, 


enleiben“ beffer als Wine of Cardui. 
Apothefer verlaufen große Alajchen für $1.00. 


Köche, vier „Huiffiers“, acht Lakaien, 
feh8 Schreiber, ein „Piqueur“ und ein 
Kutjcher zuertheilt. Madame Loubet 
muß ihre eigenen Zofen bezahlen, für 
folden Zuru3 hat der Staat fein Gelb. 
ı Auch Privatequipagen 


nur drei Wagen zugefprocden, einer 
zum Reifen, einer zu Empfängen und 
einer für Gefandte. Cinem alten Ge— 


brauch folgend, hat Mr. Loubet Mas | 


| fimmte Kur für © 


alle Wagen und | 


dame Felix Faure 


Obo leich ich nur 19 Jahre alt bin, hatte ich ſelt 
zwei Zahten große Schmerzen und Frauenleiden. 
Im letzten Frühjahre wurde mein Zuſtand fo 
Adlimm, dab ich die Arbeit aufgeben mußte. 
mußte für mich felbit forgen und fonnte feinen 
theuten Doktor engagiren. IH taufte eine lafche 
Wine of Carbui und wurde beffer. 
ſchiedene Flaſchen gebraucht und bin ganz mohl. 
Meine Mutter gebraudte den Wein für „Lebenss 
wechiel" und erhielt große UAbbhilfe. 


Wi Mi: ELREET Ini 

Viele Mädchen und Frauen find gezwungen, ihren eige- 
nen Lebensunterhalt auf irgend melche Art zu verdienen. 
Shre Arbeit ifi oft fo hart und anftrengend, daß die Ge- 
Khre zarten Conftitutionen find 
nicht gefchaffen für harte Arbeit. Schwäche macht fich im» 
mer in den zarten weiblichen Organen bemerkbar. 
diges Stehen auf den Füßen und Kommen und Gehen auf 
den Wint eines Superintendenten oder Bormannes veran= 
laßt Gebärmutterverfal, weißen Fluß, Kopfmeh und 
Nüdenmeh. Die Bezahlung von FFrauenarbeit ift häufig fo 
außerorbentlih niedrig, daß, wenn die Frauen frant wer— 
ben, fie faum Geld genug haben, um einen tüchtigen Arzt 
zu engagiren. Für fie ift Wine of Carbui fiherlich ein Se- 


Wustunits:Departement für Damen. 


ür Auskunft, im Kalle befondere Ans 
5 Bm erforderlich find, abreifirt mit 


| 
| 
| 
| 
| 


I 


muß jich der | 
| Präfident felbit jtellen, e8 werden ihm |; 


; ftal 


Pferde in den Stallungen für 120,000 | 


Francz abgefauft. Diefe Ausftattung 
| befteht aus 14 Neit- und Wagenpfer— 


den, allem Sattelzeug, elf Wagen, drei 


Koupes, drei Tandems, dreißictorias, | \ 
| fönlich vorzuipreben föünnen per Poft behandelt wer: 


einem Break und einem Doacart. 


| ® 

Begeht keinen Irrthum. 
Wenn JYhr die Dienfte eines Doftors braucht, holt 

ten beften. Zhr folltet nit Guere Gefundheit und 

Leben risfiren mit Egperimenten von unerfabrenen 

Yerzten. Konjultirt die, weldhe Euren fall ı nem les 

benslängliden Studium unterworfen haben ınd fä- 


| den, 
| allen Fällen vorgezogen. 


WORLD’S 


big find, Dur lange Erfahrung, jede Einzelleit Eu: | 


re? Zuftandes gründlich zu fennen. Das find Dieje: 
nigen, auf die Ihr Eud verlaffen könnt, um eine 
fhnelle und dauernde — mit geringen Roften 
zu erzielen. Wenn Yhr die beften wollt, fonjultirt 
die Werzte des berühmten 


Kirk Medical 
Dispensary, 


webe jeit 18 Jahren als 
Thicagos hervorragendſte 
und geihidtefte Spezia- 
liiten anertannt find in 
der Heilung langfteben: 
der, fhmwieriger und 
tomplizirter Krankheiten — 
—— Urt; fie has — 
en fih einen Ruf er: WS 
mwoben, der nit feines F 
Gleichen hat. ' 


55.00 per Monat 


; Operation, 


| (Hodentranfhriten) zc. 


! Brivatbhoipital. 
' Dante) behandelt. 


CARDU 


St. Louid, Mo., 12. Augufl. 


Ich 


Habe jetzt ver⸗ 


Fel. Rargaret Welſd. 


Beſtän⸗ 


gen. Er heilt ihre 
Leiden mit nur gerin— 
gen Ausgaben, und ſie 
können ihren eigenen 
Arzt ſpielen. Kein 
Doktor iſt für „Frau⸗ 


Pr 


— — 
F 
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STATE MEDICAL DISPENSARY 


76 Madison Str., nahe State $tr. 


Die weltberühmten Werzte dieſer Anſtalt heilen 
unter einer pofitiven Garantie alle Männerleiden, 
else da find: Hant:, Wlut:, Rrivat- und chroniſche 
Leiden, Blajenentzündung, die jchredlichen Folgen 
von Selbitbefledung, als verlorene Mannbarteit, 
Impotenz. Varicocele (Hodenkrautkheiten), Nerven» 
Herzklopfen, Gedächtnißſchwache, Schlaflo— 
dumdpfes, bedrückendes Gefühl im Kopf, Ab: 
neigung degen Geſellſchaft, Rervöſität, unange— 
brechtes Errothen u. ſ. mw. Die Werzte diefer Ans 
find Eprzialiften in der Bebandlung von Män? 
nerleiden mad befallen fich mit feinen anderen Frante 
daber ibr qroker Erfolg, Cine "ganz. ber 
vphbilis, Förperliden Ausßs 
ihlag, wunden Hals, Gonnorchaee, Gleet 


u. j. m — 
Konſultation frei. 


Unbemittelte Leute werden Dienſtagas und Frei—⸗ 
tags unentgeltlich behandelt. 

rechſtunden: 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nach— 

as und von GB Uhr Wbends. Sonntags 

bis 12 Ubr. 

Diejenigen Patienten Denen es unmöglich ift, pers 


beiten 


jedody eine perjünliche Beiprehung wird in 
Ouiai, im 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, 
gegenüber der fair, Derter Building. 

Die Nerzte dieier Anftalt jind erfahrene deutiche Spes 
jaliften und betrachten e8 al® eine Ehre, ihre leidenben 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Barautie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und WMenitruatiousitörungen ohne 
Sautkrantheiten, Folgen vow 
©Sclpftbeiledung, verlorene Manubarkeit zc. 
Operationen von eriter Hlaffe Operateuren, für radi» 
tale Heiluna von Brüdden, Areb3, Tumoren, Varicocele 
Konfultirt und bevor Yhr heis 
rathet. Werts nöthıg, plaziren wir Batienten in unier 
Frauen Werden vom frauenarzt 

Behandlung. infl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Dionat. — Schueidet Died aud.—Stunden: 
| YUhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonntags 10 bis 
ie Ubr. tal, fon 


einjhliehl. Medizin, ift | 
der niedrige Preis, der | 


verlangt wird don Reichen oder Armen für alle ınedis | 


sintfhe Behandlung. 
Preije für_minderwerthige Behandlung, wenn eine 
fo kleine Summe für Die befte, die zu haben ift, 
binreicht. 

Bruch. Durch unjere berühmte Methode in der 
Pehandlung werden Brüche bei Männern, Frauen 
und Kindern pofitiv und dauernd geheilt und Das 
Pruchband für immer bejeitigt. Keine Operation, 
feine Schmerzen, feine Gefahr oder Abhaltung vom 
Geihäft. Eine gejchriebene Garantie einer lebens: 
längliden Seilung mit jedem fFall gegeben. fehl: 
flag abjolus unmöglich. Zaufende, die furirt wur: 
den, find Zeugen. Wlter oder Zuſtand Eurer Fal— 
lc8 bleibt fih aleih in dem Nefultat der Behand: 
lung. Begebt feinen YJrrthum, fondern fonjultirt 
die Gründer diefer berühmten Methode, welche die 
Brobe der Zeit beitanden bat und weidhe Heilungen 
erzielten, die dauernd find. Zablt feine underſchäm⸗ 
ten Breife für Brudbänder, wenn für eine tleine 
Summe Yhr Eu eine jhnelle, dauernde Heilung fir 
bern könnt. £ 

Hämorrhoiden, Fiſteln, iqures, 
ſchwüre und alle Krantheiten des ÄAfters ſchnell und 
dauernd geheilt ohne Gebrauch des Meſſers, Abbinden 
oder andere marternde Methoden. Keine Schmerzen, 
Operationen oder Abhaltung vom Geſchäft. Warum 
an ſolchen Gebrechen leiden, wenn eine ſchnelle, dau⸗ 
ernde, billige HReilung in Eurem Bereich liegt? 
hen marismus, Haut-⸗, Blute⸗ und Rerven— 
krantheiten, Krankheiten des Magens, der Lebet, 
Nieren und der Urin-Organe, alle Krankheiten, die 
den zes eigentbümlih find, Katarrh, Aſthma, 
alle Lungentranfheiten, allgemeine und Nerven: Ber: 
rüttung in alen Stadien fhnel und für immer 
gebeilt. Spezielle Uufmerkfamfeit den Kindersfrants 
beiten gewidmet. 

Konfultation ift immer frei, und e8 wird Gud ges 
fagt werden, was fib für Eu thun läht. Falls gi 
außerbalb wohnt, jchift Briefmarke für (fragebas 
en und werdet per Boit kurirt. Schiebt e8 nicht auf, 
—— ſprecht ſofort vor, es wird Euch viel Reis 


den und Geld erſparen. 


Bezahlt keine unverſchämten 


Ge⸗ 


Spredftunden 9 Uhr Vorm bis 7 Uhr Uende; 


Eonntags 9—12 Uhr. 


er 211 und 218 


KIRK MEDICAL DISPENSARY 
2: | 


GShicage Opera Souic Bebäude, 
112 Giart Strake, Bde WBaihiusten. 


South Chicago Office: 


Zur Bequemlichkeit unjerer vichen Batienten in | 


Eouth Cbicago und Umgegend haben wir eine 
gweig:Office eröffnet im Zimmer 6, Bed Blod, Ede 


yl. Straße und Vommerclal Apenue, wo hr die: | 


felbe Behandlung erbaltet, wie in unjerer Haupt: 
Difice. Spreditunden 
1 bis 5 Nahm. und 6:30 bis 8 Abends. — Reine 
Epreditunden Sonntags. 





Natur-Seilanftalt. | 


464 Beiden Uve., nahe Glarf Gtr., 
Shicage, FU. 


Gefammted Waflerbeilwerfahren, einihitehlih | 


Kneipp'ihe Aur, Megencrationsfur (Schrath’ide 
Run), Paflage, Diätturen u. |. w. Geeiguete De» 


handlung für alle überhaupt heilbaren dronifden | 
Rheumatimus, | 
Frauenfrankgeiten u. j. w.) Sommer smd Ainter | 
Eprei | 


Krankheiten, (Nervenkfranfheiten, 
ceöffnet. Much einzeine Pehandlungen. 
fünven von 141—12 Uhr Bormittans und 4-5 Uhr 
ahmıttags. Proipelt und briefliche DE durch 


den leitenden Arzt ibmı, 
* %" DR- KARL STRUE 


Dr. EHRLICH, @ 
aus Deutihlaud, Spezial- 

Urt für en, Ohren: 
NRafens und ee 2 Ra: 


t und Taubhet enefter und 
* Dretbode. Auuſtliche Augen. Sril. 
i 


> are t. Unteriudung und Rath frei. 
Klinik: 3 Lincoln ®pe.. 8-11 Bm, 


\ 53 

Ab8.; Sonntag 8-12 Bm. MWeitieite-Minit: 
B ılmwaufee Ave. und Di 

al Store, 1—4 Nam. 


u Ste, 


Nation im; 1j 


Dr. SCHROEDER, 
Unertonnt der uberläifi, 


9 Bis 12 Vormittags und | 


mfrfon® 


bw | 


en 


* m DT» Net 


Brüde. 
Meın neu erfundes 
ned Brudband, vom 
er beutichen 
tofefloren empfohe 
len, eingeführt in ber 
$ j deutichen Armee, i 
De ein jeden Bruch zu heilen ba8 beite. Keine fali 
erſprechungen, feine Einiprigungen, feine let 
zität, keine Unterbreihung vom Geihäft; Unterfuhung 
tft frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbänden, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Reibbinden für ichwacen 
Unterleib, Dtutterjchäden, 
Höngebauch und fetie Xeute, 
®Bunmumniftriimpfe, Grades 
alter und allc Apparate für N 
erfrümmungen des Rüde ’ 
grates, der Beine und Fühe 
c., in reihhaltigiter Uude -· E 
wahl zu Fyabrifpreifen vorräthig, beim gräbien dent» 
ſche n —n Dr. flob't Wolferte. s Fifth ie, 
nahe Handıinn Str. Spezialiit für Brühe und Ber» 
wachſungen bes Körpers. In jedem Falle pofitise 
Deiluna. Auch Sonnutagzs offen bis 12 Uhr. men 
werden bun eıner Dame bedient. 


“ACA R’” 


heißt die aus Deutihland im 
vortirte 


Rheumatismus· 
Medizin. Dieſfelde iſt garantirt. 


den prominenten Apotheken 
“ zu haben, in Flaſchen zu 
so. 81.00, 82.090. 


Wichtig für Männer u, Frauen! 

Keine Bezahlung, wo wir nit furiren| Ge 
thlechtötraufheiten jeder Art, Gonorrbora, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats 
ftörung; Unreinigfeit deö Blutes, Hautausichl 
jeder Art, Spokilis, ARheumatismus, Rothlan 
u. i. m. — Baundwurm abgetrieben! — Wo 
Andere aufbören zu furiren, garanfiren wir zu 
kuriren ! fyreie Konfultation mändl. oder brie 

Stunden" 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
— Privat» Spredgimmer. — Spreden Sie in ber 
Apothete vpr. 

Behlte’5 Deuticdhe Apotheke, 

441 &. State Str., Ede Bed Court. Chicago. 


DR. d. YOUNG, 


En Deutiher Spezial Mirzt 


für Augen, Chren:, Raien: und 
Salödleiden. Bebandelt diefelben grüändlin 
und ine ber mäßigen Preiien, ichmerzlos u. 
nad unübertrefflideu neuen Methoden. Der 
hartmidigfte Maientatarrh und Ehmwer 
hörigteit wurde Zurrirt wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künftiiche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
KAlınıt: 261 Rincoln Mpe., Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr Abendd. Gonm 
tags 8 bis 12 Uhr Bormittagd. 


Genaue Unterjudung vom 2 
a Sn Br - 


und bezüglih Eurer Wugen. 


BORSCH & Co., 103 Adams Si, 
gegenuber des Bor-Offie 
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Abendpoſt“, Chicago, Mittwod), den 2 Mai 189. 


Geld: > 

— Große Verloungen ſür Käufer von Silberſachen. 
Beflere Waaren und niedrigere Preife für unferen Jahrestag als je zuvor. 
Triple Plate 4:Stüd Thee-Set, fancy Satin gravirt und Qierfah plattirter Brot Trad — 


eingelegt, gepreäter 
für . — BIER he 


Ic 


EEE EEE 5 


Uhren, Standuhren etr. 


Gute Qualitäten find mit jpeziel niedrigen Preifen in unjerem Jahrestags-Berfauf verbunden. 


18 ®r. Zajhenubren für Männer, offenes Ziffer: 
blatt oder Hunting Gchäufe, hübjch grapirt, garan= 
tirt ih 5 Jahre zu tragen, mit Elgin oder Walt: 


bam:Werf verjehen $10.00 werth, - 
Sahrestags- Preis „oo oo eo 0000 4.95 


Satin » Finiih — 
Rolled plattirte, Rerlmutter: 2 mu. Emaille: Be 
Waift Sets für — em 

Links, 250 werth . ER 


Nidel Wed:Ubren, jede einzelne als ein 
guter —— 
garantirt . 


Br ee 38 8 8 88.» 


Rogers’ Nidelfilber — — 
Set von 6 — für . 


Rogers’ WERE: — 
et von 6 — für . .. 


12. J ahrestag-Verkauf. 


Unfer Beftreben uns die Unterftügung des Publitums von Chieago zu fihern, bedarf Feiner Beihönigung — Einfahe, Flare, ehrlihe Methoden ift Alles, was das Publitum 
verlangt — und cs findet diefeilben ftets hier. ‚‚Diefelben Waaren für weniger Geld oder beifere Waaren für Dafielbe Geld“, ift der Editein, auf welhem der Große Laden feinen 
Erfolg aufgebaut hat und auf diefen Grundfak hofft er au fernerhin zu wachen und zu gedeihen, 


.. . nn 0er Here... 
u. U EEE U ED 


Peder-Gürtel 


zu unjeren Jahrestag: Preiien. 
Seal Leder-Gürtel für Damen, Leder gefüttert 
und ftithed, dazu paflende überzogene 
Sähnallen — für Tonnerftag 
ipeziel . 


Fächer-Spezialitäten 


für Graduating Erercifes. 


500 Mufter Fächer, nur 1 und 2 von 
Sorte, gelauft zu 50c am Dollar — 
Silt Gauze Fäher. . .. In 3 Partien 
Handbemalte Fädher . . 49e 
Empire Fäderr . . » 

Spangled Fächer 

Feder Fäder, eac. . 


Seide, billiger als Andere fie einfanfen fünnen. 


Morgen findet wieder eine große Berfchleuderung von feinen Seidenftoffen ftatt zu Preifen, die jede Frau interefjiren werden, die im Bereich des großen La= 
dens wohnt. Wir marfiren diefen Jahrestag-Berfauf mit dem Angebot von prächtigen Seidenftoffen zu Preifen, Die den Klang wirklicher Bargains Haben. 


’18e Schwarze Seidenfloffe. 


250 Stüde einfahe und corded farrirte, ge: 
ftreifte und plaited MWaih-Sceide — werth 
bis zu 45c — Yahrestags: 

Verkaufs-Preis 


1000 Yards Satin geſtreifte echte ganzſeidene 
Taffetas (leine Taffetines) —werth bis zu 
T5c — Jahrestags-Verlklaufs— 


einer 
‚15° 
21e 


Leder-Gürtel, mit angemachter Börſe, 
in allen Schattirur Pe n, 
werth Ke. 


Kleiderſtoffe Ueberlegenheit iſt bewieſen hier. 


Die Sonne beſcheint keine vollſtändigere u. modiſchere Kollektion von gewählten Dreß-Stoffen, als wir ſie hier zeigen. Neue, friſche Stoffe, Zuverläſſigkeit 
und niedrige Preiſe haben uns in den letzten zwölf Jahren den Erfolg geſichert, und wir haben uns vorgenommen, gerade wie in der Vergangenheit uns auch 


in der Zufunft von demſelben Grundſatz leiten zu laſſen. 
Schwarze Stoffe, 


Sodhfeine Kleiderftoffe für morgen — foldhe mie 44zöll. 
5 Riften Partie von 40gölligen fhmwarzen und mwollenen 


ganzwollene ſchottiſche Cheviots, 443öll. ganzwollene 
Tweeds 443öll. ganzwoll. Melanges und Novelty 
JAc Eerges und mwollenen Grenadines—mwurden 
für 39 und 48c verlauft — 12!c 
er i 2 
Wir haben foeben eine weitere große Partie von —— 


zweifarbige Crepons — Stoffe 
bis 81.00 werth — 
Jahrestags-Preis 
Einmal im Naht vorfommende Gelegenheit — 50zölligt 
ganzwollene Voplins, 5Ozöllige ganzwollene Novelty Chede | nen 4ö-zölligen jhwarzen Noveltieg erhalten, meiftens „Lu 
pin’s“ importirte Stoffe, welche gewöhnlich 98c per “ic 


Sahrestags: Preis „oo oo on oo one. 0. 
iot3 und Homefpuns und Fancy Silt Shot 
39€ Yard bringen — 
Unjer ertra jpezieler „Leader* — 4 Stüde jener modifchen 


Novitäten — wurden für $1.25 die Yard 

verfauft — Jahrestags-Preis . . — morgen, Jahrestags-Preis 

Spezieller New Yorker Einkauf — 18 Kiſten-Partie von 50 zöll. —— Sr Corded Bert, 50-31. jchrwar 
* — Chen: en jeidegemufterten Sicilian O- zöll. ſchwarze brokadirte 

ganziwollenen Herringbone Cheviots marineblauen Ehen: Kofi Kal Carpe unh 50-göllige —— Yanıwoiiene ‘ 

totS, 50300. ganzwollenen Tailor-Made Cheds, 50301. britiiche CheviotS — 81.00 Werthe in der ganzen 42c 

ganzmwollenen engl. Eovert3 und Cycle Cloths, Mohairs Welt — Nahrestags- Preis < 

und Prilliantines, alle Farben 49 "94 


Bedrudte Ehina Seide, India Seide und 
importirte Liberties— wirklicher 

Werth T5c — Nahrestags: 

Verkaufspreis . ..» 


25 Etüde Natural Pongee — werth 
3I9c—Jahrestags-Verkaufspreis . . 


Moufleline Zaffeta—bedrudter Warp Bors 
der, wertb 83.M — Warp bedrudte Satin 
Stripe Perfians, werth $4.00 — Weiße Gros 
Grain, mit Warp bedrudten Blumen, wertk 
4.50 — Gros de Londres, Gannelle und 
corded Streifen, mwertb 3.75 — Monotone 
Warp bedrudte Plaids, wertb 3.M— Frans 
zöjhe Satin Duchefie, mit weißer Bedford 
Cord, werth $5.00 — Schwere weihe brocaded 
einfache und geftreifte Seiden und Eatins, 
werth $2.50 — PBompadour Novelties, Oms 
bre Gtreifen, Jacquard Streifen, Blod 
Blaids, Louiſine Fancies, Czarina Novelties 
alle neu und werth 82.00 bis 

84.00 — Jahres tags⸗ 

Verlaufs: 


Beſucht unfer grokartiges 
Waſchſtofſe-Dept. 


800 Stüde echtfarbige Iriſh Dimities — neue 
Entwürfe, neue Streifen, a Qualität — 
SJahrestags: Preis . . . ea aa a 


Amport. japan. Seidenftoffe—handgemebt — 


34c 


i 200 Stüde jhmwarze Procades, Taffetas, Sa: 


brauchbare 50c Dualität— 
Sabrestags: 


Karrirte Taffetas, beftidte Taffeta® und Vertaufspreid 2.0... 


geftreifte Taffetas — regul. Preis 
69e und Tec — — 4860 
Berlaufspreiß . .... ae 
Franz. Plaids, Bor Cheds, Golf, Cheds, 
Jacquard Streifen, Taffeta mit Duchejie 
| Streifen, wertb bi $1.00 


und $1.25—Jahrestags- 
| Verfaufspreis 


dc 


tin Duchefles, Gro8Grains u. f. m.—juperbe 


Qualitäten—ausgezeichnete —4— 


| 5 Kiften Partie von farbiger britifchen Batifte, 
fhmwarze Ponnet:Taffetas — der | 


franzöflicen Lawns und ſchwarzen 
Spitzen— wus — 
Jahrestags-Preis 


5 $1.00 wertb— 


Shmarze und farbige Brocaded feidene Gres Jahrestags-Bertaufepreis — 


nadbines—werth 75c — 
Sahrestags-Verfaufspreis 

Sranzöfifhe bedrudte Foulards, Satin You: 
lardS, neue perfiihe Ejfekte, bebrudte Satin | Elegante Abend-Seidenftoffe und Atlag — in 
geftreifte China Seide, gemufterte Indias— | Vrocades und einfahen Streifen— 

eine Partie von neuen $1.00 und $1.25 be= | werth biß zu $1.00— 

liebten Seidenftoffen— Jahrestags= 69 | Jahrestags⸗ 

Verkaufs-Preis c | Derlaufspreiß . ... 


Jinbwaaren-Eröfnung 


In Verbindung mit unferm Jahrestag-Verfauf, wenn fpezielle Werthe 
find, machen wir extra Anftrengungen, um dies zu einem Greigniß der 
zu machen. 


575 Vds. 
beite Taffeta auf der Erde — x 
wertb — Jahrestagd: 37: 7, 
Verkaufspreis ... 


19 Stücke ſchwere, Nzöll. Satin Ducheſſe — 
eine zuverläſſige Seide, die gut ausjieht 
auter Wertb zu 
$1.00— Nabrestag3s 
BerlaufspreiS . . 


550 Stüde 39c Mulhoufe Organdies und 
Yard breite ganzleinene — > 
Jabrestags «Preis * 


Große Dimity- und Gingham : Spezialität — 300 Stüde 
von 25c jeidengeftreiften Zepburs jchottiiches Yabritat) 
oder Andia bedrudte Muslin Youlard3— 

morgiger DREH 

Brei .. . 


BVerfehlt nicht, unfere ſchwarzen Erepons zu jehen 
— werden zu weniger als e am D — verkauft 
— zu 1.49, 81 25 und 


viele $1.50 Werthe — 
Sabrestags = Brei . oo... 


ꝛec 


zu Preiſen, die noch 


Shupreife, die uls eine Anmöglichkeit erſcheilen. Röcke * Unterkleider niemals gcboien 


Unfere Schuh-Bargains bei unjerem Jahrestag-Verfauf bedeuten eine Gelderfparniß = Gelegenheit für 
Kederman, und geben Euch weitere Gelegenheit gute Sorte Zußbelleidung billiger denn je zu faufen. 


Vici Kid, Kid und Peiting Top Damenfhuhe — zum Schnüren und Knöpfen — 5 YFacons 
in diejer Partie — lobjarbig und jhwarz — Coin To — 81 55 
hübſche Facons — 83 Schuhe — Jahrestags-Preis .. 
Damen-Schuhe von feinſter Qualität und Arbeit — $4 Patentlever Schnürfchuhe, Kid 
Tops, hübſche Coin Tees — 34 Louis XV. Vieci Kid Schnürſchuhe, lohfarbige und 
ſchwarze Veſting Cloth Top — und ein prachtvolles Aſſortment von 9 bemerkenswerthen 
Facons von jeden — lohfarbige und ſchwarze Schuhe, Kid und Seiden Veſting Tops 
dazu paſſend — keine Facon übertroffen oder Qualität erreicht zu weniger “2, 45 
als $3.00 und $4.00 . s eg 


Orfords für Damen — jehöne neue Partien von feinen EEE Auliet3 und Prince 
Xene begehrt d viel Alderts — in Patent und Kid Tips — GCloth und Kid Tops — handgewendete, leichte 
ee 2 de — vn und jchwere Sohlen — Orfords, werth 82.50 bis, $1.50 — 2 Partien— Jahres 86 
großen Quill, die 256 ze Preis, 79€ 
ET — De 1.48 und 2... 


Spezielle Ausfiellung von Sommer - Puhwaaren, 
Mittwoh, Ponnerftag und Freitag. 


häufig 
Saijon 


Großartige Bargaind und niedrige Preife charakterifiren unfere Jahrestag = 
Verkaufs-Werthe, die Cuc gefallen werden — je mehr Ahr diejelben 
minirt, defto befjer werden fie Euch gefallen. 


era= 
Mu: 
am 


Sie jchließen eine ganze 
fter- Partie einer der größten Zabrifanten New Yorks ein, gelauft zu 50c 
Dollar. 


Die neuen Effekte, Neapolitans, Tuscans, franzöfifche Chips, Leahorns, CShirtmwaift Sailor 

und drei ganz neue nicht benannte Faconz — alle die Obigen find in den großen Kronen und 

Nim Effetten, garnirt und ungarnirt — jchöne jhwarze Chiffon Hüte, neu und fehr wünjchens: 

wert). Das jhönfte Afjortment von garnirten Xeghorns, das je zufammengeftellt wurde. Iene 

netten und anziehbenden Sommer: Facons in Tam Cromns werden in endlofer Auswahl gezeigt. 
Wir forden zu genauer und fritifcher Vergleihung auf, in Facon, Güte des Stoffes 
und den wundervoll niedrigen Preijen, die wir für die feiniten garnirten Pusmwaaren 
verlangen. Wir jegen unjeren Bargain=Jahrestags-Verfauf fort, und geben mehr und 
befiere Waaren für das Geld, al3 es anderswo möglich ift, zu erhalten. 


%c für Muslin Umbrella Beinfleider für Damen, fpigenbefegt, aute Muslin Gomwns, Hubbard 

Hacon, Cambric Ruffle an Hals und Aermeln, Umbrella Röde mit Ruffle, Yuswahl von zehn Facon 

orjet:Cchüger, ipiken= und ftidereibeicgt, 25 
50 


alle doppelt werth den verlangten Preis — Jahrestags-Preis... 


Farbige Lawn Dreſſing Sacques, volle Front, großer — 
mit Ruffles und ſpitzenbeſezt — Jahrestags-Preis. 

Der beſte der Leghorn Hüte — für Da— gebrauchten 
men, Mädchen und Kinder, 69 
für . . 

Eo gut wie Ihr eine Dre Hut Form 
für 75c Taufen fünnt 9”. 
für . 250e 


Farbige Lawn * igee Wrappe 
macht, mit aroßem Kragen — 
Ruffle und Stider rei beiegt — Nahrestags:Preß . 2... 


3 für Damen, in zarten farbigen Streifen, in Empire Facon g ges 


EN 
‚49 
79€ 


. ®. * . “ . 
Eine jpezielle Partie von Taffetafeide Unterröden für Damen, gefteifte Flounce, fchiver corded 
und mit Sammet eingefaßt — in all den befannten Schattirungen — 


—- reaitlärer Preis 9.00 — 2 97 
rn re 


— Jahrestags: Preis 
Y 


au ii er Er WW 


Männer-Schuhe. 


Wir haben einige unferer $3.00 und 82,50 Männerfhuhe für diefen Nahres= 
tags: Berfauf herabgejegt — unter ihnen find: 83.00 Iohfarbige Vict Kid, Coin 
Toe — 33.00 lohfarbige Vici Kid, Vefting Top — $3 lohfarbige Rufiia Calf, 
Bulldog Toe — 2.50 fhwarze Vici Kid, London Toe — $2.50 Bor Calf, 


Bulldog Toe — 81.90 


Jahrestags-Preis 


Farbige Lawn Drop Rüde für 


Tamen, — — mit — Ruffle, in roſa, 
blau umd lavender — Jahrestag: 


Hüte fertig zum Gebrauh für Damen 3: Preis 
und Mädchen, zu lächerlih niedrigen 
Preifen — mir wollen diejelben jofort 
räumen. 25e und 50e für $1.50 


und $2.00 Werthe. 


Sanzleinene Grab Um brella Unterröcke, mit un und Kan corded, 


—* — a t 
Die feiniten franz. Blumen — werth $1.25 Jabrestags-Preis . Ed 


wirklich Hl werth, für . 


250 


Vogel-Flügel in allen Farben zu den niedrigſten Preiſen. 
Es iſt in Eurem Intereſſe dieſem Verkauf beizuwohnen. 


Butterid-Muiter. 


Modcbogen für Juni unentgeltlich. 


ER ELETRR 


52.50 


Anfer Pure S00d Rellaurant. 


Wir jerviren Die Sazel Bure Food zu populären 


Photographiſches Atelier— Ein pradtvolles Bild in Lebensgröße, mit einem 
Dugend von unjeren Blatino Gabinet-Bildern, dieje Woche i 
Nahfigungen find frei. Baby: Bilder eine Spezialität. 


Preiſen. 


Driginaf:Korrefpondenz der „Adendpof*.) 
Franffurter Brief. 


Frankfurt, a. M., 11. Mai ’99. 


Der wonnige Mat. 


Für den milden Winter haben mwir 
Thon gehörig büßen müfjen durch un 
freundliche Frühjahrsmwitterung. Der 
legte Sonntag war ein Maienjonntag, 
wie ihn die böfefte Phantafie kaum 
ſchlimmer denken kann. 

Seit Jahren ſchon iſt der ehemals ſo 
viel angeſungene Mai in Mißkredit ge— 
tommen, aber ſo ſchlecht wie in dieſem 
2 bat er fih faum je eingeführt. 
Die Hohmafjernahrichten aus den ver= 
I&hiedenen Gegenden Deutichlands und 
Deiterreichs lafjen ertennen, daß der 
erfte Maienjonntag überall feine Tü- 
den zeigte. Dabei war e3 unangenehm 
falt und regnerijch, und falt oder Doch 
trübe und fühl war es jeither, nur zeit- 
meije blidte an jedem Tage die Sonne 
einmal durch; die grauen Wolkenge— 
hänge wie zum Hohn auf das armjelige 
Menjchengemwürm, das fich jo nad Licht 
und Sonnenwärme, nach Freude und 
Glüd jehnt. Bei folder Witterung 
wie der Mai fie uns bisher brachte, ge= 
deihen Frohfinn und Freude nicht, Da 
wird einem ganz „jchwummerig“ und 
jentimental zu Mut. Man kriegt 
nit gerade nmothgebrungen Selbit- 
mordgedanten, der Geift wendet jich 
aber doch ernfteren und märmeren 
dragen zu. Go ging’3 mir. ch bin 
jonjt nicht von Grübler-Art und mache 
mir wenig unnöthige Sorgen um mein 
Ende. Da man gegen den Tod noch 
fein Kraut gefunden hat, ijt mir ber 
Gedante davon in der Regel recht fatal 
und ich gehe ihm aus dem Wege. Als 
ich gejtern aber frierend in meiner Bude 

aß, — im Mai braudht man ja fein 
euer mehr, und wenn eine Hundefälte 
ift! — der Regen wieder einmal gegen 
die Yenfter jhlug und als alles grau 
und falt war um mich herum, und als 
eime eingehende Unterfuchung - meines 
am Tage vorher vom Winde umgefrems 
pelten Regenichirmes mir zeigte, daß er 
das Ende jeines Erdenmwallens befini- 
tin erreichte, ba wurde mir der Gedante 


- an mein einjtige Ende geradezu ange- 
- nehm, denn ich bin Mitglied eines Ein- 
 Alherungdvereins und lernte die gemal= 
: Dr Gluth welche dereinft meinen Leich- 


nam zu einer weißen Ajche verwandeln 


| wird, aus dem Augenjchein fennen — 


in Gotha und früher vor Jahren „in 


ine Anflug en: im Wonnemonat 
it, um warm zu werden — ’3 ijt 


Seuerbeftattung. 
och ernfthaft! Da ich einmal bei 
nverbrennung angefommen 


in meinem Raifonniren mögen ein 
Morte darüber hier Pla finden. 


be längft die U 
—— — 


FEIC 


de und fchon jeßt viel allgemeiner wäre, 
wenn jich die Kirche nicht jo ablehnend 
dagegen verhalten hätte und mollte. 
Der Deutiche ift doch, wenn er fich auch 
gern auf den reigeift ausjpielt im 
Grunde feines Mejens religiös und 
auch diejenigen, die Zeit ihres Lebens 
nicht allzu häufig da& “innere einer 
Kirche fehen, wollen bei der Beerdigung 
eines Angehörigen und wohl auch bei 
ihrer eigenen die gottesdienftliche Feier 
nicht entbehren. Nun hat fich aber die 
Kirche (die evangelifche) bisher gemei= 
gert bei Treuerbeftattungen mitzumwir=- 
ten und das hat meiner Anfiht nad) 
aljährlic Taujende dapon abgehalten 
biefe von ihnen als die richtigere Art 
erfannte Bejtattungsart zu wählen. 

Sn jüngfter Zeit ift nun die Frage 
der FFeuerbeftattung wieder mehr in 
den Vordergrund getreten und mir 
Scheint, daß die Stellung der evangeli- 
Ichen Kirche zur Tyeuerbeitattung mit 
jedem Tage unhaltbarer wird. Dieje 
Unficht ift aber niht nur in meiten 
Kreifen der VBenölferung vertreten, fie 
wird auch) von der Mehrheit der würt— 
tembergifchen Geiftlichfeit getheilt. Am 
borigen Wittwoh fand in Stuttgart 
im Saale des „Herzoas Chrijtoph“ die 
achte Hauptverfammlung des evangeli= 
Ichen Pfarrvereind in Württemberg 
jtatt, die von mehr al3 200 Geijtlichen 
befjuht mar. Stadtpfarrer Pland- 
Eplingen behandelte da® Thema „Der 
Geiftlihe am Grabe“ und ging na= 
mentlich auch auf die TFeuerbejtattung 
ein. An diefe Rede fchloß fich eine De- 
batte über den gleichen Gegenjtand an, 
worauf folgende Refolution nahezu 
einjtimmig angenommen murbde: 

„Die achte Hauptverfammlung des 
Pfarrvereind jpriht unter Zujtim- 


e 


The Original 
Worcesters 


Sauce 


BEWARE OF IMITATIONS 
JOHN DUNCAN’S SONS, Agents, N. Y. 


Pr — 


“Is adapted for every variety of dish—from Turtle to Beef, from Salmon 


to Steaks, to all of which it gives a famous relish.” 


mung zu der prinzipiellen evangelijch- 
firchlichen Beurtheilung der Frage der 
Yeuerbejtattung, wie fie ihr Referent 
vorgetragen hat, der Oberfirchenbehor- 
de gegenüber die Bitte aus, e8 möge 
unjerer Kirche bald gelingen, an ber 
paflenditen Stelle der ‚Beitattung eine 
öffentliche gottesdienftlihe eier zu 
halten.” 

Die Ausführungen, die geboten wur 
den, waren bemerfensmerth. Daß die 
Feuerbeftattung feinem chriftlichen 
Dogma mwiderjpricht, das ift jchon von 
der evangeliſchen Oberkirchenbehörde 
amtlich zugegeben worden. Dafür hat 
man ſich hinter dem Vorwand ver— 
ſchanzt, daß ſie der chriſtlichen Sitte 
widerſpreche. Demgegenüber ſagte nun 
Stadtpfarrer Planck, daß wenn auch 
die Beerdigung chriſtlich ſei, die andere 
Beſtattungsart noch nicht unchriſtlich 
ſei. Und damit kam er zu dem logi— 
ſchen Schluß, daß ein prinzipieller Wi— 
derſtand gegen die Feuerbeſtattung 
durch die Kirche dem evangeliſchen Gei— 
ſte widerſpreche, der äußere, dem Evan— 
gelium nicht entgegenſtehende Bräuche 
für Nebendinge erklärt. Auch in der 
Debatte wurde von keiner Seite be— 
hauptet, die Feuerbeſtattung ſei un— 
chriſtlich; nur wenige Geiſtliche vertra— 
ten die Anſicht, die kirchliche Mitwir— 
kung ſei noch verfrüht. Die große 
Mehrzahl der Verſammlung war der 
Meinung, eine ſolche Mitwirkung der 
Kirche ſei geboten, während allerdings 
über die Form, in der ſie erfolgen ſoll— 
te, ſich verſchiedene Anſchauungen 
kundgaben, auch ein Beſchluß nicht ge— 
faßt wurde. Doch dieſe Frage iſt über— 
haupt von geringerer Bedeutung. Er— 
klärt die Kirche ſich bereit, mitzuwir— 
fen, fo wird ſich auch eine entſprechen— 
de Form dafür finden laſſen; denn wo 
ein Wille iſt, da iſt bekanntlich auch ein 
Weg. 

Pferdefleiſch. 


Paragraph 17 des Geſetzentwurfes 
über die Schlachtvieh- und Fleiſchbe— 
ſchau verbietet nach dem Muſter des 
Margarinegeſetzes das Nebeneinander— 
Feilhalten von Pferdefleiſch mit ſon— 
ſtigen Fleiſcharten; wer Pferdefleiſch 
verkauft, ſoll nicht auch anderes Fleiſch 
verkaufen dürfen. Die Abſicht des Ge— 
ſetzgebers iſt dabei angeblich, das be— 
trügeriſche Verkaufen von Pferdefleiſch 
und Pferbefleifcehproduften an Gtelle 
bon anderen Fleifehmaaren zu verhin- 
bern. Gleichzeitig wird ein Dellara- 
tionszwang für Pferbefleifch einge- 
führt. 

Gegen biefe Beftimmungen menden 
fich die Thierfcehußpereine von dem Ge- 
fihtspunfte aus, daß dem Elend der 
Pferde, ihrer unbarmbherzigen Ausnü- 
tung big in’3 höchfte Alter nur entge= 
gengemwirft werben fünne, indem das 
Vorurtheilg gegen den Genuß bon Pfer- 
befleifch befämpft und ber Fleiſchwerth 
bes Pferdes gehoben werde. Das Zug- 
rind, das anfängt, [hwächer zu werben, 
wird emäjtet, —— und gegeffen. 
Der Pferde nne jedoch nicht 
viel für baß zu {ch Ihier geben, 


er fönne auch die Koften für deffen Mä- 
ftung nicht aufbringen. Sn Frankreich, 
wo der Genuß des gefunden und rein= 
lichen Pferdefleifches fich feit dem Striege 
bon 1870—71 mehr eingebürgert habe, 
bezahle der Roßſchlächter 150 bis 250 
Franks für den Gaul, in Deutſchland 
zahle er nur 20 bis 40 Mark. Die ein— 


gangs erwähnte Beſtimmung trage nur 


dazu bei, das Pferdefleiſch im Preiſe 
nieder zu halten, ſie befördere gerade 
den Betrug, den ſie verhüten wolle, da 
die Billigkeit des Pferdefleiſches den 
Betrug rentabel mache. Der Thier— 
ſchutzverein möchte das Verbot, Pferde— 
fleiſch mit anderem Fleiſch zuſammen 
feil zu halten, in die bloße Deklaration 
des Pferdefleiſchverkehrs abgeändert 
wiſſen, zumal der ausſchließliche Ver— 
kauf von Pferdefleiſch ſich in guten La— 
gen der Städte nicht rentire, dieſer alſo 
in entlegene oder ſchlechte Lagen oder 
in Kellerlokale gedrängt werde. 

Das iſt meiner Anſicht nach ganz 
richtig. Die Kontrolle des Pferdefleiſch— 
verkaufs und die Sicherung des Publi— 
kums gegen die Unterſchiebung dieſes 
Fleiſches an Stelle von Rindfleiſch 
würde ſich hierzulande ganz gut ermög— 
lichen laſſen ohne die beregten Nach— 
theile, aber ich bin auch ganz feſt über— 
zeugt, daß ein etwaiger Antrag, jene 
Beſtimmung fallen zu laſſen, nicht 
durchgehen würde, denn die wahre Ab— 
ſicht der Leute, welche jene Beſtimmung 
entwarfen, iſt gerade, den Verkauf von 
Pferdefleiſch ſo niedrig zu halten, wie 
möglich. Sie mögen dabei ihr eigenes 
Sniereffe im Auge haben, fie mögen 
aber auh nur, mie mein freund &. 
jüngft behauptete, nur der zunehmenden 
„Berheidung“ des deutfchen Volfes ent- 
gegen arbeiten, gerade wie die Kirchen 
das thun, wenn fie fich gegen die Yeuer- 
beitattung ftemmen. Leichenverbren= 
nung und Pferdefleifcheffen maren ja 
Gebräuche der heibnifhen Germanen 
und werben al8 bezeichnend für das 
germanifhe Heidenthum hingeſtellt. 
Und welche Mühe hat es gekoſtet, die al- 
ten Heiden vom Pferdefleiſcheſſen zu 
entwöhnen; das ſtetige zunehmende 
Verlangen der Deutſchen nach Feuer— 
beſtattung und Pferdefleiſch ſind für 
meinen Freund Anzeichen des allmäli— 
gen Zurückgleitens der Deutſchen in 
Heidenthum. Aber darin hat er doch 
wohl nicht Recht. — 


Aus Baiern. 

Nach den ftädtifchen Erhebungen ha= 
ben die Braunbierbrauereien Münchens 
1898 1,478,635 Heftoliter Malz ver- 
braudt und 1,466,755 Heftoliter Bier 
ausgeführt. Das ift gegen das Vor⸗ 
jahr eine Zunahme des Malzverbrauchs 
um 44,352 Heltoliter, und der Bier- 
ausfuhr um 16,668 Heftoliter. 1877 
erreichte der Malzverbrauch 594,123 
Hektoliter, die Bierausfuhr 253,142 
Heltoliter. 

Eine feltene Ausdauer im Defertiren 


CASTORIA fürsiuging miKnde, 
Dasselbe Was Ihr Frucher Gakauft Habt. 


— — 


m en ne — r u 


entwicdelte der Kanonier Adolf Ebert 
des 2, bairifchen Feld-Artillerie-Regi- 
ments (das in Würzburg liegt). Im 
Herbite 1895 wurde er in die Truppe 
eingereibht; nach einigen Tagen dejer: 
tirte er, und befam nad) feiner Ergrei- 
fung 7 Monate Gefängnik. Einen 
Tag nad) feiner Entlaffjung aus dem 
Gefängniß flüchtete er wieder, wurde 
abermals aufgegriffen und zu 2 Jahren 
5 Monaten Gefänanig verurtheilt. 
Nah Verbüßung diefer Strafe durfte 
er die Kaferne nicht mehr verlafien. 
Er führte ich qut, erhielt deshalb am 
3. April auf fein Anfuchen einen Aus= 
gehtag bemwilligt und benupte diefen zur 
dritten Dejertion. Diesmal fam er nur 
bis Kißingen, wo ihn ein nachradelnder 
Unteroffizier einholte und verhajtete. 
Das Militärbezirfsgericht berurtüeilte 
ihn diesmal zu 5 Jahren 15 Tagen 
Zuchthaus, melches Urtheil Ebert lä- 
chelnd entgegennahm, weil dadurch fein 
Tehnlichiter Wunfch, vom Militär weg» 
aufommen, "erfüllt wurde, 
Protejt gegen die Zuchthaus=Dorlage. 


Der diefe Woche Hier tagen- 
de Kongreß der Gemerffjchaften 
Deutichlands faßte geitern einjtimmig 
nad einem Bortrage Legiens eine Pro- 
teftrefolution gegen die Zuchthausvor⸗ 
lage. Der Beſchluß lautet in ſeinem 
Schlußſatz: Der Gewerkſchaftskongreß 
proteſtirt energiſch gegen den Gedanken, 
daß zumeiſt von der Verzweiflung über 
ihre Nothlage getriebene, für ſich und 
ihre Familien um eine beſſere Exiſtenz 
ringende Arbeiter, welche zum letzten 
ihnen zur Verfügung ſtehenden Mittel, 
der Arbeitseinſtellung, greifen und ihre 
Arbeitsgenoſſen zu gleichem Thun auf— 
fordern, dem Verbrecher gleich geachtet 
und mit Zuchthausſtrafe bedroht wer⸗ 
den ſollen. R. N. 


Schlagfertig. 


Friedrich Wilhem J. von Preußen 
ſah den Soldaten Manches nach, wenn 
ſie nur Geiſtesgegenwart zeigten und 
raſch entſchloſſene Antworten gaben. 
Einem Soldaten, der auf einem abge— 
legenen Poſten an der Spree Schild— 
wacht ſtand, wandelte bei der herr— 
ſchenden glühendenSonnenhitze die un— 
widerſtehliche Luſt an, ſich zu baden. 
Als er mitten im Fluſſe wie ein ber- 
gnügter Frojch wohlig herumplätfcher- 
te, jah er von Meitem den König fom- 
men. So fchnel wie möglich jhmamm 
er an’3 Land, jedoch zum Antleiden 
war feine Zeit mehr. Eiligft hing er 
Säbel undPatronentafhe um und 
präjentirte da3 Gemehr, Der König 
fuhr ihn mit heftigen Worten an und 
verlangte Arfklärung. Der Soldat jah 
dem Erzürnten dreift in’3 Geficht und 
Tagte feiten Tones: „Em. Majeftät ha- 
ben befohlen, die Montur zu jhonen, 
und Troß fei dem geboten, der mir auf 
meinem Boften zu nahe fommt.“ Der 
König wendete fein Pferd — wer weiß, 
vielleicht um ein verrätherifches Zuden 
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Lutz&(o. 


1000 1002 & 1004 Mitwaukee\ Ave. 


Feiter in auten Waaren zu niedrigen Preifen! 


‚30 


5061|: 


Zweiter Floor.-- Schuh:Dept. 

Vortwährend faufen wir Schuhe, und fortwäh: 
rend verfaufen wir Schube — wir fauften jo: 
eben eine weitere Partie von Schuhen für Da: 
men, Kinder und Knaben — jämmtlih jolide 
lederne Schube. — Diejer Verfauf beginnt um 
8.30 Vormittags. 

$1.25 Orford Ties für — 

Heine Nummern .... .. 49c 

2.00 Orford Ties für Damen, 

lobfarbig oder jchwarz a 69€ 
$3.50 Io: oder ochjenbiutfarbige Schuhe 

für Damen, alle 

Größen . — 

$1.50 Dongola lobfarbige Schnür= oder 
Knöpfihube für Damen, d 
alle Größen... . wi 89€ 

a Ganvas-Elippers für Damen „.. . 19e 
1.00 lobjarbige FE für 
Märchen für... * 50c 

$1.50 lobfarbige oder kömerge Schnürfgube 
für Mädchen, alle Größen, 
en 

$1.50 tobfarbige Shnürfhupe für 
Knaben, Größen 12 bis 2, 
oder 2 Bis 5, He...» 

Little Gents $1.0 lohfarbdige Ehnür- 

Schube, Größen 9 bi3 13, für... 
Sc Strap Budle Slippers für Kinder... 39e 
Größen für Mädchen für 4 
Kleider:Dept. 

Fancy Gaflimere und jchwarze Cheviot doppel- 
fnöpfige Sniehofen-Anzüge für Knaben, 
Größen 4 bis 15, $2.00 wertb, 
J 

Fancy Gafimere un Blaue ‚Sheviot Kniehoſen 
für Knaben, Größen 4 bis Er 
el — 250 


Merino Tamels Sair Sommer: Unterhembden 
und ee SE mit jeidenem 
Ginfaßband u. Perlmutterknöpfen, 

De Werth, für... . 22c 

Blaue Ghepiot und graue —— — für 
Männer, 81.2 werth, 
per Paar 


Dritter Floor. 


2500 weike GardinensSchleifen, leicht 1e 
befhimußt, with. dc das Etüd, für.... 
100 Dusend volle Größe Del DOpaque und 
ſchotti ſche Holland Fenſter Rouleaur, aufge zo⸗ 
en auf den beſten — — Rollers, 

erti um Hängen, wert von c 

bis De, das Stid i ‚13e 
10€ Qualität jhiwary und weiß fench * 6ie 

ftreifte Shirting Zwills, für . . 

& Qualität ungebleihter Muslin in ie 
Neftern, per Yard R 

2000 Yards Kleider: und Spirting Galico — 
ſehr hübſche Muſter — dunkle und vn 2 
Sarben, wertb 5c per Yard. . 

1200 Vard jhwerer Duting Flanell — in roſa 
und hellblau — geſtreift oder karrird, 4e 
twth. 9c per Yard, u .. 

220 Yards feiner ihwar; und "weiß "gemufter: 
ter Kleider Sateen, — ver⸗ 5e 
tauft zu 124 per Vard . 

1500 Hards ſchwere Hoſenſtoffe — oerſteift und 
farrirt — imertb 18 — c 
per Yard 

1000 * 2 Yard "breiter senaleinener Aber: 
oebleichter Zafeldamaft, werth 7de, 
der Varh 39 

5 Riten volle Gröbe gefäumte Bettdeden — feine 
Marjeilles und gebätelte Mufter — fertig zum 
— billig ſein für 81.00, 68c 


100° Dugend "72x90 ungebleichte Betttücher, ge: 
madbt von ertra guter Qualität Muslin — 
fertig aum Gebrauh — 29 
BE PA co ae c 


ſeiner Mundwinkel zu verbergen, und 
that nichts, als daß er dem Soldaten 
mit dem Finger drohte. 


— Richtige Auskunft. — „Gnädige 
Frau haben wohl mehrere Dienjtbo- 
ten?“ — ae. TE bin mit einer Köchin, 


— re 


Eloat Dept. 


175 Wrapper3 für Damen, gemaht von fies 
rem Wercale und bejeßt mit Novelty Braid 
um den Kragen, mit Schulter-Ruffles, volle 
3} Yards weiter Rod—alle Farben 69€ 
und Größen, wtb. $l, für . d 

100 ichiwere weiße Dud Kleiderröde für Damen, 
ertra gut gemacht, —— paſſend und alle 
Größen, — leicht beſchmußt — 
werth $1.75 —— 89e 

Sceidene Shirt Waifts für Damen, alle Farben 
und Größen, die neueite Mode, 
mwerth 83.00, für. . . — 

Seidene Kleiderröcke für Samen, gemaht auß 
Gros Grain Seide, gefüttert mit Soft Finiſh 
Percaline und ziwiichengefüttert, mit Sammet 
eingefaßt, perfelt bängend, voller Smeep und 


= Größen, wertb $6.75, R 


100 ER, feidene Eades "für Damen, ſchön 
beſetzt mit Spitzen, Band, Budle und Jet, mit 
Satin gefüttert, plaited Rücken, niemals für 
weniger als ” 30 verfauft, 
für A ..» x 


Bafement. 

Stählerne Shelf Bradets, Größe 810 
gol, mit Schrauben, daS Paar „ . ‚10e 

Garpet Tads, 5 PBadete für. 00. . Be 

Eolide mejlingene Badlods, zwei 5 
— zu jedem, nur. . “ c 
Vogeltäfig En. mit Dieflings 5e 

3:Quart vie eredige Dinner: Bails, 
ihweres Blech ‚nur . . . ‚10 

Steinerne glafirte Thee⸗ ober Raffees 
Töpfe, wertb 196, für... on 

Ertra feine Duxalität importirte Rofen, ‚de 
2 in einem Bund, mit Blätterwerf . 

Weihe und jchwarze Sailors für Damen, 
mit Band beiekt . . D5e 

Beine Qualität geitidte Hood3 für Babies, be: 
jegt mit jeidener Gord und Rojette, 39 % 

Bierter Floor Teppiche. 

15 Rollen halb wollener Ingrain-Teppich, feine 
Yard j 
50 ganzfarbige eiferne Bettftellen, Meflin «Rails 
$.98 werth, für 25 

75 Cotton Top — * 

200 feine Sommer: Gomforters, "in "feinen 
— $2.00 iwertb, a 
Mufter, Patent:Bremje, 
aufinärt3 von . 

MWafbburn Erosby Superlative oder 3. G. Luß 
& Go.’3 Belt xxxx Minnefots Patent: 
per Bbl. + 

Ertra jancy Farıner Butter, in Rrägen, ‚15€ 

Allerbeiter Brid- Räfe, der "Rund. 

Swift & Co. Winchefter Ehinten, p 

Es 1130 

Fancy folid verpadte Tomatoes, per — = 

Beite Laundry:Stärke, per Pf fand See 

Belle deutihe Dill: oder faure — 

Golden Drip Tafel⸗ Syrug, der "Sal, 
20c— per Dt.:Rrug ‚Be 

Fanch große Wuscatel: Rofinen, p. "Br die 

Faney große Meſſina— — der Dudend * 

Fanch Golden Santos Kaffee, 6 
Bir. für 81.00, per Pfund 

Fancy Sun dried Aapan: ade, * Bid. 


für , 
10€ 
Putzwaaren. 
Veilchen per Bund . 
werth 5%, für . 
Mufter, werthb 5öc per 35c 
und :Baies, alle Größen, 

— alle Größen, $2.50 wth., 1 +65 
PR Auswahl don Kinderwagen, vGeywood⸗ 
Groceries. 

Mehl, in 98 Pfd.⸗Säcen, 

per Pfund .. 

"se 

Durdaus frifhe Eier, garantirt, 
Van Dykes Cocoa, per Blchje Ber 

per Dußend . . .6e 
Wild Honey Kautabaf, per Bid 
Liberty Ginger Enaps, der Bid 


— Bäume und Hände fhüttelt man 
am liebiten, wenn fie voll find, 

— Aufrichtig. — Lehrer: „Das ift 
aber jhön von Dir, Peperl, daß Du 
jeden Morgen in die Kirche gehft! Haft 
Du denn aud ein befonberes Anlie- 
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